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RAOPTAUSGABE
Gauhaapftstadt Karlsruhe
ErschetnungSwetser „Der Führer ' erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgenzetrung und zwar in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe ..«Saudauptstadt Karlsruhe '
für den Kreis Karlsruhe und Vforzbeim — KreiSauS.
gab« Bruchsal — KrelSauSgabe Rastatt — KretSauSgabe
Bühl — Ausgabe „Aus der Ortenau ' für die Kreise
Offenburg . Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
stnd tn der z. Zt . gültigen BreiSliste Folg « 13 vom
1. Juni 1942 seftgelegt. Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos , »gesandt. Für Familienanzeiaen gelten
ermätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-Anzetgen' ldaS stnd di« fretgestaltelen 2 lpal»
tigen sog . Randanzetgen ) werden zum Tenmillimeter -
Preis berechnel . Nachlässe können z , ZI . nicht gewährt
werden . Di« Anzeigenseit« umfasst insgesamt 16 « leiit-
spalten von >e 22 °»m Breit «. Anzeigenschluss -

eiten : um 10 Uhr am Vortag de» Erscheinens. Für
ite MontagauSgabe : DamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare

Anzeigen für di« MontagauSgabe (z. B DodeSan,eigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im BerlagSbauS tn Karlsruhe «ingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er -
füllungSort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe am Rhein.
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Bolschewistisches Blutbad nach der Besetzung von Tschernigow
Sie Rache der svwietischea Rerdbandttea- Sie Bevölkerung aus dem RaMvlatz zusammengetrieben und mit MaschMeavewebrea airdergeschvssea

* 51 e m , 9. Ott. Ueber ein furchtbares Blut»
”*b , daS die Sowjets bei der Besetzung der
Etadt Tschernigow unter der »krainische » Be«
Mkernna anrichtete», berichtet die deutsche
« kraine-Zeitnug" :

Nach mehreren übereinstimmenden Berichten
ans Tschernigow wurde dort nach dem Ein -
Marsch der Sowjets der noch in der Stadt ver¬
bliebene Teil der Bevölkerung von Kommiffa -
**» der NKWD. auf einem Platz der Stadt
zusammengeführt und nach summarischer Aus¬
wahl von etwa 40 früheren GPU .-Funktio-
Kären , die als einzige gerettet wurden , durch
Maschinengewehre niedergemetzelt.

Durch einen ukrainischen Zimmermann , dem
8» nach einer äußerst schwierigen Flucht ge-
y*»8, dem Blutbad von Tschernigow zu ent¬
kommen und sich zu den deutschen Linier»
«urchzuschlagen . liegt ein Augenzeugenbericht
bon den furchtbaren Ereignissen vor. Er be-
krchtet darüber die folgenden Einzelheiten :
. »Ich blieb mit meiner Frau und zwei Kin-
b«rn im September in Tschernigow zurück,
Feil ich den Erklärungen der sowjetischen Agi¬
tation Glauben schenkte , allen Ukrainern , selbst"enen , die mit den Deutschen zusammengear¬
beitet hätten , würde kein Haar gekrümmt
werden.
. Als erste Maßnahme der Bolschewisten nach
b«r Einnahme der Stadt Tschernigow wurde
b»e gesamte Zivilbevölkerung , selbst Frauen
Lud Kinder, wie eine Herde Vieh auf dem
Marktplatz zusammengetrieben. Dabei gingen
bre bolschewistischen Soldaten äußerst brutal

mit dem Gewehrkolben und dem Seitengewehr
gegen die Masse vor. Nachdem die Bevöl¬
kerung keinen Ausweg mehr hatte und um¬
stellt war , sprang ein Mann , anscheinend ein
Funktionär der NKWD., auf einen Tisch und
befahl allen GPU .-Funktionären und Vertrau¬
ensleuten der Sowjetspionage, nach rechts her¬
auszutreten . Fast die Hälfte der Äevölkerung
folgte dieser Aufforderung. Damit war der
Sowjetgewaltige aber nicht einverstanden. Er
ließ eine scharfe Kontrolle durchführen. Dann
wurden Maschinengewehre in Stellung ge¬
bracht , die sofort wahllos in die Menge
hineinfeuerte

Der Augenzeuge, der auch nach rechts her¬
ausgetreten war , wurde gleichfalls zurückge¬
wiesen . weil er keine entsprechende Ausweise
besaß . Zu Beginn der furchtbaren Metzelei
glückte es ihm und einigen anderen Personen ,
sich in der heillosen Verwirrung der Aufmerk-
samkeit der bolschewistischen Henkersknechte zu
entziehen. Bei seiner Flucht konnte er noch
einen Blick hinter sich werfen und dabei fest¬
stellen , daß alles, was sich noch auf dem Markt¬
platz befand, restlos von den Maschi¬
nengewehren niedergemäht wor¬
den war . Der Flüchtling , der längs einer
Bahnstrecke in Richtung Repki entkommen war ,
konnte schließlich die deutschen Linien erreichen .
Seine Frau und die beiden Kinder sind dem
Blutbad zum Opfer gefallen.

*
Wer sich eingehend mit dem System des

bolschewistischen Terrors beschäftigt hat, wird.

so entsetzlich eS auch klingt, von de» neue»
Meldungen über den SchreckenStag von Tscher¬
nigow nicht überrascht fein. Der wahnsin¬
nige BernichtungSwtlle gegenüber
allem, was nur den Anschein einer anderen
inneren Einstellung als der bolschewistischen
erweckt, ist den Blutherrschern der Sowier -
union zur zweiten Natur geworden. Sie kön¬
nen sich ein Regiment ohne Maffenhinrichtun-
gen und abschreckende Ausrottungsbeispiele
überhaupt nicht vorstellen . Hierbei spielt es gar
keine Rolle, ob die Hingerichteten sich irgend¬
eines Vergehens schuldig gemacht haben oder
völlig unschuldig stnd. Es muß aus System
gemordet werden, um vor den Götzen des
Bolschewismus als unduldsame Eiferer da¬
zustehen . So entstand Katyn und Winniza, und
so entstand dieses Tschernigow , besten Schrecken
durch Zufall bekannt geworden ist. Wir wiffen
darüber hinaus , daß sich dieselben furchtbaren
Hinrichtungsszenen wie in Tschernigow auch
in anderen Ortschaften deS ukrainischen Lan¬
des abgespielt haben, weil die bolschewistischen
Würger offensichtlich daS Ziel verfolgten, dem
unglücklichen ukrainischen Volke plastisch v.or
Augen zu führen, daß nunmehr wiederum das
harte Regiment der jüdischen Menscheuverächter
beginnt . Ein Menschenleben wiegt entweder
sehr wenig oder sehr viel. Den Bolschewisten
bedeutet daS Leben von Hunderttausenden oder
von Millionen nichts , aber das Blut der Ge¬
folterten und Ermordete» klagt sie vor dem
Richterstuhl einer höhere» Gerechtigkeit an.

$ie möchten Deutschland völlig versklaven
Am«»ikanischer Hahplan : Restlose Entwaffnung — Arbeitsbataillone für die Alliierten — Ausplünderung der Landwirtschaft

*-M. Ankara, 9 . Okt . Zur Aufklärung , mit
welchen absurden und haßerfüllten Gedanken
Fan im alliierten Lager „Deutschlandpläne" für
Fe Nachkriegspolitik schmiedet, veröffentlicht

türkische Blatt „Mus " einen Artikel des
Amerikaners K i n gs b u r y Smith , der der
Leitung zugeleitet wurde, um „nachzuweisen ,"aß die Alliierten .mit dem deutschen Volk
Eigentlich gar nichts Böses vorhätten :"

51ach diesen einleitenden Bemerkungen be-
?m»t dann Mister Kingsbury Smith seine „zu -
-ammenfaffende Darstellung desjenigen Pro¬
gramms, das nach Ansicht der offiziel -

Washingtoner Kreise gegenüber
Deutschland im Falle eines alliierten Sieges-ar Durchführung kommen mutz". Es sei selbst¬
verständlich , daß nur eine bedingungslose Ka-
' 'itulation Deutschlands angenommen werde,
ŝ ach dieser muß"

, so schreibt Kingsbury Smith
Örtlich , „eine kombinierte militärische
^ rgierung der Allierten eingesetzt
Arrden, die zunächst die restlose Besetzung des
Reiches zu leiten hat. Sie muß weiter unver -
»aglich - je gesamte Verwaltung übernehmen,
»F Entwaffnung der Luft-, See - und Land -
o^ritkräfte vollziehen, die Industrie an
Inerte Hände überführen und die gesamte
Wirtschaft übernehmen.
«- ^ as die Wehrmacht betrifft, so wird sie, wie
Aa» aesaat. entwaffnet. aber nickt demobilisiert.

be-
Ar -
der

Aufstellung

gesagt , entwaffnet, aber nicht demobilisiert
2?? Verbände bleiben vielmehr waffenlos
. rhe » ^ d werden, aufgegliedert, als
»Eitsbataillone in die Länder
Klierten verschickt . Die
^ rr neuen deutschen Wehrmacht kann, auch in
tzEtnstem Umfange, nicht gestattet werden,
kchip

E Attrappen von Tanks oder sonstigen
Ier rren Waffen werden verboten, um die Feh-

Versailles zu vermeiden. Die Flug -
»Lve müffen sämtlich von der Luftwaffe der
liierten '— besetzt werden,
tz -'̂ luf wirtschaftlichem Gebiet", so fährt Mister
sy.'sßsbury Smith in seiner Programmfolge

»wird zunächst nach der Uebernahme
* Industrie durch die Alliierten die De-

uöd
^Ealisierung derselben erfolgen — Kartelle

{̂
' . « Ottaerite werden aufgelöst und die ver¬

ein , ?" 8" Industriezweige je nach Bedarf den
«greinen » llii-vten zur Auswertung zur Ber -

Dies gilt für die Industrien

schil
«i

gestellt“Hflentetne Berbrauchsgiiter .
' Die Kriegs -

e wird restlos enteignet. Was die
irischaft betrifft, so wird eS sich

« ^ vermeiden lasten , vonseiten der Alliierten
di« „ Saatgut zur Verfügung zu stellen , damit
Lanss ' " Endigen Lebensmittel möglichst bald im
Xtü? 8 selbst nach einem Zusammenbruch aus -

erzeugt werden können. Notfalls
^ snfnh

" "" dafür vorübergehend eine gewiste
ins Auge fasten, um dadurch dafür zu

die Arbeitskraft zur Ableistung der
E-^?8^lwnslieferungen nicht zu stark infolge
lij »s,

°drungsschwierigkeiten, die sich zwangs-
dj« elnstellen müßten, absinkt . Sobald jedoch
schssn.^^wirtschaft wieder in der Lage ist, Ueber-
ien » du erzeugen, müssen diese einer alliier -

« vwmiffio » abgeliefert werde«, die Kann

mit diesen Ueberschüffen einen kontrollierten
deutschen Außenhandel aufbauen kann.

Um das deutsche Volk überzeugen zu können,
daß die Alliierten ihm nicht feindlich gegen¬
überstehen, ist eine großzügige Er¬
ziehungsarbeit durchzuführen, deren
Grundlage die restlose Ausmerzung des preu¬
ßischen Militarismus und der preußisch -deut¬
schen Geschichtsauffaffung notwendig macht.
Die Erziehung der deutschen Jugend , das ge¬
samte Kulturleben , die Universitäten müssen
von den Alliierten überwacht und geleitet
werden. Die deutsche Geschichtsschreibung ist
zu vernichten. Statt ihrer mutz unter Aufsicht
der Alliierten eine deutsche und eine Welt¬
geschichte geschrieben werden, die allein für den
Unterricht in den Schulen und als Bildungs -
grundlage für die breite Maffe zugelaffen
wird. Der Rundfunk wird unter alliierte
Leitung gestellt , um in dem erwähnten Sinne
an der Erziehung des deutschen Volkes mit¬
zuarbeiten . Um im Interesse des deutschen
Volkes diese Erziehungsarbeit abzukürzen,
sind sich die Alliierten der Verpflichtung be¬

wußt , gegen jeden Ungehorsam, jegliche pas¬
sive Resistenz mit den schärfsten Mitteln vor¬
zugehen und jederzeit zum erneuten
Einsatz militärischer Kräfte be¬
reit sein zu müffen ."

Der Ankaraer „Ulus " stellt eS feinen Lesern
anheim, sich über dieses Musterbeispiel alliier¬
ter FrtedenSgedanken selbst ein Urteil zu bil¬
den und verzichtet auf eine Kommentierung.
Auch für den deutschen Leser bedürfen diese
Veröffentlichungen aus den verantwortlichen
Kreisen des Weißen Hauses keiner aufklären¬
den Bemerkung. Er weiß sich vor der Ver¬
wirklichung dieser Hatzpläne geschützt
durch die tapfere deutsche Wehr¬
mach t. In der türkischen Oeffentlichkeit haben
diese Enthüllungen auS Washington stärkste
Ablehnung gefunden. Wenn sich die amerika¬
nische Agitation einbildet, mit solchen Metho¬
den in der Türkei Eindruck zu machen, hat sie
sich gründlich getäuscht. Letzten Endes hat daS
türkische Volk vor zwei Jahrzehnten gegen
dieselben Absichten mit seiner ganzen Kraft
gegenüber der Entente seine Freiheit er¬
kämpft .

Die
Beginnen wir mit einer Erinnerung , die

heute wie ein schlechter Witz anmutet : Als im
Jahre 1983 die nationalsozialistischeBewegung
die Macht im Staate übernommen hatte,
wurde in gewissen Kreisen allen Ernstes die
Frage diskutiert , wann denn nun die NSDAP ,
sich gemäß ihrem Programm auflösen wolle ,
nachdem sie ja nunmehr „ihr Ziel erreicht "
habe . So grotesk uns eine solche Erwägung
heute vorkommt, so nahe lag sie damals für
das politische Denken jener Kreise, die über
die Spielregeln der Weimarer Republik noch
nicht hinausgekommen waren , und die daher
die NSDAP , für eine zwar besonders akti -
vistische , in ihrem Wesen und Ziel jedoch von
den übrigen drei Dutzend Parteien nicht allzu
verschiedene Zweck- und Jntereffenorganisa -
tion hielten. Daß die Erringung der
Macht nur eine Etappe der natio¬
nalsozialistischen Revolution und
der Ausgangspunkt einer geschichtlichen Um¬
wälzung auf allen Lebensgebieten sein könnte,
ging damals noch nicht in alle Köpfe hinein.
Es bedurfte schon des aufrüttelnden Ge¬
schehens der folgenden Jahre , mit seinen da¬
mals noch unvorstellbaren sozialen, wirtschaft¬
lichen und kulturellen Erfolgen , um bei man¬
chem braven Manu diese Erkenntnis dämmern
zu lasten . Und doch war das alles noch ein
Vorspiel. Welche entscheidende und umfassende
Bedeutung die Partei als Führungsinstrument
für die Nation und ihren Lebenskampf besitzt ,
ist in vollem Umfang erst sichtbar geworden,
seit ihr der Krieg die schwerste Aufgabe ge¬
stellt hat, die jemals einer kämpferischen Ge¬
meinschaft gestellt worden ist. Nichts vermag
uns den geradezu seherischen Weitblick des
Führers deutlicher zum Bewußtsein zu brin¬
gen , als datz er unserem Volk dieses Instru¬
ment schuf» ohne das eine erfolgreiche Krieg¬
führung schlechterdings undenkbar wäre.

★
Wenn eS dafür noch eines Beweises bedürfte,

dann ist er allein schon in der Tatsache zu
finden, daß Deutschland in feiner Kriegführung
nicht etwa die Methoden der Demokratien
nachahmen mußte, sondern daß umgekehrt
unsere demokratischen Gegner in steigendem
Maße darauf angewiesen sind, den National¬
sozialismus zu kopier », ja, daß sie sogar in
der politischen Führung ihrer Völker, in ihrer
Kriegswirtschaftslenkung und in ihren sozialen
Versprechungen geradezu nationalsozialistische
Formen und Forderungen — selbstverständlich
in originalüemokratischer Aufmachung ! —
übernehmen müffen . Das ist kein Wunder,denn Kriegführung bedeutet nun einmal bei
allen beteiligten Mächten, daß die individuel¬
len Wünsche und Bedürfnisse den höheren
Interessen der Gesamtheit untergeordnet wer¬
den müffen . Das aber ist eine Notwendigkeit,
die dem Nationalsozialismus nicht erst durch

Zn TA Stunden 107 Terrorbomber abgeschossen
BolschewistischeAngriffe abgewiesen — Schweres Ringen ^

bei . Welikije Luki — Briten schiehen auf Schiffbrüchige
» AnsdemFührerhauptquartier ,

9. Oktober 1948 . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Am mittleren Dnjepr , an der Pri ,
pjetmündung , südlich Gomel und west¬
lich S m o l e » s k wurde« in erbitterten Kämp¬
fen feindliche Angriffe abgewiesen . Am mitt¬
lere» Dnjepr wurde im Gegenangriff ei« So¬
wjetregiment vernichtet.

Südwestlich Welikije Luki dauern die
schwere « Kämpfe an . Von beide» Seite« wur¬
de« neue Kräfte -«geführt und eingesetzt.

I « Süditalien setzte der Feind im Mit-
telabschnitt seine hestige» örtlichen Augrisse
fort, während von der übrigen Front »nr leb¬
haft« Artillerie- und Ausklärungstätigkeit ge¬
meldet wird .

Deutsche Jäger schossen im südgriechi »
scheu Raum zwölf feindliche Flngzeuge ab .

Ci» von Zerstörer« gesicherter britischer
Krenzerverband griff in den Morgenstunde «
des 7. 19. in der AegäiS ei» kleines dent-
sches Geleit mehrmals an . Einige in Brand
geschossene kleinere Transportfahrzenge mutz¬
te« von ihren Besatzungen verlaffen werde«.
Die britische » Schiffe erösfnete« daraufhin
erneut das Feuer ans die im Wasser schwim¬
menden und in Schlauchboote« treibenden deut¬
sche« Soldaten. Zwei der britischen Kreuzer
wurden » wie bereits gemeldet» beim Ablause «
durch Bombentreffer deutscher Sturzkampf¬
flugzeuge schwer beschädigt .

Bo» der Bordflak deutscher Handelsschiffe
wurde« bei der Insel Kos fünf britische Bom¬
ber abgeschoffe ».

Starke «ordamerikanische Fliegerverbände
drangen am gestrige« Tage in die Dentfche Bucht
oi» und griffen Breme » an . Im Verlaufe
erbitterter Lnstkämpfe und durch Flakartillerie
wurde« 48 feindliche Flngzeuge, meist vier¬
motorige Bomber , abgeschoffe «.

I « der vergangene « Rächt griffe» britische
Bomberverbände erneut Breme « und Han¬
nover au. Dabei erlitt besonders die Stadt
Hannover beträchtliche Schäden. Lustvertoidi -
gnugskräste brachten 95 Bomber zum Absturz.

Zusammen mit siebe« über de« besetzten
Westgebiete « und über dem Atlantik
abgeschoffeue » Flugzeugen verloren die Brite«
und Nordamerikaner innerhalb der letzte «
84 Stunde« 197 meist viermotorige Flugzeuge.

Kuban -Brückenkopf geräumt
Im Zuge der Zurücknahme der Ostfront ist

auch der vorgeschobene Knban - Brücken »
köpf geränmt worden.

I » der Nacht zum 9. 19. 48 verliehe» die
letzte « deutschen Nachhuten» nachdem ste noch
von 49 angreisende « feindlichen Panzer« 24 ab¬
geschoffe» hatten» die Taman-Halbinsel und
überquerten» vom Feind ««behindert» die
Stratze von Kertsch. Damit hat die am 18. 9.
befehlsgemäß begonnene Räumung des Kuba«,
Brückenkopfes »ach Rückführung aller Truppe »
und Borräte aus die Krim ihr Ende gefunden.

Dentfche «nd rumänische Trnppe » unter dem
Oberbefehl des Generalfeldmarschalls von
Kleist «nd unter der Führung des Generals
der Pioniere Jaenecke habe« dort unter
schwierige« Kampsverhältnisse« in de« letzte«

Monaten alle feindliche» Grotzaugriffe blutig
abgeschlagen. Infanterie , Gebirgsjäger »nd
Pioniere habe« sich in diese« schwere « Kämp¬
fe« in hervorragendem Zusammenwirken mit
andere» Waffe« besonders bewährt .

Die unter Befehl des GenerallentnautS
Augerftei « stehenden Berbäude der deut¬
sche» Lustwasfe habe« a« de« erfolgreiche» Ab-
wehrkämpse« des Heeres und au der reibungs¬
lose« Rückführung größte» Anteil. Transport-
verbände habe» sich bei der Versorgung und
spätere« Zurücknahme der Truppe « erneut
ansgezeichnet . I » treuer Waffenbrüderschaft
kämpfte» Verbände der rumänische» Luftwaffe
unter dem Generalmajor Gheorghiu an
der Seite ihrer deutsche» Kameraden . Ver¬
bände der Kriegsmarine unter der Führung
des Vizeadmirals Kieferitzky führte» zn-
samme» mit Pioniere« des Heeres die ge¬
regelte Versorgung des Knban-Brückenkopses
durch und haben sich hierbei wie bei der Räu¬
mung ruhmvoll bewährt .

Leichte deutsche Seeftreitkräfte sicherten in
ständiger Einsatzbereitschaft die Küste » deS
Brückenkopfes und wehrten zahlreiche von See
her unternommene Angriffe der Sowjets ab .

I « de» harten Kämpfen» die vom 1 . 2. 48 bis
zur vollendeten Räumung an der Front des
Kuban-Brückenkopfes geführt wurden » verlor
der Feind insgesamt 14 928 Gefangene , 1945
Panzer, 291 Geschütze » 2281 Flngzeuge «nd
zahlreiche leichte «nd schwere Infanteriewaffen.
Seine blytige » Verluste betrage»
mehr als 888999 Man ».

• y Von
1 / Franz Moraller
i die gebieterischen Forderungen deS Krieges

aufgedrüngt werden mußte, sondern die von
vornherein schon die grundlegende These seines
politischen Programms war . Dazu kommt , daß
nicht nur die innere Haltung und die Welt¬
anschauung dieser Bewegung aus dem Front¬
erlebnis des ersten Weltkrieges geboren wur¬
den , sondern daß sie für die praktischen Auf¬
gaben auS jenem Erleben auch die praktischen
Erfahrungen mitbringt , die sie befähigen, jeder
Lage gewachsen zu sein und jede Schwierigkeit
zu meistern. Daß diese Erfahrungen auf
weiten Gebieten negativ waren , daß sie uns
zeigten, wie man es nicht machen darf, ist
heute die beste Gewähr dafür , datz eine Un¬
menge möglicher Fehler von vornherein ver¬
mieden wird . Das Entschiedenste aber, was
die Partei in die Waagschale unseres Kampfes
zu werfen hat, ist ihre innere Dynamik. Es
ist nicht zuviel gesagt , wenn man die N S .-
DAP . als den hochtourigen Motor
unserer gesamten Kriegsanstren -
g u n g e n bezeichnet. Es ist jedenfalls völlig
unmöglich , sie hinwegzudenken, und selbst wer
nur die Außenseiten ihrer Tätigkeit , ihre
praktischen Arbeiten -auf allen Gebieten sieht,
muß zugeben , daß dieses Instrument , wenn
es noch nicht bestanden hätte, spätestens beim
Ausbruch des Krieges schleunigst hätte ge¬
schaffen werden müssen.

★
ES soll hier kein Loblied gesungen werden.

Wenn wir diesen Kampf einst siegreich bestan¬
den haben werden, ist noch Zeit genug, Ver¬
dienste zu würdigen . ES kann in diesem Rahmen
auch kein umfassendes Bild vom unendlich viel¬
fältigen Einsatz der Partei und ihrer Organe
gezeichnet werden. Das ist auch schon deshalb
nicht notwendig, weil jeder einzelne täglich
ihrem Wirken und Helfen an irgend einer
Stelle begegnet . Wenn jedoch etwas heraus¬
gehoben werden muß, dann ist es ihr g r o ß -
artiger Einsatz im Kamps gegen
den Bombenterror unserer Feinde .
Es gibt gar keinen Zweifel, daß die Aus»
Wirkungen der Terrorangriffe gar nicht über¬
sehbar wären , wenn die eintretende Desorga¬
nisation nicht in jedem einzelnen Fall — vor¬
beugend , rettend und organisierend — durch die
überlegenen Organisationskräfte der Partei

.überwunden werden würde. Welche Probleme
am Morgen nach einer schweren Bombennacht
in einer Großstadt entstehen, davon machen sich
wohl die wenigsten , die es noch nicht miterlebt
haben, ein Bild : datz sie aber alle in kürzester
Frist gemeistert werden, gilt schon fast als
selbstverständlich . Und ste werden gemeistert.
Irgendwie dank einer Handvoll unbekannter
Männer und Frauen , die selbstlos und schwei¬
gend ihre Tatkraft und ihre Wendigkeit ein-
setzen und dabei Leistungen der Improvisation
vollbringen, die gar nicht abzuschätzen stnd . Und
das ist ein zwar wesentlicher , aber nur ein
kleiner Teil der praktischen Aufgaben der Par¬
tei, von denen die meisten der Oeffentlichkeit
deswegen kaum zum Bewußtsein kommen , weil
ste sich durch die Reibungslosigkeit, mit der sie
erfüllt werden, ganz unauffällig in den Ablauf
des Alltags einsügen. Aber gerade diese Rei¬
bungslosigkeit ist das Erstaunlichste . Denn es
ist ja nicht so, daß in den Dienststellen und
tausenderlei Funktionen der Partei nun ein
langeingespielter Stab von erfahrenen Män¬
nern säße, deren Routine daS alles aus dem
Handgelenk zu schütteln vermag. Es ist viel¬
mehr bei allen Stellen der Partei genau so
wie injeüem beliebigen anderen Betrieb : die
alten Mitarbeiter tragen nicht mehr den brau¬
nen, sondern den grauen Rock und stehen
irgendwo an der Front , und es ist schließlich
kein Geheimnis , datz die NSDAP , in
ihrem gesamten Bereich aus guten
Gründen von der Möglichkeit der
Uk - Stellungden denkbar sparsam ,
sten Gebrauch gemacht hat. Es ist heute
eine der schwersten Sorgen jedes Hoheits¬
trägers , immer wieder von neuem die richtigen
Männer für die wichtigen Stellen zu finden —
aber irgendwie geht eS doch immer wieder, und
wenn schon einmal eine Panne passiert, ist das
gewiß nicht tragisch und schnell wieder repa¬
riert . Dabei darf vor allem nicht vergessen
werden, daß die hauptamtlichen Kräfte der
Partei nur einen ganz verschwindenden Bruch¬
teil ihrer Mitarbeiter ausmachen. Die gesamte
Breitenarbeit wird von Hunderttausenden von
Männern und Frauen neben ihrer schweren
Berufsarbeit ehrenamtlich geleistet ! Wenn
heute jemand die Zeit hätte, einmal die Zahl
der freiwilligen für die Bewegung geleisteten
Arbeitsstunden zu berechnen , er käme auf ge¬
radezu astronomische Zahlen . Aber es wird
wohl ebenfalls der Zeit nach dem Kriege Vor¬
behalte» bleiben müssen, die Riesenleistuns des
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unbekannte» Nationalsozialisten in ihrem gan¬
zen Umfang und ihrer kriegsentscheidenden Be¬
deutung zu würdigen . Das kann um so eher
zurückgestellt werden, als keiner dieser Män¬
ner seine Pflicht im Hinblick auf Dank oder
Lohn tut , sondern einzig und allein auS seinem
selbstlosen Pflichtbewußtsein und seiner un¬
erschütterlichen Treue zu Deutschland und zum
Führer . Was er aber dafür von jedem Volks¬
genossen erwarten darf ist jene Anerkennung
und Achtung , die jedem gebührt, der sich mit
seiner ganzen Person und all seiner Kraft ein¬
setzt für den Sieg .

*

Aber so riesengroß diese praktische Arbeit im
Volk und für das Volk auch sein mag, sie wird
an Bedeutung von einer anderen Aufgabe der
Partei noch bei weitem übertroffen . Die
NSDAP , ist das Führungsorgan des
nationalsozialistischen Staates .
Das heißt, daß sie nicht nur für sich , sondern
für die Haltung der gesamten Volksgemein¬
schaft die Verantwortung trägt . Das ist eine
unbestreitbare geschichtliche Tatsache , daß die
großen Taten und Umwälzungen niemals von
Mehrheiten bestimmt , sondern immer nur von
Minderheiten erkämpft werben. Denn die
Menschen eines Volkes sind ja nicht alle gleich
mutig und opferbereit, willensstark und gläu¬
big. Um Großes zu vollbringen, bedürfen sie
einer starken mitreißenden Führung . Völker
an sich sind weder gut noch schlecht. Gerade
unsere eigene Geschichte der letzten drei Jahr¬
zehnte hat uns gelehrt, baß auch unser Volk
als Ganzes immer genau so viel wert ist wie
seine jeweilige Führung . Es waren und find
die gleichen Menschen — aber wie weltenweit
ist der Unterschied zwischen dem Deutschland
der jüdisch-demokratischen Zwcrgpolitiker von
1918—1932 und dem Deutschland Adolf Hitlers !
Allerdings war diese Wandlung nur denkbar,
weil sich in dor schweren und opferreichen
Kampfzeit der Bewegung ein natürlicher
Ausleseprozeß vollzog , der geradezu
zwangsläufig die kämpferischen Idealisten
unter die Hakenkreuzfahnen führte und im
politischen Kämpfer den FührungStyp für das
neue Reich prägte . Wer auf materielle Ge¬
winne, auf Karriere oder Bequemlichkeit auS -
ging, dem hatte die Bewegung Adolf HitlerS
noch nie etwas zu bieten. Wer aber mutig und
stark und bereit war , alles was er hatte, konnte
und war , einzusetzen für sein Volk , der saß von
jeher am rechten Platz. Das ist die Alte Garde
des Führers , um die herum sich die Millionen
kristallisierten, die ihrem Geiste verwandt
waren . Daß diese Auslese des besten politi¬
schen Soldatentums , das Deutschland jemals
hervorgebracht hat, heute die Führung des
Reiches in ihren starken Händen hält und da¬
mit die Haltung der ganzen Nation bestimmt ,
ist die s i ch e r st e Garantie unseres
Sieges . Denn in ihr verkörpert sich gerade
die Eigenschaft , auf die eS in jedem Krieg, je
länger er dauert , desto entscheidender ankommt:
der unerschütterliche Glaube, , die grenzenlose
Opferbereitschaft, der fanatische Wille, das kom¬
promißlose Kämpferherz und die unbeirrbare
Treue zu Führer und Volk . So wie die Härte
und Widerstandsfähigkeit des Betons um ein
Vielfaches gesteigert wird, wenn man ihn mit
Eisen durchflicht, so erfährt die Härte und
Zähigkeit unseres Volkes ihre vielfache Steige¬
rung , weil eS in allen Teilen durchsetzt ist und
zusammengehalten wird von der verschwore¬
nen Gemeinschaft des Führers , und mit Recht
wurde einmal die NSDAP , mit dem Stahl¬
geflecht im Beton verglichen .

Waffen und Armeen besitzen unsere Gegner
auch . Aber diesen granitharten Block
kämpferischer Entschlossenheit , der
auch vor den schwersten Prüfungen und Zer -
reißproben niemals kapitulieren wirb , den
besitzen sie nicht. Daß aber in diesem Krieg
gerade die innere Kraft und Zähigkeit zuletzt
den Ausschlag geben wird, das hat der Ablauf
der letzten Monate eindeutig erwiesen. Diese
Gewißheit ist es auch, die unS alle Wechsel¬
fälle und Rückschläge in diesem Krieg mit ge -
lasiener Ruhe hinnehmen läßt . Denn nach dem
Gesetz dieses Ringens zweier Welten wird die
Entscheidung im letzten Sinn nicht durch Ma¬
schinen und Material , sondern durch die innere
Kraft der Völker herbeigeführt werden.★

Die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei ist die Verkörperung des Le¬
bens - und SiegeSwillens unserer
Nation . Ihr anzugehören bedeutet höchste
Ehre , aber auch höchste Verpflichtung. Wer da
glauben sollte , daß ihm die Zugehörigkeit zu
dieser Kampfgemeinschaft irgendwelche Vorteile
oder Sonderrechte eintragen könnte, ist aus
dem Holzweg . Es wäre ein verhängnisvoller
Irrtum zu glauben, daß das Parteiabzeichen
der Ausweis einer neuen Art von „Herren¬
zeichen" fei, ober daß sein Träger gewisser¬
maßen zum Urahn eines künftigen Erbadels
gestempelt wäre . Der vornehmste Grundsatz
nationalsozialistischen Führertums ist, von der
Gefolgschaft nicht zu erwarten oder zu fordern,
was man nicht selbst tun oder zu opfern bereit
ist . Das heißt schlicht und einfach : National¬
sozialist sein heißt Beispiel geben .
Es ist manchmal eine schwere Charakterprobe.
Aber wer sie besteht , der hat auch das Recht,
vor dem Volke stolze darauf zu sein . Wer
jedoch die Neigung verspürt , zu gewissen Zeit¬
punkten das Parteiabzeichen lieber unter den
Nockaufschlag zu stecken, für den ist es besser,
sich aus eigenem Entschluß aus dieser Kampf¬
gemeinschaft zu entfernen . Denn bas ist nicht
anders , als wenn «in Soldat sich vorsichts¬
halber unter die Uniform einen Zivilanzug
anziehen wollte. Für alle Fälle . Die Ausrede,
daß Menschen nun einmal nicht vollkommen
sein könnten, hat für Kriegsdaner ihre Wirk¬
samkeit verloren . Wer Beispiel sein will, wer
opfern und mitreißen will, der kann sich jetzt nicht
einmal mehr sogenannte „Schönheitsfehler"
leisten . Jetzt gilt nur , waS echt, klar und ein¬
deutig ist. Das politische Soldatentum kann
und darf hinter dem militärischen, dem es
seine stärksten Impulse gegeben hat und das
in seiner Haltung und unvergleichlichen Tap¬
ferkeit den besten Nationalsozialismus lebt
und stirbt, nicht um Haaresbreite zurücktreten.

Unsere Feinde fordern von uns die be¬
dingungslose Kapitulation . Wir setzen ihnen
unseren bedingungslosen Sieges¬
willen entgegen. Sie mögen sehen, wie sie
mit uns fertig werden. Daß wir mit ihnen
fertig werden, ist unsere unbedingte Gewißheit.
Denn auf unserer Seite steht nicht nur uner¬
schütterlich und unbesiegbar der deutsche Sol¬
dat, sondern bei ihm und hinter ihm eine ver¬
schworene Gemeinschaft , die keinen anderen
Gedanken denkt als den einen:
Im Namen Adolf Hitlers Deutsch¬

land zum Sieg * u führen !

Das neue deutsche Vohnungshllsswerk
Das Voll baut sich die Behausungen, die in der Wohnungsbilanz fehlen , selbst

Rd. Berlin , 9. Oft . Eine kleine offene Ve¬
randa nimmt den Besucher auf , dann öffnet
sich die Tür zu einem schmalen Vorraum , an
den sich die Kochnische anschließt . Der Raum
weitet sich zur Wohnstube , die des Nachts zum
Schlafraum verwandelt wird. Für die Kinder
sind Schlafkabinen abgesondert. Groß ist die
Gesamtfläche nicht, die jeder nach Geschmack
und Bedarf aufteilen mag, wie er will, aber
es bietet sich dem Bewohner dennoch ein freund¬
licher Anblick, und stolz vermag der Besitzer
zu erklären , er habe seine Behausung selbst ge¬
baut . Eine B a u f i b e l hat ihm geholfen,
seine Notunterkunft in trockener Montage her¬
zustellen . Im Geiste sehen wir , wie dieser kleine
Bau von einem grünenden , blühenden Garten
umgeben ist — so werden eines Tages überall
im Reich die massiven Wohnlauben öeS
neuen deutschen W o h n u n g s hilfs -
Werkes erstehen .

Eine Lücke wird geschlossen
Es war ein glücklicher Gedanke , dieses Un¬

ternehmen zu starten. Der Mangel an Arbeits¬
kräften verbietet, Handwerker und ungelernte
Arbeiter für den Vau von Massenwohnungen
zur Verfügung zu stellen. Deshalb mußte sich
das deutsche Volk damit abfinden, daß während
des Krieges keine Möglichkeit vorhanden ist ,
den drückenden Wohnungsbedarf , der durch die
Folgen des Bombenterrors immer ärger wird,
irgendwie zu befriedigen. Selbsthilfe im Woh¬
nungsbau schien dagegen ein zwar phantasie-
reicher , aber schwerlich zu verwirklichender
Plan . Wer sollte mit der Kelle in der Hand
zu mauern anfangen , wer die Fenster zim¬
mern, sich selbst das Dach aufs Haus setzen ?
Aussichtslos. Hier schien dem deutschen Volk

ein schwerer , lastender Verzicht bevorzustehen.
Die deutsche Wirtschaftsführung hatte 1933
bereits ein erhebliches Wohnhausdefizit über¬
nommen und trotz zahlloser Neubauten in den
drängenden Jahren vor dem Kriege nicht die
Lücke schließen können . Vier Jahre Krieg ha¬
ben den Mangel an Wohnungen begreiflicher¬
weise sehr anwachsen lassen, und die Bombar¬
dierung der Wohnviertel in den Städten luft¬
gefährdeter Gebiete erweiterte die Lücke be¬
denklich. Bis eben jener großartige Plan heran¬
reifte, der jetzt im neuen deutschen Wohnungs¬
hilfswerk verwirklicht wird.

Zeder kann selbst bauen !
Wer eines dieser Behelfsheime gesehen hat,

weiß , daß in diesen kleinen Nothäusern auf
alle modernen technischen Errungenschaften des
großstädtischen Wohnungsbaues verzichtet wer¬
den muß, aber das ist im fünften Kriegsjahr
selbstverständlich .

Die Aufgabe bestand darin , überhaupt einen
Weg aus dem Engpaß an Wohnungen und
Bauarbeitern zu finden. Es sind deshalb nur
Behelfsheime entworfen worden, die es
jedem einzelnen ermöglichen , selbst zu bauen.
Das klingt wenig glaublich , aber die Probe¬
bauten versprechen bas Beste . Diese kleinen
Siedlungshäuschen werden mit genorm¬
tem Material , das serienweise hergestellt
wird , nach einfachen Anweisungen errichtet,
gleichsam nach dem Ankersteinbaukasten. Wand¬
platte schiebt sich an Wandplatte und füllt das
einfachst konstruierte und leicht zu errichtende
Gerippe der Wohnlaube. Tor und Fenster sind
gleichfalls genormt. Einfachheit hieß die kluge
Meisterin , die das Häuschen erdachte . Selbst¬
hilfe ist die Parole des Bauherrn . Zupacken

Aegerparade vor General Glraud
Erste Formationen der neuen französischen „Befreiungsarmee " in Oran

7.8 . Vichy, S . Okt. Die feindlichen Nach¬
richtendienste befassen sich lang und breit mit
den angeblichen Schwierigkeiten, die sie auf
deutscher Seite vermuten oder erfinden. Ueber
die eigenen Angelegenheiten und vor allem
über ihre eigenen Schwierigkeiten schweigen sie
sich mehr und mehr aus . Vor drei und auch
noch vor zwei Jahren war das anders . Da
rühmten die Sprecher drüben den „Liberalis¬
mus", der ihnen alles zu sagen erlaube . Diese
Freimütigkeit aber ist längst vorbei, und die
Sprecher bemühen sich jetzt, durch Schweigen
und Verstocktheit die Fassade zu wahren . Wenn
sich aber bann eine Gelegenheit bietet. Ein¬
druck zu schinden, bann wird mächtig in die
Harfe gegriffen. Man erinnere sich, wie bom¬
bastisch die Anglo-Amerikaner die General «
Mobilmachung ankündigten, die sie nach ihrem
Eintreffen über Nordafrika verhängt hatten.
890 090 Mann sollten in Kürze marschbereit
und mit neuesten amerikanischen Waffen aus¬
gerüstet sein . Man diskutierte nur noch dar¬
über, ob es nicht vielleicht sogar noch mehr sein
würden. -Bon dieser Armee ist -inzwischen offi¬
ziell nichts mehr zu hören gewesen . Inoffiziell
aber ergab sich vor einigen Monaten aus den
Kommuniques der Reise Girauds nach Wa¬
shington, daß dort über die Waffenlieferungen
erst verhandelt werden mußte. Und ferner war
aus den immer wieder bekanntgegebenen Ein¬
berufungen einzelner Jahresklaffen zu erken¬
nen, daß die allgemeine Mobil -
machung gescheitert war und daß nun
Versuche mit einzelnen Jahresklaffen gemacht
würden^ für die dann , wie Flüchtlinge bestäti¬
gen . ebenfalls keine Waffen vorhanden wären .

Inzwischen fiel dann gelegentlich ein ' streb¬
samer englischer Journalist aus der Reihe, in¬
dem er die amerikanische Maßnahme , junge
Norbafrikaner in Kasernen zu sperren, rühmte,
weil dadurch der allgemeine Aufstand „mit In¬
telligenz" verhindert werde.

Nun aber hat am Freitag in Oran tatsäch¬
lich ein Vorbeimarsch vor General Giraub
stattgefunden. ES waren die ersten Formatio¬
nen der neuen französischen .Befreiungsarmee ",
und der anglo -amerikanische Rundfunk zögerte
daher nicht, über das stolze Ereignis lang zu
berichten . Es mutzte jedoch auffallen, daß es
keine Norbafrikaner waren , die in Oran defi¬
lierten , sondern Westafrikaner. Es waren auch
keine Franzosen , sondern Genegalneger .
die von den Amerikanern einberufen , in ameri¬
kanische Uniformen gezwängt und mit alte«

französischen Schießprügeln ausgestattet wor¬
den sind. Die Offiziere sind Amerikaner und
Franzosen , d. h. vom Oberleutnant abwärts
bis zum Unteroffizier sind es Franzosen und
vom Hauptmann aufwärts sind es Amerikaner,
„was die musterhafte Kameradschaft der Alliier¬
ten symbolisiert", wie der jüdische Sprecher
meinte, der natürlich auch zu den „besseren"
Leuten zählt, weil er über einen us.-amerika-
nischen Paß verfügt.

Giraud kann also stolz sein . ES fragt sich
nur , ob dieser Vorbeimarsch wirklich ihm galt
und ob er nicht vielleicht den Amerikanern
nur als Strohmann und Alibi diente. Denn
die Szene war vom Sternenbanner beherrscht ,
und GiraubS Gestalt verschwand in der Zahl
der amerikanischen Generale , Sie ihn umgaben.

Kroatien kämpft an Deutschlands Seite
* Agram» 9. Okt . Anläßlich der am Sonntag

beginnenden Woche der kroatischen Wehrmacht
hielt Kriegsminister Navratil im Sender
Agram eine Ansprache , in der er u. a . sagte , die
Kroaten kämpften jetzt Schulter an Schulter
mit dem großen deutschen Verbündeten den
gerechtesten Kampf.

lautet der Ruf der Nachbarschaft , sobald die
Einzelteile der Wohnlaube von der Fabrik
eintreffen.
Nicht vollwertiger Ersatz» sondern Aushilfe

Nüchterne Romantik wäre nicht ganz das
richtige Motto , das über das deutsche Woh¬
nungshilfswerk zu setzen ist, denn den bitteren
Ernst, in dem dieser Gedanke gefaßt wurde und
nun verwirklicht wird , verkennt niemand . Was
hier entstehen soll, ist und bleibt eine Aushilfe.
Die Ausführungen von Dr . Ley auf der Par¬
teiführertagung sind srei von jeder Illusion ,
aber dennoch ist der Plan bestrickend und appel¬
liert an die Schaffens- und Siedlungsfreude
in jedem von uns . Immer ist es befreiend,
wenn „etwas geschieht" , wenn die Stimmung
des sich Dreinfindenmüssen überwunden wird.
Und das Erdbeerbeet vor der Wohnlaube kann
die Stimmung ausgleichen, wenn die kleine
Hausgemeinschaft sich vergeblich nach dem ge¬
wohnten Lichtschalter umsieht . Denn das ist
begreiflich : Behelfssiedlunge», heute gebaut,
können nicht mit den Errungenschaften der mo¬
dernen Wohnbautechnik bedacht werden. Auf
einige bislang unbestrittene Selbstverständlich¬
keiten muß das deutsche Wohnhilfswerk ver¬
zichten. Es heißt Hilfswerk , und das sagt , daß
es Hilfe bringt , aber nur eine behelfsmäßige.

Ein im schwersten Ringen stehendes Volk
baut sich im fünften Kriegsjahr die Behausun¬
gen , die in der Wobnungsbilanz fehlen, selbst.
Es verharrt nicht mürrisch vor niedergebombten
Häuserblocks , und es beendet den jahrealten
Mangel an Eigenheimen zwar provisorisch ,
aber erstaunlicherwetse gerade auf dem Höhe¬
punkt des Krieges . Jeder Hausvater kann sich
beteiligen. Finanzielle Sorgen und Nöte
braucht es beim Bau nicht zu geben . Alle Vor¬
bereitungen sind bis ins einzelne getroffen.
Das entscheidende aber wird wieder einmal die
Gesinnung sein . Selbstverständlich sind diese
neuen Heime nur Aushilfen . . In der Vier¬
zimmer-Neubauwohnung mit Lüftungsanlage ,
gekacheltem Bad , elektrischem Kochherd lebt es
sich bequemer und geräumiger . Das deutsche
Wohnungshilfswerk will auch nicht vollwerti¬
gen Ersatz , sondern Aushilfe bieten. Daß ein
Weg gefunden wurde, um überhaupt neue
Heime zu errichten, stellt die Hauptsache dar.

Unterpfand des Lebenswillens der Nation
Inzwischen muß das Startzeichen zum Bau¬

beginn abgewartet werden. Jeder der eine
neue Wohnung braucht und sie nicht hat, aber
auch jeder, der sich vorsorglich eine ländliche
Notwohnung schaffen will, kann sich zur ge¬
gebenen Zeit in das deutsche Wohnungshilfs -
werk einschalten . Wer schon ein Stückchen Land
besitzt , aber seit Jahren keine Baugenehmigung
und keine Baumaterialien erhielt , kann nun
mitmachen . Wer schon Baumaterialien besitzt ,
dem wird jetzt freigestellt, selbst zu bauen. In
der Hauptsache aber wird ein gelenktes und
genormtes Bauen anfangen , in dem Tempo,
in dem die serienmäßige Herstellung der Ein¬
zelteile des Behelfsheimes abläuft . AuS Be¬
drängnis und Krtegsnöten werden neue Sied¬
lungen entstehen , als ein starkes Unterpfand
für den Lebenswillen einer Nation .

Amerikanische Schreckensherrschast auf Sizilien
Italiener in die Berg« geflüchtet — Nicht gehaltene Versprechen

Rd. Rom, 9. Okt . Auf Grund der «nquali -
fizierbar zu nennenden Haltung der Anglo-
Amerikaner auf Sizilien wird — Meldungen
des italienischen Rundfunkdienstes zufolge —
die Lage der italienischen Bevölkerung auf der
Insel von Tag zu Tag verzweifelter . Die¬
jenigen Italiener , die die Briten und Ameri¬
kaner bei Beginn der Besetzung Siziliens im
Vertrauen auf die alliierte » Versprechungen
als „Befreier " aufnahmen, sind einer tragischen
Täuschung zum Opfer gefallen . Die zwangs-
mäßige Eingliederung aller Italiener in den
Militär - oder Arbeitsdienst sowie die Ver¬
schleppung zahlreicher Männer haben dazu bei¬
getragen , den passiven Widerstand der Bevöl¬
kerung in einem für die Alliierten unerwarte¬
ten Ausmaß zu verstärken. Die Zahl der flüch¬
tenden Italiener mehrt sich von Stunde zu
Stunde . In den unwegsamen Gebieten der
Insel haben sich italienische Patrioten zu Ban¬
den zusammengeschloffen und leisten den Eng¬
ländern und Amerikanern Widerstand.

Von Liesen Kämpfen wird folgende Episode
bekannt: Am 5. Oktober wurden von den Ita¬
lienern , die in der Höhe von Catania operier¬
ten, zwei amerikanische Soldaten gefangen ge¬
nommen und in das italienische Lager auf
einem Berg gebracht . Nach kurzer Zeit erschien
ein amerikanischer Parlamentär in Begleitung
eines italienischen Dorfpfarrers er erklärte,
daß er um die Herausgabe der beiden ameri¬
kanischen Soldaten bitte , anderenfalls das Dorf
zu Füßen des Berges in Flammen aufgehen
werde. Um ein Blutvergießen unter der un¬
schuldigen italienischen Bevölkerung zu ver¬
meiden, wurden die beiden Amerikaner aus¬
geliefert. Zum Entsetzen der Bevölkerung
jener Gegend hielten jedoch die Amerikaner
das gegebene Wort nicht, sondern brannten
das Dorf vollkommen nieder . Wie
sich außerdem später herausstellte, ist auch der
Dorfpfarrer , der der einzige Zeuge diesxr ver¬
räterischen Handlungsweise war , von den
Amerikanern durch Kopfschutz ermordet worden.

Die Räumung des Kuban -Rrüüenkopses
Mit der gesamten Ausrüstung über die Strah « von Kertsch Lbergesetzt

* Berlin » 9. Okt . Wie bas Oberkommando
der Wehrmacht meldet, wurde im Zuge der
Zurückverlegung der Ostfront auch der Kuban-
Brückenkopf geräumt .

Seit Beziehen der Brückenkopfstellung im
Februar dieses Jahres hat die Kuban-Armee
im engsten Zusammenwirken mit Einheiten
der Kriegsmarine und Verbänden der Luft¬
waffe acht Monate ihre Borposten¬
stellung gegen alle bolschewisti¬
schen Angriffe zu Lande und zu
Wasser gehalten . In fünf großen Ab¬
wehrschlachten , deren Höhepunkt im August
lag, scheiterten die immer von neuem wieder¬
holten Versuche des Feindes , mit zusammen-
gefaßten Kräften und unter massiertem Pan¬
zer - und Flugzeugeinsatz die Landfront zu
durchbrechen ebenso wie die wiederholten zur
Oeffnung deS HasenS Noworosstjfk angesetzten
Landungsunternehmen der Sowjets .

Auf dem Festland , von der übrigen Ost¬
front durch einen Meeresarm abgeschnitten ,
kämpften unter schwierigsten Geländeverhält¬
nissen teils im Gebirge, teils in den Wassern
des Lagunen-Geländes deutsche und ru¬
mänische Divisionen Schulter an
Schulter . In harten , erbitterten Kämpfen
bildete sich aus Truppen des Heeres , den Ein¬
heiten der Kriegsmarine und den hier einge¬
setzten Verbänden der Luftwaffe und den ver¬
bündeten Rumänen eine verschworene
Kampfgemeinschaft der „Kuban -
Kämpfer "

, an deren unerschütterlicher
Standhaftigkeit sich immer wieder der An¬
sturm der bolschewistischen Massen brach.

Der Feind erlitt bei seine« vergebliche « Av¬
arisse« außerordentlich hohe Berlaste a» Me«,
scheu und Material . Bo« 44 angreifenden
feindliche » Verbände« wurde« 41 zerschlage«
oder mehrfach stark ««geschlagen. Unter ande¬
rem wurde« insgesamt 1945 Panzer veruichtet
und 14 926 Gefangene eiugebracht. Die bluti¬
ge« Verluste des Feindes betrage« etwa das
Söfache dieser Zahl .

Die Sicherstellung des Nachschubs
von der Krim in die Brückenkopfstellung über
die Straße von Kertsch stellte eine besondere
Leistung dar . Durch Bau von Seilbahnen ,
Einsatz von Fähren und Prähmen wurden
unter dem Schutz von Einheiten der Kriegs¬
marine und Verbänden der Luftwaffe sämt¬
liche Schwierigkeiten der Versorgung über¬
wunden. Durch unermüdlichen Einsatz haben
hier die Angehörigen der Kriegsmarine in
ihrer Zusammenarbeit mit Pioniertruppen
des Heeres hohen Anteil an den Abwehr¬
erfolgen.

Der Kampf im Kuban -Brückenkopf fand sei¬
nen Abschluß durch Zurücknahme der Armee
über die Straße von Kertsch. Dank der vor¬
bildlichen Führung und der tapferen Haltung
der Truppen , die mit stakken Nachhuten dem
scharf nachdrängenden Feind jegliche Einwir¬
kung auf die eigenen Bewegungen verwehrten,
konnte unter dem bewährten Schutz von Ein¬
heiten der Kriegsmarine und der Luftwaffe
Mann für Mann und sämtliches
Kriegsmaterial über die Straße von
Kertsch auf die Krim übergesetzt werden.

Noch in den letzten Tagen hatten die Bol¬
schewisten Immer wieder versucht , die Be¬

wegungen der deutschen Verbände durch ver¬
stärkte Angriffe zu stören und abzuschneiden .
Alte diese Versuche scheiterten jedoch an der
Haltung der deutschen Truppen , die bis zu -
letzt ihre Aufgabe vorbildlich er¬
füllten .

Am Morgen des 8. Oktober noch erfolgte ein
sehr starker Angriff der Bolschewisten mit In¬
fanterie , die vom 89 Panzerkampfwagen be¬
gleitet war . Er brach wie alle früheren An¬
griffe im Feuer der deutschen Abwehr zusam¬
men . 29 Panzer wurden dabei vernichtet. Bei
einem weiteren sowjetischen Vorstoß in Ba¬
taillonsstärke, den sieben Panzerkampfwagen
des Feindes unterstützten, gingen vier der an¬
rollenden Panzer verloren .

Im Laufe des Nachmittags nahmdn vor
allem unsere Nebelwerfer und Wurfgeräte die
bolschewistischen Bereitstellungen unter stärk¬
sten Beschuß und machten damit die erkannten
Vorbereitungen des Feindes zunichte , die zum
Ziel hatten , die letzten deutschen Stellungen
in dem verbliebenen kleinen Brückenkopf auf
der Taman -Halbinsel zu durchbrechen und die
Reste der deutschen Truppen noch vor ihrer
Einschiffung zu vernichten. Um 17 Uhr begann
dann unter Vernebelung der gesamten Einlabe¬
stelle die Verladung der deutschen Nachhuten .
Gedeckt durch das zusammengefaßte Feuer der
schweren Artillerie und Wurfgeräte des Hee¬
res von der Halbinsel Kertsch aus , ging der
Rücktransport über die Straße
von Kertsch ungehindert vom
Feinde vonstatten. Durch unsere Vernebe¬
lung waren die Beobachtungsstellen des Fein¬
des und seine Artillerie ausgeschaltet worben,
so daß das Feuer der sowjetischen Batterien
wirkungslos blieb. Mit den letzten Resten der
deutschen Truppen setzte auch ihr Oberbefehls¬
haber, General der Pioniere Jaeuecke , zur
Halbinsel Kertsch über.

d&Heggnfaqis
Der Führer hat dem Präsidenten der

chinesischen Nationalregierung , Wang-Chmg»
Wei , zum chinesischen Nationaltag am 10. D»*
tober mit einem in herzlichen Worten gehaue¬
nen Telegramm seine Glückwünsche über¬
mittelt.

Pavolini erließ die Grundsätze für M*
Aufnahme in die faschistische republikanische
Partei . Die Verordnung steht eine ganz be¬
sonders sorgfältige Prüfung der Kandidaten
vor , um Elemente, die den Duce und den
schismus verraten haben, fernzuhalten, ohne
Rücksicht auf evtl. Verdienste in der Zeit vor
dem 25. Juli . Besonderes Gewicht soll a»l
ehrenhaften Charakter und Tapferkeit geleg»
werden. -

Der Gauleiter von Venedig » Sa -
vorgnan , hat in einem Aufruf an seine Amts¬
walter betont, daß es vor allem gelte, bei. «

J
*

und jung wieder den Kampfgeist zu entfache«-
Dix Kräfte, die abseits stünden , müssen er¬
mutigt und auf die breite Straße der Zusam¬
menarbeit geleitet werden. Dagegen müsse m<m
gegen die unnachsichtig sein , die sich am 25. Ju »
gegen den Faschismus gewandt hätten.

KriegSminister Marschall G r
z i a n i teilte mit, daß alle Wehrmachtteile »«
einer einheitlichen Armee des nationalen repu¬
blikanischest Staates zusammengefaßt werden-
Elitetruppe ist das „Korps der Schwarzhem¬
den" als Fortsetzung der Tradition der Tapfer¬
keit, dem die freiwillige Miliz für die natio¬
nale Sicherheit als reinster Ausdruck des
Frontkämpsertums angehört.

Die jugoslawischen und die fl * * «*
chischen Emigranten haben der briti¬
schen Negierung Memoranden überreicht, l«
denen sie formellen Anspruch erheben auf Re
Rückgabe von Gebieten, di^ jetzt im Besitz «"«
Badoglio -Jtalien sind, meldet „Nya Daglig»
Allehanda" aus London .

Zu Graf Sforzas Besuch 1 « L • *?
don verlautet , er werbe so rasch wie möglich
die Reise nach Italien fortsetzen . Badogu"
werde er sich nicht anschließen .

Der neue USA . - Botschafter * «
Moskau , Averell Harriman , traf in London
ein und nahm mit britischen und ausländische «
Staatsmännern Fühlung auf.

Der USA . - Martneminister Kn bk
erklärte Reuter zufolge in einer Ansprache i«
San Juan sPortorico ) am Freitag » die U -Boot-
Gefahr sei so ernst wie je zuvor. Ferner er¬
klärte Marineminister Knox in Balboa in der
Panamazone auf einer Pressekonferenz, daß für
die Anglo-Amerikaner noch die schrecklichste«
Opfer bevorstünden.

Der Bürgermeister von Neuyork
hat ein dringendes Kabel von dem Bürgerm «»-
ster von Kalkutta erhalten , in dem gebeten
wird, seinen Einfluß zur sofortigen Lieferu«fl
von Lebensmitteln nach Jndidn geltend r«
machen, wo die Menschen zu Tausenden deS
Hungers stürben.

DaS columbianifche Kabinett G
zurückgetreten. Der amtliche kolumbianische
Rundfunksender verbreitet die Nachricht, daß
der Präsident Columbiens» Alfonso Lopez, di«
Rücktrittserklärung des ganzen columbiani-
scheu Kabinetts angenommen und neue Mini¬
ster ernannt hat. Die Regierungsveränderun¬
gen wurden wenige Stunden nach der Prokla¬
mation des Belagerungszustandes für die Pro¬
vinz CalbaS bekanntgegeben. Der Belage¬
rungszustand wurde auf Grund einer Reih«
von Zusammenstößen zwischen der Polizei ««"
den streikenden Transportarbeitern verhäng»-

Ein ziemlich starkes Erdvebe «
wurde am Donnerstag in Niksar in der Ge¬
gend von Izmir verspürt , das zehn Sekunde«
dauerte . Es sind glücklicherweise weder Men¬
schenopfer noch Schäden zu beklagen.

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Aus dem Führerhauptquartier » 9. L>kt-

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS Eiser¬
nen Kreuzes an Major HanS-Gun«a»
Schwieger , Bataillonskommanbeur in eine»
Infanterie -Division,- Hauptmann Charly D e >-
ch e n , Kommandeur einer Panzeraufklärung ""
Abteilung : Unteroffizier Heinz Röthardt -
Zugführer in einer PanzeraufklärungS -Abte»
lung ; Gefreiten Heinz G o l d b e r g » Rich »
kanonier in einem Artillerie -Regiment.

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ff -Oberfcharführe
Josef La in er , Zugführer in der ff -Pan »«*
grenadier -Division „DaS Reich".

Griechischer Zerstörer
in britischen Diensten verloren

* Berli », 9. Okt . Die sogenannte „griechisch .
Flotte ", die mit einigen Einheiten in britisch^
Diensten steht, hat einen neuen schweren
lust erlitten . Der Zerstörer „König .» »
O l g a" , 1414 Tonnen , ist, wie vom britisch
Nachrichtendienst zugegeben wird , von
letzten Unternehmung nicht zurückgekehrt . » n
Zerstörer gehörte zu den modernsten Einhe » „
der ehemaligen griechischen Flotte und war *
1989 in Dienst gestellt worden. Er besaß e» (
Geschwindigkeit von 35 Knoten und hatte »» .
Bewaffnung von vier 12,7- und vier
meter- Geschützen sowie acht Torpedorohre« "
53,3 Zentimeter Kaliber in Vierlingsgrup »>
Die friebensmätzige Besatzung der „£ »>«**'
Olga " bestand aus 159 Mann .

Der Führer ehrte Heinrich George
* Berli «, 9. Okt. Der Führer verliA dem

Staatsschauspieler Heinrich George zum öu-
burtstag als Zeichen seiner hohen Aner ^
nung für künstlerische Verdienste den
eines Generalintendanten und ehrte tö« ® Ä
gleich durch die Ueberreichung seine-
mit persönlicher Widmung. —

Reichsminister Dr . Goebbels, der im
men eines Betriebsappells des Schiller-
Renaissance-Theaters am Samstag
George die Ehrungen des Führers überbraw .
würdigte in einer kurzen Ansprache
Lebenswerk dieses großen Darstellers , "« ^
der ersten Reihe der deutschen Schauspieler i» ^
und dessen hohe Kunst die Menschen
Schichten immer wieder tief bewegt. —■

Verlag : Führer -Verlag G. m. b. H-,
Verlagsdirektor : Emil Hui . H«upt »chriftl « " r

^ JBer.
Moraller . Stell «. Hauptsehriftlelter : Dr . Gwf *
Rotationsdruck : Südweatdeutsehe Druck - - g» igt
feMlUchalt m. k. H. Zur Zeit i»t Prcialirt » « r - ”



SonwtttP . 10 fiHnfar 1943 PerMrec Seite 3

Heinrick OeorZe
Zu seinem 50 . Geburtstag

? )a8 Wesen deS Schauspielers George, der
? ?? sein 50 . Lebensjahr vollendet hat, ist eine«« vmliche Kraft , ist strotzende Lebönsfülle und"itenbar unerschöpfliche Vitalität und Daseins -
Energie . So gewiß die kompakte Erscheinung« evWes diesen Eindruck auszwingt, so wenig
>n damit sein Wesen erschöpft. Er hat zwar in
langen Jahren den Holofernes gespielt , aber" hat auch in dem Film „Reifende Jugend "
" "e Gestalt mit einem verschwenderisch güti-
»e« Herzen geformt; und das beißt, daß zur

Heinrich George als Götz
(Scherl -Bilderdienst -NLfr

Mladenden Kraft und Vitalität eine seelen -
?afte Innigkeit , eine gemüthaste Gefühls»
aetontheit , eine zärtliche Sehnsucht des Her¬aus sich fügt, die dem deutschen Manne wohl
Asteht . So ist er der Darsteller der einfachen
Aatur, der menschlichen Kreatur , wie in
Pauptmauns „Fuhrmann Henschel" oder Grie -

„Mensch aus Erde gemacht", und dann
wiederum des Geistig-Idealen , wie es der
«ather in Johsts „Propheten " oder der Kom-
sanist in Carl Hauptmanns „Musik " ist. Von
»kr» Mammon in „Jedermann " zu Barlachs
flauem Voll" oder dem Siebenmark des
'/Armen Vetter " ist eine weite Spanne , die

ebenso auftut , wenn man auf der einen
^ eite Buttler oder Wallenstein sieht, auf der
**übereu den walögeborenen Oberon des
»Eommernachtstraums ". Diese weiten Mög¬
lichkeiten der Ausdruckskraft, die immer den
Kanz großen Schauspieler ausmachen, feinen'Unsren Reichtum offenbaren und ihn vom
ulles könnenden Routinier absetzen, erlauben
^nem schöpferischen Gestalter wie George auch

komische Rolle, also im Bereich großer
Dichtung den shakespeareschen Falstaff , in
" einerem Format den grotesken reichgeworde -

Bäckermeister in der Wilkenschen Poffe
Ehrliche Arbeit". Darum kann er auch
Übergänge und Charakterisierungen so un-
erdenklich ergreifen wie Ibsens Peer Gynt,«arauws „Klugen Mann " oder den „Kaiser
w>n Portugallien " öer Selma Lagerlöf. Eine
gestalt aber hat eigent. .ch alles, was aus
Georges Wesen von innen nach außen drängt :

Götz von Berlichingen, die Lieblingsper -
wnlichkeit in seinem gewiß umfassenden Rol -
^«bestand .
^ Aber der Anstieg zu dieser Schaffens- und
Arstaltungshöhe war kein Weg nur auf Rosen!
Der geborene Stettiner ist für das Universi-
A^ -Studinm vorgesehen gewesen , aber auch
- «ustlerisch erzogen worden ; der junge Hein-
^4 lernte bis zu bester . Vollendung bas
? rigenspiel. Der Drang züm Theater jedoch" ach durch, und nach sorgfältigen Prüfungen
E*« George 1912 auf der Bühne . In Kolberg,
8?omberg, Kudowa hat er angefangen und ist ,

einer Anfangsgage von 85 Mark , in den
girren pommerschen Städten tätig gewesen.
^*üs dieser Zeit wurde er nach Neustrelitz ver¬
pflichtet — da brach der Weltkrieg aus , und

Einunözwanzigjährige spielte nun als
^ egsfreiwilliger Pionier auf dem Welt¬

theater . Zeitz hatte den jugendlich kraftvolle»
Darsteller in Dresden beobachtet und holte
ihn, 1918 selbst nach Frankfurt berufen, dort¬
hin an sein Theater . Aber man konnte ihn
auf die Dauer dort nicht halte». Er kam lüber
Wien) nach Berlin und hat hier am Deutschen
Theater , an der Volksbühne, am Staatstheater ,
am Theater des Volkes und anderen Bühnen
große und großartige Aufgaben erfüllt.

Alles, was seine — das Wort im besten un¬
fruchtbarsten Sinne gemeint — komödiantische
und üppige Natur dem Theater an schöpfe¬
rische « Werten schenkte , hat auch der Film
nützen wollen. Auch hier ist die Spanne weit:
vom „Unternehmen Michael" und dem „Sen -
fationsprozeß Cafilla" zu „Heimat", vom Her¬
zog Karl Eugen im „Schiller" bis zum „Post¬
meister". Zu den schauspielerischen Aufgaben
kamen die eines Bühnenleiters , als ihm 1937
die Intendanz des Schiller-Theaters der
Reichshauptstaüt übertragen wurde. Von den
sachlichen Leistungen seines Theaters abge¬
sehen, die etwa den „Prinz von Homburg",
„Die Braut von Messina", „Gregor und Hein¬

rich ", „Die Swedenhjelms " als Höhepunkte
einprägten , hat George von hier auö eine
kulturelle Brücke vor allem zu den nordischen
Ländern geschlagen. Er hat daS auch durch den
Persönlichkeitswert seines eigenen Wirkens
in den skandinavischen Ländern , besonders in
Kopenhagen, aufs eindrucksvollste gesteigert,
wenn er dort deutsche und nordische Dichter
gelesen hat. Er hat das dänische und schwedische
Theater in seinem Haus zu Gast gehabt, aber
auch das ungarische und griechische, und er hat»
nicht zuletzt , mit seinem Ensemble jene groß¬
artige und triumphale 10 000-Kilometer-Euro-
pafahrt geleistet , auf der er in einer seiner
schönsten Rollen, dem Richter von Zalamea ,
sür die deutsche Bühnenkunst die schönsten
Lorbeeren geerntet hat.

Wenn der Fünfzigjährige , auf Ser Höhe
seines schöpferischen Könnens, auf das zurück¬
blickt, was er in guten und schweren Zeiten
geleistet , gearbeitet, geschaffen und — ganz
gewiß ! — gelebt hat» kann er auf den be¬
glückenden Reichtum des Gebenden und
Empfangende« stolz sei».

HvdvrtruinpLt! / Von
Hugo Kraute

DaS war noch in der Zeit , da überall in deut¬
schen Landen »Burgen , stolz und kühn " standen.
Da lag irgendwo im Süden des Reiches so ein
trutziges Kastell auf steiler Höhe und gleichsam
in seinem Schutz« unten im Tal ein großes
Kloster. Bon den Ländereien der Burg schrch
sich ein Stück keilartig in die klösterlichen Ge¬
biete. Schon immer hatten die Mönche danach
getrachtet , diesen Streifen Landes ihr eigen zu
nennen, ihren Besitz abzurunden. Und eines
Tages präsentierten sie dem erstaunten Ritter
ein Pergament , wonach schon ei» Vorfahr das
strittige Land dem Kloster verschrieben Hatte.
Der Ritter wunderte sich »war , daß schon der
Ahn die schwere Kunst des Schreibens beherrscht
hätte, mit deren Tücken er selber noch kämpfen
mutzte. Er protestierte» der Abt pochte immer
wieder auf sein Recht , geschrieben sei geschrie¬
ben. Und alle Proteste halfen dem Burgherrn
nichts, ein geistliches Gericht sprach ihm den
Landstreifen ab, der dem Kloster zuerkannt
wurde.

Was nützte dem Ritter alles Toben und Wü¬
ten. Was half es ihm , wenn er immer wieder
alle Freunde — und es waren «ine ganze Reihe
darunter , deren Einfluß galt — um Rat er¬
suchte . Sie alle konnten ihm nicht helfen, konn¬
ten ihm nur immer wieder versichern , daß er
gegen den Spruch des Gerichts nichts machen
könne . Auch der Kaiser selber könne ihm nicht
wieder zu dem verlorenen Gebiet verhelfen.
Möge es mit dem alten Pergament sein wie
es wolle , das Gericht habe die alte Schrift als
rechtsgültig anerkannt .

Dann saß er einige Tage auf seiner Burg
und grübelte. Und eines Tages sattelte er sein
Pferd und ritt zum Kloster hinunter . Die
Mönche sahen ihn schon von weitem, hatte er
sich mit seinem Lose abgefunden? Da war der
Ritter auch schon an öer Klosterpforte, band
sein Pferd im Hof fest und ließ sich beim Abt
melden. Ob er nicht wenigstens noch einmal
auf dem Landstreifen säen und ernten könne .
Nun , meint der Abt, froh, so leicht mit d«m
Ritter einig zu werden, diese Bitte könne ihm
gewährt werden.

Die Zeit verrann . Aber noch hatten die
Mönche nichts von einer Aussaat bemerkt. War
dem Ritter die Sache leid geworden? So er¬
schien denn eines Tages ein Klosterbruder auf
der Burg . Der Ritter führte ihn zu dem so um¬
strittenen Acker . Hier und da waren kleine röt¬
liche Triebe zu sehen, die sich dem Licht ent¬
gegenreckten . Der Mönch erstaunte, eine eigen¬
artige Saat schien da zu reifen. Er blickte aus
den Burgherrn , war dem vielleicht die Sache
zu Kopf gestiegen ? Doch der sagte , er möge
nur seinem Abt eine gute Gesundheit wün¬
schen , damit er die Ernte erlebe, und er lächelte
ganz eigen dabei. Dem Abt wurde also berich¬
tet. Der wußte auch nicht, was er davon halten
sollte. Zunächst mußte man abwarten.

Die kleinen Triebe reckten sich und wuchsen,
allen Pergamenten und Gerichten zum Trotz.
Da ward es den Mönchen offenbar, der Ritter
hatte Eicheln ausgesät. Nun mutzte bas Kloster
wieder zur Burg heraufsteigen. Aber wie der
Abt einst auf das Pergament , so pochte öer Rit¬
ter jetzt auf die Abmachung . Man müsse sich
eben gedulden, bis die Saat reif sei. Die Eichen
wuchsen und streckten allmählich die ersten Ru¬
ten gen Himmel. Sie wuchsen und reckten sich,
standen im rostbraunen Laub den Winter über
und grünten wieder im Frühling . Und allmäh¬

lich war aus de» kleinen, unscheinbare« Trie¬
ben ein Eichenwald geworden. Längst hatte der
Abt das Zeitliche gesegnet , war aus dem blon¬
den Junker ein Greis geworden, in schlohwei-
ßem Haar . Weiter wuchsen und reckten sich die
Eichen. Der Ritter starb und wurde in seinem
Eichenwald begraben. Ei» Krieg kam über daS
Land , daS Kloster brannte ab. Immer größer
und knorriger wurden die Eichen, reckten sich
trutzig himmelwärts . Und nun konnte einer
komme» und Ernte halten . . .

Die Seidenstrümpfe
Meier ist ein tüchttger Geschäftsmann;

Mobbe, fein Erster Verkäufer, ebenfalls.
„Meine Strümpfe find das Beste , was eS

überhaupt gibt", sagt Meier zu einem Mann ,
der nach einem Geburtstagsgeschenk für seine
Frau sucht. „Sie können sich die größte Mühe
geben: sie find nicht zu zerreißen !"

„Na, na ?" zweifelte der Kunde.
,Mber bitte sehr", rust Meier , „einen Augen¬

blick . . . Mobbe! Kommen Sie mal her !"
Mobbe erscheint. „Fassen Sie mal die Strümpfe
oben an", befiehlt Meier , ,m»d versuche» Sie ,
sie zu zerreißen. Ich halte unten fest ." — »ja¬
wohl", sagt Mobbe, faßt die Strümpfe oben
an, und — ritsch — ratsch, hat er sie zerrissen .
„Haha", lacht er, „das ist ja wohl ungefähr das
Schlechteste was es überhaupt gibt !" Der
Käufer grinst.

Meier taumelt gegen die Wand. „MenscheyS-
ktnö", knirscht er, „sind Sie verrückt ?" „Ach
so"

, flüstert Mobbe und erschrickt bis ins Mark,
„der Herr ist ein Kunde? Ich dachte, eS han¬
delte sich um einen Einkauf !"

Karl Borraann .

Das Rätsel der Kaffeekannen
Von Wilhelm Greilenhagen

Bor etwa vier Wochen rief uns ein Marsch¬
befehl nach einem anderen Ort . Ich gehörte zu
dem Nachkommando , das die von unS bewohn -
ten <Baracken an die dort einziehende Abteilung
übergab.

Laut GeräteverzeichniS gehörten in jede Ba¬
racke unter anderem auch drei Kaffeekannen.
Sechs Baracken hatten wir , also mußten acht¬
zehn Kannen da sein . Vorhanden waren jedoch
nur noch drei Stück . Mochte der Teufel wissen,
wo die fehlenden fünfzehn Kannen geblieben
waren . Da war guter Rat teuer.

Der Quartiermeister rannte mit finsterem
Gesicht herum. Es fehlten außerdem noch sechs
Stiefelknechte, die wir jedoch schnell noch selbst
„herstellten". Ein rosiger Optimist konnte sie
mit dem Titel „Sttefelknecht" bezeichnen. Ob
sie allerdings lange halten würden , bezweifel -
teu sogar ihre Hersteller. Die Hauptsache war
doch nur , daß st« vorhanden waren . Blieb indes
immer noch die Lücke der fehlenden Kannen.

Der gute Quarttermeister schien doch noch
einen Ausweg gefunden zu haben, denn er
wurde mit einem Mal ganz vergnügt und nahm
sich zwei meiner Kameraden vor, mit denen er
in einem stillen Winkel verschwand .

Am bewußten Tage gegen neun Uhr mor¬
gens rückte dann auch das Vorauskommando
bei uns an , um die Baracken zu übernehmen.
Man begann, bei der ersten die Einrichtung mit
dem Geräteverzeichnis zu vergleichen . ES war
alles vorhanden, samt drei in einer Ecke stehen¬
den Kaffeekannen. Man verschloß die Tür und
versiegelte sie sorgfältig, wobei unser Quartter¬
meister die Angelegenheit recht umständlich ge¬
staltete. Angeblich hatte er selber noch niemals
Siegel angebracht. Ans» ging's zur nächsten.
Nun mußte das Pulverfaß explodieren, denn
unser Bestand an Kaffeekanne » stand hinter
verschlossenen und versiegelten Türen . Man
kann sich aber unser Erstaunen vorstellen, als
wir beim Betreten der Stube auch hier, wieder
fei» ausgerichtet, in einer Ecke drei Kannen
sahen , die vor einer Stunde noch nicht dort ge¬
standen hatten. Der Quartiermeistergehilfe las
das Verzeichnis laut vor , während der Abneh-
mende die Sachen kontrollierte. Auch hier
sttmmte alles wie in der ersten und in den
übrigen Baracken ebenso. Ueherall waren die
Kaffeekannen vorhanden. Insgesamt 18 Stück
Das konnte doch nicht mtt rechte» Dingen zu¬
gehen !

Der Abnehmende sprach sich zum Schluß »och
sehr lobend über uns aus , denn, wie er meinte,würden gerade mit dem Kleinkram sehr oft
Mogeleien versucht , da dies Zeug doch leicht ab¬
handen kam . Bei uns wäre jedoch bis auf dix
letzte Kehrichtschaufel alles vorhanden gewesen .
Unser Quarttermeister erwiderte hierauf,
eigentümlich schmunzelnd , daß er sich schämen
würde , auch nur einen Handfeger zurück zu be¬
halten. Sehr befriedigt schieden beide Teile
voneinander . Die größte Ueberraschung erlebte
ich aber, als wir in unseren LKW. stiege« und

Süddeutsche Merkwürdigkeiten
Von Hermann Ulbrich-Hannlbal

Eine deutsche Moschee
Eine orientalische Ausschmückung weist der

berühmte Schloßpark in Schwetzingen bei Hei¬
delberg auf.

An einem kleinen See lichtet sich das Laub-
dach der lauschigen Parkanlage und gibt den
Blick auf eine Moschee mit Minaretts und Ge¬
betshof frei.

Das mohammedanische Gotteshaus wnrde
unter dem Kurfürsten Karl Theodor errichtet
und kostete 120 000 Gulden. •

Eines Malers Rache
Die prachtvolle fürstbischöfliche Residenz in

Würzburg verdankt einen großen Teil ihrer
geschmackvollen Ausschmückung dem genialen
venezianischen Maler Tiepolo.

Als Tiepolo in emsigem Fleiß seinem Werk
ergeben war , fühlte sich seine Geliebte von ihm
vernachlässigt , so daß sie ihn mit dem Bischof
betrog.

Aus Rache darüber hielt Tiepolo die beiden
dem Eid und dem Herzen Untreuen in einer
intimen Liebesszene in einem Freskengemälde
öer fürstbischöflichen Residenz fest.

„Internationale " Neckarbrücke
Eines der letzten Denkmäler der kleinstaat¬

lichen deutschen Zerrissenheit ist die Brücke , die
bei Wimpfen über den Neckar führt.

Sie ist in den Jahren 1928/26 von drei Staaten
erbaut worden, und zwar von Württemberg .
Hessen und Baden.

Ihrer Errichtung gingen nicht nur die ent¬
sprechenden Landtagsbeschlüffe in den drei be¬
teiligten Staaten voraus , sondern auch der
Abschluß der im kleinstaatliche » Deutschland
notwenbigen Staatsverträge .

Ein seltsamer Weinpokal
Eine architektonische Sehenswürdigkeit bac¬

chantischer Eigenart bildet eine stattliche Säule
im Herrenrefektorium des alten Klosters in
Maulbronn .

Die Rundung dieser Säule ist durch eine ttefe
senkrecht herabkommende Rinne unterbrochen,
die für einen außergewöhnlichen Zweck ein¬
gelassen worden ist. Sie diente früher als
Weinleitung . In ihr floß der Klosterwein, den
die Mönche au gewissen Tagen erhielten , aus
einem hoch angebrachte » Behälter herab, um
sich über dem niederen Säulenkranz zur Be¬
glückung der Klosterbrüder in einer breiten
Rinne zu sammeln.

Die Mönche durften sich an dieser Säule ,
aber nicht mit Bechern und Gläsern „zur nassen
Andacht" , wie Scheffel sagt , treffen. Es war
ihnen lediglich erlaubt , ihre Finger mit dem
Klosterwein zu netzen und sie abzulecken.

ich dort unter Decken und Mänteln — drei
Kaffeekannen vorfanb . Auf der Fahrt erzähl-
ten uns die beiden Kameraden des Rätsels
Lösung :

Einer von den beiden hatte in der ersten
Baracke unter dem Bett gelegen , während die
Kommission in der Stube die Sachen nachsah.
Sobald man nun hinausging und die Türen
verschloß und versiegelte, wobei unser Quar¬
tiermeister die Sache jedes Mal recht lange hin¬
zog, erhob sich der bis dahin mäuschenstill Lie¬
gende , faßt« die drei Kannen und kletterte mit
ihnen zum Fenster hinaus . In der nächsten
Baracke wartete schon der zweite innen am

Gang im Oktober
Ein zarter Nebelschleier hüllt
die stille Erde manchmal ein.
Du wanderst wieder wunscherfüUt
auf einem weiten Weg allein .
Der Wind treibt schon ein wildes Spiel
im schönen Wald mit Busch und Baum.
Nicht jede Hoffnung hat ein Ziel
und manche Sehnsucht bleibt ein Traum .
Doch zwischen Leid und Nebelgrau
grüßt manchmal dich ein Sonnenstrahl .
Und lächelt über Flur und Au
und deinen Weg im Lebenstal .

Franz Cingia.

Fenster, um die drei Sannen in Etnpfang zu
nehmen, sie aufzustellen und sich unter daS Bett
zu verkriechen . Dann kam die Abnahmekom¬
mission hier hinein und fand natürlich alles in
Ordnung . So ging eS weiter bis zur letzten
Baracke . Frecherweise ließen sie nicht einmal
die drei Kannen in der letzten Äude stehen, son¬
dern ließen sie auch noch auf den Wagen zu
unseren Sachen mitgehen.

Wir hatten später noch einmal mit dem
Quarttermeister , der hier um die Kannen be¬
magelt wurde, zu tun. Er stellte diesmal in
jede abgenommene Stube einen Posten, der
erst abtreten durste, wenn wir außer Reich¬
weite waren.

Unterricht im Zug
I » dünnbestsdelten Gauen hat die Deutsche

ArveitSfrowt bewegliche Uebungseinrichtungen
geschaffen. So wirb in Pommern in einem
von der Kleinbahn bereitgestellten Personen¬
wagen die Schreibmaschinenschrift durch Wan¬
derübungsleiter gelehrt . Dadurch können auch
die kleinen Orte berücksichtigt werden.

Außerdem wurde ein Schweiß -Lehrzug mit
vollständiger Einrichtung gebaut. Darin wer¬
den gleichzeitig 20 Elektro -Schweißer und 20
Glnsschmelz -Schweißer ausgebildet . Im vori¬
gen Jahre wurden in diesem Zuge 85 Lehr¬
gemeinschaften mit 680 Teilnehmern öurchge-
führt. Aka.

Die Moschee in Schwetzingen
(Aufnahme : Verfasser)

Da einem Mönch der Wein so gut schmeckte,
daß er begeistert ausrief : „O , hätte ich doch
elf Finger !" wird der Klosterwein seitdem der
„Maulbronner Elfinger " genannt.

SonCitG für {Martina
Roman von Brftnnhüdo Holmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin '
^ Fortsetzung)
Niemals konnte sie ihm das sagen , denn

sollte er das je verstehen? Und mit
Schande im Herzen wollte sie nicht

i»iL. ihm stehen. Sie konnte weder sich
demütigen, noch ihren Vater . Es hat

^ keinen Zweck, sich wiederzusehen. Was
{£ tljr «och hatte mittetlen wollen, mochte er

schreiben. Sie wandte sich um und der
7-teppe zu, über die soeben Walter Frobenius
z^ nterkam. Er lächelte ihr zu . ,ß >a sind Sie !

hatte sie also ans Telephon gerufen ! Ihr
vermißte sie schon , Fräulein Blandine .

^ «Sie waren bei ihm ? Ja , ich mußte her-
v^ kr , jemand wollte mich sprechen." — „Je -
LUb?« Er sah sie prüfend an. Blandine wurde
i&t »Ein früherer Freund von mir "

, sagte sie
zA , Frobenius lachte auf . „Ach, du Kind ! Was
Sbil* sür dich schon .früher ' ? Mit sechzehn' '■Men !*
to?}^ 6ermoTse « werde ich siebzehn", berichtigte
»e^ ine . »ttlnd auch sonst. Es hat doch ein

Leben für mich angefangen." Frobenius
ernst. Er hob langsam seine große Hand

legte sie behutsam unter ihr Kinn, um ihr" '4t zu sich aufzuheben und sie anzuseh -n.
wollen dafür sorgen, Satz es ein glück -

Leben wird", sagte er zart . Der ernste ,
,^ ?üervolle Ausdruck dieser jungen Augen
sh?" ihm nahe. „Ich habe mit dem Papa ge-

verriet er ihr . »Wir sind überein-
tzL»rmen , daß auch er heute abend spielen
irev -' Anschluß an mich. Er wird seine
d -?^ roße Komposition spielen . Sie ist vollen»

^ Was halten Sie davon, Blandine ?"
auf ihn gerichteten Augen wetteten sich

und erstarrten wie in tiefem Schreck. „O Gott !"
rief sie fassungslos. „Und — er will es tun ?" —
„Es wird es sich bestimmt Überlegen . Es wird
bestimmt ein Erfolg , der ausschlaggebend für
seine Zukunft sein kann. Kind . Seien Sie ohne
Sorge , überlassen Sie das mir !" — „O, lieber
Gott !" murmelte Blandine nochmals, schlug
dann die Hände vors Gesicht und stürmte fort ,
die Treppe hinauf.

Frobenius sah ihr erschrocken nach. Was
ging denn in dem Mädchen vor ? Er begriff
das nicht. Fürchtete sie, der Vater könnte ver¬
sagen ? Allerdings wußte auch er, bas Pre -
gorskys Spiel vernachlässigt war . Aber er
setzte seine Erwartung auf den genialen Im¬
puls , der beim Bortrag seines Opus bei Pre -
gorsky zum Durchbruch kommen würde, ihn
und sein Spiel tragen , es verklären konnte.
Aber das Kind durfte ihn jetzt nicht stören .
„Blandine !" rief er ihr nach. „Stören Sie ihn
jetzt nicht ! Er hat sich hingelegt, um noch eine
Stunde zu schlafen. Er braucht diese Stunde
der Ruhe, Kind . Er braucht sie dringend !"

Blandine blieb aus der Treppe stehen und
sah zurück. Der Ausdruck ihres jungen Ge¬
sichtes war verzweifelt.

*

AIS Pregorfky zu sich kam , war ihm zumute,als tauche er aus einem schwarzen Loch auf ; so
tief war sein kurzer benommener Schlaf gewe¬
sen. Irgend etwas hatte ihn herausgeriffen.
Wer denn? AIS er seine schmerzenden Augen
öffnete , war niemand da, öer es getan haben
könnte . Vermutlich hatte er nur geträumt.

Was war denn überhaupt los ? Er hatte ein
Schlafmittel genommen, richtig . Warum denn?
Wie spät war es überhaupt ? Er richtete sich
halb auf, um nach der Uhr zu sehen , die auf
dem Nachttisch lag. Er erkannte, daß es halb
acht Uhr abends war . Dann sah er, daß die
Uhr auf einem Zettel lag, der sich vor dem nicht
dort befunden hatte. Er griff nach dem mit
Noteulinie» bedrückte» Blatt Papier , auf dem

etwas geschrieben stand . Er ließ sich zurück-
stnken und versuchte mit gerunzelten Brauen
zu lesen , was ihm infolge der stechenden Kopf¬
schmerzen, die er direkt über den. Augen spürte,
schwer fiel. „Tu es nicht, Papa , ich flehe dich
an, tue es nicht ! Blandine ." Verrückt. Was
sollte das denn heißen ? Was sollte er in Teu-
felsnastien nicht tun ? Konnte sie sich, wenn
schon Zettel geschrieben werden muhten, nicht
deutlicher ausdrücken? Was sollte er denn nicht
tun ?

Er ließ die Blicke durchs Zimmer schweifen,
er erfaßte die Gegenwart noch immer nicht
ganz . Er erinnerte sich aber jetzt doch, daß er
sich, nachdem er die Umarbeitung der Sonate
beendet hatte, niedergelegt hatte. Er blickte
nämlich zum Tisch hinüber und sah dort Tinte
und Feder , mit denen er die Reinschrift ausge¬
führt hatte, auch noch einige Bogen ungebrauch¬
ten Papiers . Sonst nichts. Es hob ihn förm¬
lich aus den Kiffen, und er starrte schärfer hin¬
über.

Nein. Nichts weiter . Er selbst aber hatte das
Manuskript doch nicht sortgeräumt ? Oder doch ?
Aber wohin denn? Betrunken war er jedenfalls
nicht gewesen , soweit er sich erinnerte . Plötzlich
sprang er hoch. Er hatte begriffen, ober meinte
doch, zu verstehen, was vorgegangen war . Das
war eS : Blondine wollte ihn daran hindern,
heute abend die Sonate im Konzert vorzu¬
spielen! Jawohl . Darum der Zettel , und dann
hatte sie sich unterstanden — hatte sich unterstan¬
den —, ihm das Notenmanuskript fortzu-
nehmen!

Eine zitternde, schäumende Wut sprang in
ihm auf. Er rannte , so wie er war , ohne Rock
und Schuhe , zur Tür , riß sie auf, stolperte über
seine eigenen Stiefel , die seit dem Morgen ge¬
putzt dort standen , raste in BlandineS Zimmer
hinüber . Mer das Zimmer war leer.

„Blandine !" schrie er grell. „Hierher !
Blandine !"

Jemand kam he» Gang entlanggelaufen, und

er fuhr herum , um dieses Wesen zu packen mt5
zu schütteln . Plötzlich bemerkte er. daß eS
Anna war.

„Wo ist das Mädel ?" fuhr er sie an . „Warum
kommt sie nicht ?" — „Meinen Sie Ihre Toch¬
ter , Herr Pregorsky? Sie ist fortgegangen." —
„Fortgegangen ?" — ,Za ." — „Wann denn, zum
Henker ? So roden Sie doch !" — „Es ist noch
nicht lange her. Aber ich sollte Ihnen noch et¬
was bestellen ." — ,4Bon meiner Tochter ?" —
„Nein. Von Herrn Frobenius . Er hatte mir
aufgetragen , Sie spätestens um halb acht Uhr
zu wecken , und darum font ich auch oben herauf.
Ich sollte Ihnen bestellen , daß Herr Frodenius
die Note» bereits mitgenommen hat." Pregorsky
starrte das Mädchen an , ohne richtig zu erfassen ,was sie ihm da sagte . Was sollte das denn wie¬
der ? Er ließ sich auf BlandineS Bett nieder
und senkte den Kopf . „Sind sie denn zusammen
weggegangen?" fragte er dann.

„Nein", sagte Anna. „Ihre Tochter ging
zuerst ."

Dann hat also nicht sie die Noten wegge¬
nommen? Warum aber Hatte Frobenius das
getan? Um ihn, Pregorsky, festzunagelu? Um
ihn mit Gewalt dazu zu bewegen, heute abend
zu spielen. Wer er wollte es ja ! Er wollte ja
spielen . Jawohl , er hatte sich entschlossen. Er
wollte mit aller Kraft, die ihm zu Gebote stand ,
die Ohrfeige, die er einmal bekommen hatte,
zurückgehen , mitten in das Gesicht seines
Rivalen hinein. UnS zwar in Gegenwart Mar¬
tinas sollte sich das abspielen. Frobenius hätte
sich gar nicht zu bemühen brauchen .

„Wenn Herr Pregorsky auch in daS Konzert
gehen will", sagte Anna , „so wird es Zeit . Soll
ich noch Rasierwasser bringen ?" — Pregorsky
strich über sein Kinn. — ,Ja "

, sagte er. ,Ja ,
bitte, Anna , rtffch !" — Das Mädchen lief weg,
und Pregorsky erhob sich von Blandinas Bett ,
um in fein Zimmer hinWerzugehen . Auf der
Schwelle blieb er stehen und kniff die Augen
zusammen. Wohin mar Blandine gegat̂ en,.

wenn sie vor Frobenius daS HauS verlassen
Hatte ? Ins KonzerthauS — oder? Er nahm
noch einmal ihren Zettel in die Hand. „Tue

(
eS nicht , ich flehe dich an ."

Pregorsky spürte eine merkwürdige Leere und
Schwäche in sich. Sie war fortgegangen und
hatte diese Bitte zurückgelaffen . Blandine , sein
Kind . Wie sollte sie denn verstehen , was er tun
wollte ? Er verriet sie doch damit. Und wenn
er, was er vorhatte , bis zur letzten Konsequenz
tat , verriet er sie erst ganz. Er fuhr sich über
die Stirn , über das Haar . Man durste sich nicht
von Sentimentalitäten bestimmen lassen . WaS er
brauchte , war jetzt etwas zu trinken. Er suchte
tm ganzen Zimmer nach einer noch nicht völlig
geleerten Flasche , aber eS fand sich keine , weil
er seit Tagen , seit BlandineS Erscheinen hier
im Hotel, die Verbindung mit Semendros auf¬
gegeben hatte. Ueberhaupt Semendros ? Wie
mochte der sich arrangiert haben? Nun , ihm
sollte das gleichgültig sein . Aber er wollte doch
einmal sehen, ob nicht vielleicht in Milans
Zimmer etwas Trinkbares zu finde» war .

AIS er zurückkam, eine halbgeleerte Kognak¬
flasche im Arm , hatte Anna inzwischen bas
warme Wasser auf den Waschtisch gestellt. Pre¬
gorsky füllte daS Wasserglas zur Hälfte mit
Kognak und trank eS aus .

Sh . daS tat wohl! Wärme durchströmte fei-
nen Körper , seinen Kopf und sein Herz. Er
begann schärfer zu denken und sich alles zu
überlegen, während er sich vor dem Spiegel
sorgfältig rasierte . Er hatte doch seinen Frack .
Natürlich, der hing im Schrank, und er würde
ihn heut« abend anziehen. Frobenius würde
sein Konzert beenden und man würde ihm
applaudieren . Die kritiklose Masse applaudierte
in solchen Fällen immer. Frobenius wstrde ein
paar Worte sagen , man würde sich ruhig ver¬
halten, um ihn anzuhören . Dann neuer Ap-
plous , und er, Pregorsky, würde das Po-
dium betreten, <8eriie«ru,a « a1i
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„Erschießt ja «och nicht . . . !"
Diejenigen unserer Volksgenossen , die aus

Grund von mehreren Großangriffen auf ihre
Heimatstadt über die entsprechenden Erfahrun¬
gen verfügen, bezeichnen die Meinung , es lohne
sich nicht, in den Keller zu gehen , solange es
nicht schieße , als einen der verhängnisvollsten
Jrrtümer . Ihre Erfahrung lautet vielmehr:
„Be i Alarm in den Keller — Bom¬
ben find schneller ." Bomben können be¬
sonders dann fallen, ohne daß geschossen wird,
wenn unsere Jäger die feindlichen Maschinen
verfolgen. Das Nicht- in - den - Keller- gehen hat
besonders bei Tagesalarmen schon viele un¬
nötige Todesopfer gefordert.

Nicht aus dem Keller zu gehen ist u . U .
gleichfalls von Uebel . Die kürzeren oder län¬
geren Pausen , die es während jedes Angriffs
gibt, müssen zu Kontrollgängen genutzt wer¬
den , um Entstehungsbrände sofort zu bekämp¬
fen . Sonst ist es zu spät ! Flammen sehen oft
viel gefährlicher aus , als sie es wirklich sind.
Bis ein Stockwerk ausbrennt und das Feuer
auf das untere übergreift , vergeht Zelt . Diese
Zeit gilt es zu nützen , anstatt verzagt bas
Feuer sich selbst zu überlasten und Kräfte, die
man klugerweise zum Löschen einsetzt, zum
Hinausschleppen von Möbeln zu vergeuden.
Er st löschen — dann bergen ! Auch die
Richtigkeit dieses Grundsatzes ist praktisch er¬
probt. Ganze Straßenzüge können ausbren¬
nen. wenn nicht ein paar tapfere Leute recht¬
zeitig eingreifen.

Gäste im Bärenzwinger
Es war gegen Abend , als ich auf einen ver¬

späteten Zug am Bahnhof wartete und mein
Bub mich quälte, solange in den nahen Stadt¬
garten zu gehen .

Natürlich wollten wir in den 45 Minuten recht
viel sehen. So nahmen wir in Hast den Weg
zu den Löwen , von denen ich dachte, sie wären
auch hier König der Tiere : aber trotz dieser
Würde schienen sie müde und uninterestant zu
sein , denn sie schliefen bereits .

Das nächst Wichtigste in der Rangordnung
schienen mir die Affen , abtr sie waren in der
Eile nicht aufzufinden. So sahen wir uns den
Bärenzwinger an , aber siehe, auch Meister Petz
und Frau Petzin schliefen schon wie die Bären
und man hörte sie weithin schnarchen.

WaS blieb mir , meinem Jungen zuliebe,
übrig , als zwischen Tag und Dämmerung die
schlafenden Bären zu bewundern und mich da¬
von zu überzeugen, was ein Bärenschlaf
ist . . . ?"

Aber siehe, wir sollten noch auf unsere. Rech¬
nung kommen . Es fing in den Winkeln des
Zwingers an zu krabbeln und zu huschen, es
tippelten Herr und Frau Ratte herbei, liefen
Meister Petz über Rücken und Nase , nahmen
sich von seiner Tageseinnahme in Eile , was sie
brauchten an Brotkrusten und Kohlblättern ,
zogen eS in ihre Ecke, um leer wiederum her¬
vorzukommen, auf neuen Raub ausgehend. Als
Meister Petz jedoch im Traum eine Mücke von
seiner Nase scheuchen wollte, da hättet Ihr sie
sehen sollen , die biedere Ratte , wie sie sich dar¬
auf besann, daß sie nur eine Ratte sei und —
verschwand . . .

Ja , in dieser Umgebung der Bären fand ich
die Ratte gar nicht so scheußlich wie sonst in
meinem Keller, wo ich sie zu vertilgen suchte.

Und mein kleiner Bub ? — Ich glaube, die
exotischen Tiere hätten dem nicht soviel Spaß
gemacht, wie die kleinen huschenden Ratten im
Karlsruher Bärenzwinger ! I -. 8.

Mit 80 Jahren noch im Dienst
Am heutigen Tage vollendet der kaufmän¬

nische Angestellte Ernst L a ß m a n n. wohnhaft
tu Karlsruhe -Durlach, Weiherstrabe 8a , sein
80. Lebensjahr in voller geistiger und körper¬
licher Rüstigkeit. Trotz dieses hohen Alters ist
er heute noch als Angestellter bet der HeereS -
standortverwaltung tätig. Dieser Einsatzwille
muß gerade in der jetzigen Zeit deS totalen
Arbeitseinsatzes besonders hoch öewertet wer¬
den . Der Vorsteher deS Amts , Oberfeldzahl¬
meister Engel , brachte dem Jubilar in An¬
wesenheit der Gefolgschaft seine Glückwünsche
zu diesem seltenen Fest« und den Dank für
seine Mitarbeit unter Ueberreichung eines
Blumengebindes und einer weiteren Aufmerk¬
samkeit zum Ausdruck .

Soldat als Lebensretter
AuS Tönsberg am Oslofjord wird die kühne

Rettungstat eines deutschen Soldaten gemeldet.
Ein Knabe war beim Fischen in den Fjord ge¬
fallen und bereits mehrere Male untergegan¬
gen . Durch das entschloffene Eingreifen deS
aus Karlsruhe stammenden Gefreiten Fritz
Wagner wurde er vor dem sicheren Tode des
Ertrinkens gerettet.
Karlsruher Filmschau:

Im Gloria : Karawane
Dieser Abenteuerfilm der Deutsch -Italieni¬

schen Filmunton mit bekannten, auch bei unS
beliebten Darstellern unter der Regie von
Arthur Koch findet wegen seiner reizvollen
Szenerien des „Wilden Westens " , des ausge¬
zeichneten Pferdematerials und im Hinblick
auf die Photographie verdiente Aufmerksam¬
keit, während die spannende Handlung durch
die wirkungsvolle Darstellungskunst der Mit¬
wirkenden in ihren Höhepunkten zu Knall¬
effekten echter Wildwestromantik wird . Es ist
ein rauhes Leben auf der Pferdefarm , das
dieser Film schildert, und bi« in die harte Um¬
gebung gestellte Frau , deren Weg als Kaba -
rettflingerin begann, um dann dem geliebten
Mann in die Einöde zu folgen und Ruhe zu
finden, steht sich enttäuscht , weil zwei weitere
Bewerber um ihre Hand die Ursache zu einer
Reihe von Gewalttaten bilden, die ihr den
ersehnten Frieden rauben , bis durch den ge¬
waltsamen Tob ihres Mannes und die Ränke
eines Schurken Klarheit und der Weg des
Verzichts von ihr beschriften wirb.

Fritz Feld.

Dienstag Krebsvortrag mit Tonfilm
In der Reihe „Gesundes Volk ", die baS

Deutsche Bolksbildungswerk gemeinsam mit
dem Volksgesunbheitsamt durchführt, hält am
Dienstag , 12. Oktober, Stadtobermebizinalrat
Dr . Weiß einen Vortrag mit ' Tonfilm über
„Die Krebskrankheit und ihre Behandlung ",
19.30 Uhr, im Nowacksaal . Wer den Vortrag
besuchen will, wird gebeten , unverzüglich Kar¬
ten zu kaufen in der Borverkaufsstelle .straft
durch Freude ", Waldstrabe 40a sam LubwigS -
platz) , damit das VolkSbilüungSwerk schnell
übersehen kann, wie groß die Teilnehmerzahl
ist, um für alle Platz zu schaffen.

Ser Mann hinter dem Flakgeschütz
Eine Waffe, die an den Platz gefesselt ist — Antwort auf laienhafte Abschuhwünsche

Von Kriegsberichter Kurt Langner
PK . Einer Waffengattung in der modernen

Vielfältigkeit unserer Wehrmacht ist eS aus
ihrer Wesensart heraus bestimmt , nur der
Verteidigung , nur der Abwehr zu dienen : der
Flakartillerie in der Heimat und in den be¬
setzten Gebieten. Die Technik unseres Jahr¬
hunderts hat es vermocht , mittels der Luft¬
waffe den Krieg weit hinter die Fronten , auch
hinter die siegreichen , zu tragen . Gegen diese
Angriffswaffe wurde die Flak ' mit allen ihrem
Betriebe und ihrer Wirkung dienenden Ge¬
räten als Abwehrwaffe geschaffen.
Erst ln diesem Kriege entwickelt

Für den Außenstehenden liest es sich wohl so
leicht hin in den Zeitungen , die von alltäglichen
und allnächtlichen Abschüssen feindlicher Flug¬
zeuge berichten : auch ist es leicht für den Laien,
aus seiner Sachunkenntnis heraus sich hier und
dort noch höhere Abschußziffern zu wünschen
oder gar festzustellen , daß trotz der Flakabwehr
feindliche Bomben Unheil und Schaden verur¬
sachten. Es mag sein , daß diese Waffe der Luft¬
abwehr, die erst dieser Krieg in ihrer Leistungs¬
fähigkeit entwickelte , vielen Kreisen noch nicht
vertraut genug ist , um sich einmal gründliche
Gedanken über sie zu machen.

gesetzt werden können, und welcher Teil ihrer
Besatzung durch Tod oder Verwundung auS -
fällt. Nach Aussagen von Gefangenen soll der
Hundertsatz der auf diese Weise ausfallenden
Maschinen und Mannschaften im Verhältnis
zum gesamten feindlichen Einsatz ein beträcht¬
licher sein .

Die Terrorangrifte auf unsere Städte , so un¬
heilvoll sie sind, wären in ihrer Furchtbarkeit
nicht auszudenken, wenn die Flakabwehr sie
nicht eindämmte und dem Feinde spürbare Ver¬
luste an Material und ausgebildetem Flieger¬
personal zufügte. Alle diese Dinge können nicht
immer wieder gesagt werden. Sie sind logisch :
doch sind sie dem Deutschen , der im Kriege vor¬
wiegend in Angriffen und sichtbaren ErfolgS-
handlungen denkt , nicht immer geläufig. ES
hat sich in diesem Kriege, nicht zuletzt
durch die Notwendigkeit zur Luftverteidigung,
eine Ethik der Abwehr entwickelt . Sie wird in
erster Linie verkörpert durch den Soldaten der
Flakartillerie . Bei einem Angriff aus der Luft
steht er an gefährdetster Stelle : der .Feind ver¬
sucht natürlich, zuerst die Abwehr auszuschalten

und zu vernichten. Für den Flaksoldaten gibt
eS unter den fallenden Bomben oder bei An¬
griffen im Tiefflug mit Bordwaffen kein
Jndeckunggehen, kein angreifendes Vorwärts¬
stürmen und keinen taktischen Rückzug : er steht,
wo er hingestellt wurde, und hier hat er seine
Pflicht zu tun . Daß die Flakmannschaften ne¬
ben dem Einsatz währen- der Luftangriffe stän¬
dig Geschütze und Geräte zu pflegen instand-
und bereitzuhalten haben und daß eine straffe
militärische Ausbildung laufend vervollkomm¬
net wird , bedarf keiner besonderen Hervor¬
hebung.
Ser Schul» der Heimat

Jede Waffe drückt ihrem Träger einen eige-
nen Stempel auf. Der Soldat der Luftwaffe
mit den roten Kragenspiegeln verdichtet seinen
kämpferischen Geist in einem Abwehrwillen,
der mit jedem Handgriff, mit jedem Gedanken
und mit jedem Gefühl dem Schutze der Heimat,
ihrer Menschen und ihrer Güter dient, ein
EthoS , das seine ganze soldatische Haltung be¬
stimmt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 13. bis 15. Oktober 1943

gelte» folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 18.45 Uhr,
Ende : 6.15 Uhr.

Generaioren für Versonenkraskwageu
Scharfe 8u »tefe ermittelt die besten Systeme und FabrikateMan fühle sich einmal hinein in die Seele

des Mannes hinter dem Flakgeschütz, dem
Scheinwerfer, oder den Geräten . Beseelt von
dem gleichen kämpferischen Mut , dem gleichen
Angriffsgeist und dem gleichen Drang zum
Vorwärtsstürmen wie alle seine Kameraden an
den Fronten zu Lande, «auf den Meeren und in
der Luft, wurde er an ein Geschütz oder ein
Gerät gestellt , das gefesselt ist an den ihm zu¬
gewiesenen Platz : er kann weder Zeit noch Ort
eines Kampfes bestimmen , niemals kann er
ein feindliches Objekt aus eigener Initiative
angreifen , er muß warten , bis eS in sein
Wirkungsbereich gerät , und erst bann ist es
seine Aufgabe, abzuwehren. Lange und oft ver¬
geblich muß der Flaksoldat warten , bis er in
Aktion treten darf : immer aber muß er in Be¬
reitschaft sein . Wenig Gelegenheiten bieten sich
ihm, durch heldenhafte Einzelleistungen hervor¬
zutreten , die durch hohe Auszeichnungen ge¬
würdigt werden. Wie schwer aber, wenn nicht
unmöglich , ist die Wertung seiner Erfolge : die
Zahl der vernichteten feindlichen Maschinen
umreißt zwar die positive Wirkung von Kön¬
nen und Leistung , sie gibt jedoch keinen wirk¬
lichen Gradmesser für de» tatsächlichen Erfolg
des Flakeinsatzes.
vor Sinn dos AbdrSngens

Auch die vollkommenste Luftabwehr kann
nicht verhindern , daß eine Anzahl feindlicher
Bomben ihr BernichtungSwerk vollzieht. Nicht
zahlenmäßig zu erfassen sind die Bomben, Sie
auf die zu beschützenden Gebiete nicht zum Ab¬
wurf gelangen, da die sie tragenden Feindflug¬
zeuge durch das Sperrfeuer der Flak rechtzei¬
tig abgedrängt und am Abwurf gehindert wur¬
den . Auch meldet der sachliche deutsche Wehr¬
machtbericht nur die Ziffern der Abschüsse , die
über deutschem Gebiet einwandfrei festgestellt
wurden - er enthält nicht die Zahl der Feind¬
maschinen , die schwer getroffen sich zwar noch
zurückziehen können , jedoch während des Rück¬
fluges über dem Meer oder dem Feindgebiet
abstürzen. Ebensowenig kann ermittelt werden,
wie viele feindliche Flugzeuge durch Flakein¬
wirkung schwere Beschädigungen erlitten , die
für lange Zeit oder überhaupt nicht mehr ein-

Jm Gegensatz zu einigen europäischen Län¬
dern , wie z. SB. Schweden und der Schweiz ,
ist in Deutschland und in den von ihm be¬
treuten Gebieten die Umstellung auf Genera¬
torenbetrieb zunächst auf schwere Lastkraft¬
wagen beschränkt worden. Erst nachdem nun¬
mehr der größte Teil unserer Nutzfährzeuge
umgestellt wurde, ist der Zeitpunkt gekommen ,
auch im Reich an den Einsatz des Generators
bei Personenkraftwagen zu denken . Durch die
zweite Durchführungsbestimmung des ReichS-
verkehrsministers ist inzwischen der Einsatz
von Festkraftstoffen bzw . Generatorgas bei
Personenkraftwagen und Behelfslieferwagen
geregelt worden, nachdem die dadurch gestellte
technische Aufgabe , nämlich geeignete Gene¬
ratoren zu entwickeln , bereits weitgehend in
Angriff genommen war . Die Zentralstelle hat
in Zusammenarbeit mit dem NSKK. durch
zwei längere Versuchsfahrten aus der verhält¬
nismäßig großen Zahl der angebotenen und
zunächst in Privatinitiative entwickelten Gene¬
ratoren für Pkw. eine straffe Auslese getroffen.
Durch eine scharfe Dauererprobung wird sich
die Auslese auch hier noch verstärken, so baß
in . kurzer Zeit die endgültige Festlegung der
Typen erfolgen wirb , die unter Berückstchttgung
aller fabrikatorischen und technischen Anforde¬
rungen sich als am besten geeignet heraus¬
stellten . Es versteht sich von selbst, daß hierbei
auch die Erfahrungen genutzt werben, die im

^Ausland mit Pkw. - Generatoren gemacht
worden sind.

Die erwähnte Durchführungsbestimmung
läßt für Personenwagen bis zu 21 Zylinder¬
inhalt nur mit ' Holzkohle oder Fahrkohle be¬
triebene Generatoren , für Kraftfahrzeuge von
2—31 Zylinderinhalt dagegen alle anderen Ge¬
neratorenkraftstoffe bzw . Generatoren zu.

Bei der Versuchsfahrten wurden rund 30
Generatoren geprüft, von denen allerdings
ein Teil bereits vor oder kurz nach Beginn
der Prüfung ausfielen . Die Aufgabe für den
SachverständigenauSschutz bestand darin , für
jede Kraftstoffart, bzw . Fahrzeugkategorie

möglichst nur den einen Generator herauSzu-
fchälen, Ser für den Großserieneinsah in Frage
kommt . (Für den Anlauf der Umstellung stehen
natürlich geeignete Pkw-Generatoren in aus¬
reichender Zahl zur Verfügung . ! Als Ergeb¬
nis der Prüfung läßt sich schon jetzt frsfftellen ,
daß für die in Deutschland zum Einsatz kom¬
menden Kraftstoffe geeignete Generatoren zur
Verfügung stehen werden, die dem Pkw .-Be-
trieb gerecht werden.

Die Bedeutung dieser Erprobung liegt vor
allem darin , daß für die bevorstehende Um¬
stellung der noch restlichen Teile unseres Ver¬
kehrsapparates , vor allem die Lastkraftfahr¬
zeuge unter 2 bzw . 8 Tonnen Nutzlast , Schlep¬
per unter 22 P8 sowie alle kleinen Lastwagen,
Behelfslieferwagen und Pkw., die geeigneten
Generatoren in den erforderlichen Mengen
zur Verfügung gestellt werden. Unabhängig
davon wird natürlich die bereits jetzt anlau -
fenüe Umstellung der Personen - und Behelfs¬
lieferwagen durch die in Zusammenhang mit
der Versuchsfahrt getroffenen Entscheidungen
weitgehend beeinflußt. Das Ziel ist auch hier
eine möglichst starke Vereinfachung des Pro¬
duktionsprogramms . ü . h. also nach Möglich¬
keit Einsatz des gleichen Generators für Pkw.
und kleine Lastwagen, wobei für die Kleinlast¬
wagen -«gestanden werben muß, daß durch den
Einbau deS Generators keine Verkleinerung
der Ladefläche eintreten darf.

Ueber den Zeitpunkt der Pkw .-Umstellung
ergeht in der Presse nähere Mitteilung . An¬
fragen oder Anträge auf Ausnahmegenehmi-
gung an die ZfG . zu richten , ist vorläufig
zwecklos, da zur gegebenen Zeit seitens der
Bevollmächtigten für den Nahverkehr der Auf¬
ruf zur Umstellung erfolgt.

Kurze Stadtimdirfditen
Mit dem ES . 1 wurde Obergefreiter Eugen

W e s s a , Augartenstrabe 85, ausgezeichnet.
Mit dem ES . 8 wurden Obergefretter Egon

Speck , Krämerstrabe 9 , Gefreiter Franz Boh¬
ner , Litzenhardtstraße 77 , und ff -Sturmmann
Theodor Rheinboldt , Westmarkstrabe 81 .
ausgezeichnet.Weinlese am Tmmberg

Gute Entwicklung der Reben — Aussicht auf einen edlen Tropfen
Zu Beginn dieser Woche wurde auch in den

Durlacher Reben , die sich zum größten Teil im
Besitze der staatlichen RebenverebelungSanstalt
in Karlsruhe -Durlach befinden, mit dem Herb¬
sten angefangen. Dabei zeigte sich erneut , daß
das sonnenreiche Jahr 1943 die Trauben zu
außergewöhnlich vollkommener Entwicklung
brachte und vor allem tierische und pilzliche
Schädlinge von ihnen fernhielt . Dank dieses
hervorragenden Gesundheitszustandes der
Trauben können gerade die wertvolleren Sor¬
ten. z. B . Riesling und Sylvaner . noch am
Stock belassen bleiben: dadurch sind für die
Entwicklung der Edelreife und der darüber
hinaus besonders erwünschten Edelfäule die
günstigsten Voraussetzungen vorhanden. Die
Reben sind an sich in diesem Jahre in der Ent¬
wicklung weiter vor als feit Jahren , doch hat

bedauerlicherweise daS schlechte Wetter im
Juni die Blüte bei vielen Sorten nachteilig
beeinflußt. So ist in KarlSruhe -Durlach nur
mit einem Drittelherbst zu rechnen : die in der
Blüte robusteren Sorten haben dabei einen
stärkeren Anteil als die empfindlichen Edel¬
sorten.

In diesen Tagen nun wurde die Borlese der
frühreifenden Sorten vorgenommen. Diese er¬
reicht Mostgewichte von achtzig Grad nach
Oechsle bei verhältnismäßig niederen Säure -
graden die zwischen sieben- und achteinhalb
v. Tsd . liegen. Das Vorlesegut verspricht sehr
schöne , selbständige Weine. Es ist anzunehmen,
daß die Spätlese , die in 14 Tagen oder noch
später durchgeführt wird, noch bessere Ergeb¬
nisse zeitigen wird.

Aus dem kreis Karlsruhe
M. Ettlingen . Für die Politischen Leiter und

Mitarbeiter der Ortsgruppe Ettlingen -Ost war
ein D i e n st a p p e l l in den Räumen der
NSB . angesetzt . Der Ortsamtsleiter der
NSV . Pg. Furier machte zum Opfersonntag
einige Ausführungen . Ortsgruppenleiter Pg.
Wenz kam nach einigen Hinweisen auf die
Soldatenbetreuung , auf den Bombenkrieg zu
sprechen und behandelte alle damit zusammen¬
hängenden Probleme . — Während der Win¬
terszeit sind die Sprechstunden der NSB . Ett¬
lingen wie folgt festgesetzt: Ettlingen -Ost:
Dienstag und Freitag , Ettlingen - West Montag
und Donnerstag jeweils von 19.30 bis 21 .30
Uhr. — In der letzten Berkaufsperiode hat der
hiesige Losverkäufer für das WHW . insgesamt
28 000 Lose in Ettlingen abgesetzt. Darunter
befand sich neben vielen anderen schönen Ge¬
winnen auch' ein Tausender.

8t . Eggenstei». Unter überaus zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung wurde Unter¬
offizier Herm. Köhler zu Grabe geleitet, der
den Fliegertob für Führer und Vaterland
fand . Die Wehrmacht hatte einen Ehrenzug
gestellt . Dem Parteigenossen Köhler erwiesen
die Ortsgruppe sowie die Hitler -Jugend die
letzte Ehre. Auch der Kriegerveretn war ge¬
schlossen vertreten . Der gefallene Soldat war
lange Zeit Standortführer der HI ., die er auf
einen hohen Stand der Leistungsfähigkeit
brachte . Beruflich stand er im Postdienst, in
dieser Sparte wurde er wiederholt Gausteger
im ReichSberufswettkampsund kam als solcher
zum Reichsenffcheid . Wegen seiner hervor¬
ragenden beruflichen und persönlichen Leistun¬
gen kam er zum Langemarckstudium , zuletzt
studierte er an - der Universität in Heidelberg.
Viele Kränze und Blumen » sowie zahlreiche

ehrende Nachrufe bezeugten das hohe Ansehen
und die Wertschätzung , die der Verstorbene in
allen Kreisen der Bevölkerung hatte. — Die
BDM .-Führerin Emma Schnürer legte infolge
Versetzung die Leitung des BDM . nieder :
Nachfolgerin wurde Gudrun Knobloch. Auch
bei den Jungmädeln gab es einen Wechsel in
der Führung . Die Standortführerin Sigrun
Stern verabschiedete sich in einem Jungmädel¬
appell von ihrer Gefolgschaft und übergab die
Leitung Klara Wentz.

Hochstetten. Oberlehrer Hermann Häberle
ist dieser Tage überraschend einem Herzschlag
erlegen. Ueber 30 Jahre hindurch hat er se¬
gensreich im Schuldienst gewirkt und hat dem
Gemeinbeleben mit ganzer Hingabe zur Seite
gestanden . Er hat sich dadurch in der Gemeinde
ein Denkmal der Liebe und Wertschätzung
gesetzt .

li . Weingarten . Am Mittwoch, 18. Oktober,
werden die Grumpen der hiesigen Tabak¬
pflanzerfachschaft vermögen. Die Berwie -
gungszeiten sind : von 8—10 Uhr die nikotin¬
freien, lose und gebündelt: von 10—12 Uhr
die Geudertheimer Sorte .

M. Jühlingeu . Heute Sonntag 9.30 Uhr fin¬
det im Schulhaus «in wichtiger Appell sämt¬
licher Politischen Leiter und eingesetzten Hel¬
fer statt . — Die Gaufilmstelle zeigt heute
Sonntagabend ' 19.30 Uhr im Luftschutzkeller
deS Schulhauses den Film „Amphitryon" so¬
wie die Wochenschau. — Sämtliche Besitzer
von Reben wollen zwecks Zuteilung von
Zucker heute Sonntag 11 Uhr im Rathaus
erscheinen. Spätere Anmeldungen werden nicht
mehr berücksichtigt. — Zur Anfertigung von
Paßbildern kommt heute Sonntagnachmtttag
et« Photograph ins SchulhauS.

Mit dem Kriegsoerdieustkreuz 8. Klasse mit
Schwerter« wurden ausgezeichnet Oberfeld¬
webel Otto H i l f e n b e ck, Franz -Abt -Str . 8,
Obergefreiter Goswin Benkeser , Saarland¬
straße 163, Obergefreiter Gustav Krieg . Helm-
holtzstraße 1. Obergefreiter Ludwig B i s e l,
Rankestraße 14, Stabsgefreiter Alfred Z i l l e r.
Zähringerstratze 1 , und Gefreiter Max Vürkle ,
Luifenstratze 95.

Im Große« Haus gelangt heute nm 17 Uhr
außer Miete Webers „Freischütz" zur Auf¬
führung . Heute nachmittag um 18 Uhr findet
eine geschloffene KdF.-Vorstellung statt.

Im Sleine « Theater geht heute um 14 .30
Uhr und abends um 17.30 Uhr zum 25. mal
das Lustspiel .Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen" in Szene.

Rudolf Horn bringt am Montag , den 11 . Ok¬
tober, 18.15 Uhr, im FriebrichShoffaal Werke
von Rainer Maria Rilke zum Bortrag , dar¬
unter „Die Weise von Liebe und Tod deS
Cornet Rilke".

Die Heidelberger Künstlerinnen Inge TStaz-
Driesch (Violine ) und Stephanie Pellffsier
(Klavier ) werden im ersten diesjährigen Vio-
linabend der Konzertdirektion Kurt Neufelbt,
der Dienstag , den 12. Oktober, 18.15 Uhr im
FriebrichShoffaal statffinbet, die v -dur -Biolin -
sonate von Beethoven, die Biolin -Sonate un¬
serer einheimischen Tonkünstlerin Clara Faitzt
und die d -Moll-Biolin -Sonate von BrahmS
zum Bortrag bringen.

Seine » 81. Geburtstag begeht heute in guter
Gesundheit Postinspektor Karl Kouezak »
Kaiserstratze 98.

Zur Feier des goldene« Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Johann Lipp »
Tüncher, Eheleuten , Augartenstraße 40, unter
Uebersenbung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Für den Neubau eines Kreuzers „Karls¬
ruhe" gingen beim Oberbürgermeister folgende
weitere Spenden ein : Metz Karl 18.40 RM .,
eine Dienststelle der Feldpost 100 .— RM ., Ge¬
folgschaft der Färberei Printz 131.19 RM .,
Krieg Karl , Stefantenstraße 62 5.— RM „ zu¬
sammen 254.59 RM . Damit erhöhen sich die
bis jetzt eingegangenen Spenden auf 157 767.24
Reichsmark. Den Spendern hierfür herzlichen
Dank.

DaS Spiel Olympia/Hertha —FG . Rüppurr
findet heute Sonntag 3 Uhr auf dem Fran -
koniaplatz statt.

Vom Polizeipräsidenten in Karlsruhe wurde
im Schnellverfahren Hermann Geither , wohn¬
haft in Mannheim , Traitteurstrahe 22, mit
sieben Tagen Haft bestraft, weil er in ange¬
trunkenem Zustande auf dem Bahnhofsplatz
in Karlsruhe herumtorkelte , wodurch er sich
und andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr
brachte .

ümfchlm AN SkerrWn
Wegen Plvnderns hingerichtet

Mannheim . Am 6. Oktober ist di« v *
jährige Maria « auß a»S Mannheim »«*
gerichtet wokdeu , die bas Sondergericht SW***
heim zum Tod verurteilt hat. Sie hatte
rend eines feindlichen Fliegerangriffes **t
Mannheim geplündert . '

Das Ende eines Gewaltverbrechers
Straßburg . Am 6. Oktober ist der 40 3 *$**

alte Alfons Schüler hingerichtet worden,
den das Sondergericht Straßburg als Volk»"
fchädling , gefährlichen GewohnheitS- und Ge¬
waltverbrecher zum Tobe verurteilt hat.

Der wegen Diebstahls häufig vorbestrafte
arbeitsscheue Schüler lebte in den leyte« »>»»
Jahren ausschließlich von der große» Beur
seiner zahlreichen Diebstähle, vorwiege«*
WohnungS- und Kellereinbrüche bei minber»
bemittelten Volksgenossen , zum Teil begang »*
unter bewußter Ausnutzung der Derdunre»
lungSmäßnahmen. Zuletzt verübte er in « «e»
Haufe ebenfalls unter Ausnutzung der Be»
dunkelung und unter Anwendung einer Tchteo
wafse einen schweren Raubüberfall , wöbet er
erst nach heftigem Kampf von seinem Gegoe »
in die Flucht geschlagen werden konnte.

Viernheim b. Weinheim. (Tödlich 9tt *
unglückt .) Auf der Heimfahrt von seiner
Arbeitsstelle stürzte der 74 Jahre alte Pete»
Weidner aus noch unbekannter Ursache vom
Lastkraftwagen. Er erlitt eine schwere Gehirn-
erschütterung und sonstige Verletzungen ««*
starb nach kurzer Zeit.

Weiler b. Ten «. (Tödlicher Stur , « • *
Obstbaum .) Der 58 Jahre alte Karl
stürzte beim Apfelpflücken aus beträchtliche»
Höhe vom Baum herunter und zog sich ernst*
innere Verletzungen zu an deren Folge» *»
im Krankenhause starb.

WormS a. Rh . (GaSvergiftet aufs * *
f u-n d e n .) In einem Haus in der Richthofen¬
straße wurde eine bei ihren Verwandten lebem^
ältere Frau in der Wohnung gasvergiftet a«t-
gefunden. . Die Frau zeigte in der letzten 3 «'
Anzeichen von Schwermut, was sie auch z« ihr*»
Tat veranlaßt haben mag .

Waiblingen (Württ .) (Mutter und Kt « ^
durchUnfallumgekommen .) Die Fr **
des FriseurmeisterS Ege fuhr auf einem Fa *»"
rad mit ihren zwei kleinen Kindern in
Stadt . Beim Herannahen eines Omnibusse *
wurde die Frau unsicher und stürzte auf
Straße . Das zwei Jahre alte Töchterchen w«»
sofort tot, die Mutter starb auf dem TrarrSpott
ins Krankenhaus , während das dreteinhaw
Jahre alte Söhnchen mit einer schwere« Ver¬
letzung eingeliefert wurde.

Möbeltransporte der Llmquartierte «
Volksgenosse « ans Weftsalen-Sitö

reiche« die Anträge sofort ein!
Um den Volksgeyvffen, die aus de« G«ü

Westfalen -Süd umquartiert sind, oder in
nächsten Zeit umquartiert werden, Gelegenhri»
zu geben , sich in ihrer neuen Kriegsheimat wov",
lich einzurichten, hat, wie aus einem Merkbia
der NSB ., Gauamtsleitung Baden , hervorgeo»»
für Westfalen -Süd Gauleiter und ReichSver-
teidigungskommiffar Albert Hoffman« an»
ordnet , daß den umquartierten VolkSgenoss»
aus ihrer Wohnung die allernotwendigst» .
Möbel, sonstige Einrichtungsgegenstände «*
Kleidungsstücke nachgeschickt werde« »*?,
nen. Der Transport erfolgt durch die Denkst*
Reichsbahn. Das Ein - und Ausladen sowie
Transport voik der Wohnung zur Bah«
von der Bahn zum Bestimmungsort wer*»
unter der Aufsicht von fachmännisch vorgebiw
ten Packern durchgeführt, damit Beschädig»»-
vermieden werden. Ueber die Durchführung
des Transportes unterrichtet daS Merkbk*
bis ins einzelne.

Besonders zu beachten ist, daß die RstträS^
der in unserem Gau untergebrachten Bolk*^
»offen auS dem Gau Westfalen-Süd a«7
transport von Hausrat so ras -ch wie « * * .
lich eingeretcht werden, da die Aktion *
20. Okt. abgeschlossen sein muß. Anträge fi«*
den für? den Aufnahmeort zuständige« *-,ri
gruppenamtSleiter der NSB . einzureich «»-

Rheinwasserstände vom 9. Oktober
Konstanz 837 (— 1) . Rheinfelden 30?Jr +

Breisach 152 (- 4) , Kehl 224 (- ), StraßvA
210 (— ) , Karlsruhe -Maxau 861 (— 7), 8»«*"
heim 234 (— 8) , Caub 187 (— 5) .

fctiumr > cn
ctt*

RV . -Fraurnschast --- Deutsch «« Fraucnwcrk
grupp« West I. Unser Heimnachmittaa stnvel jOI
wach um 16 Uhr tn der OrtSarupp« Kri«a«st" Da ***
statt. Krl . Schilling spricht über unieu
Karlsruhe .
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Feueralarm im Ameisenbau
^ eues um die Wunder des Ameisenstaates

Ultimi? Schulkind weiß» daß und wie
e« Ameisenstaat organisiert ist , und
Di» » Zufall , Laß wesentliche Denker und
schnkrr̂ " Eben Len eigentlichen naturwifsen-

Forschern sich zumindest eine be-
Liek - v Zeit ihres Lebens dem Studium

»
m manchem noch immer rätselvollen

widmeten.
^ Esorschung ihrer treibenden Gesetze

« i?,»^ Eungen der letzten Jahrzehnte haben er-
» * ' *

,
"» boß das Vorhandensein ausreichender

s», Eisenvölker für die Gesunderhaltung un-
* er

erJt Iöer von sehr hohem Werte ist . Denn
« . .^ .̂ Ebens- und Schasfensetfer der Ameisen
wt - ». Ei besonders gefährliche Waldschädlinge

Eiwa die Larve der von allen ForstleutenB mrchteten „Kieferneule*.
«^ ? Er es war gewiß eine der überraschendsten
st» . ?Eaungen »m Tierreich, daß ein Ameisen -
L»

' / Ei ne eigene , vortrefflich einexerztcrte —
verwehr und Katastrophenschutztruppe hat.

stellte zu Versuchen eine etwa 6 Zenti -
"5" e brennende Kerze mitten auf einen

sn
6<m und verfolgte nun durch ein star -

tis^ ^ Ergrößerungsglas die folgenden drama-
. '59 älttttllteitÖPtt SRnTA^ ttiK»! Sn? «*« ttinTY +a
«rft / "urutenden Vorgänge ! Man wollte zu-
g . ss. evum seinen Augen trauen , als man fest -
orf,* . & uns dem Bau alsbald Tiere in ge"Eten Kolonnen herausliefen , teils Mi
* 2 * bis zum Rand erkletterten, teils ihrer
Halm

ÄU ' öen Spitzen nächststehender Gras
nahmen und —
auf Kommando

gleichzeitig , also doch
in wohlgezjeltem

Strahl Ameisensäure , das bekannte Abwehrgift
ihrer Drüsen , von unten nach oben auf den
brennenden Docht spritzten . Eine erste Ko¬
lonne wurde, unmittelbar nach dem Verspritzen
ihres Ametsensäurevorrats von der zweiten
und diese von der dritten abgelöst,' die Lösch¬
arbeit wurde mit höchster Intelligenz fortge¬
setzt : neue Reserven waren unten bereits auf-
marschiett, als es der dritten Kolonne in der
Tat gelang, nach bloß mehrminutiger Arbeit,
den brennenden Docht voll zu löschen und also
die drohende Gefahr, deren sich das Ameifen -
volk von allem Anfänge an voll bewußt schien ,
restlos zu beseitigen .

Dieses Experiment wurde am gleichen Amei¬
senstock wiederholt und — von Mal zu Mal
„klappte * es noch besser! Andere Ameisenvöl¬
ker hingegen , vor das gleiche Problem gestellt,
bewiesen durchaus nicht von Anfang an die
gleiche Geschicklichkeit , doch gewannen schließ¬
lich auch sie mehr und mehr Uebung. So ver¬
suchte es das eine Volk zuerst, die gewiß als
gefährlich erkannte Kerze — auszugraben und
fortzuschleppen . In einem andren Falle ging
es erst und recht lange aufgeregt — unordent¬
lich zu , eine Feuerwehr stand der nächsten im
Wege , es fehlte an zufammengefaßter Kraft
und sichtlich an höherer Führung , und die End¬
wirkung blieb lange aus oder wurde überhaupt
nicht erreicht . Aber anderseits bewies ein „ge¬
übtes* Volk nach Jahresfrist noch seine hinzu¬
erworbenen Fähigkeiten und vermochte den
Docht soder auch Aehnliches ) in kurzer Zeit
restlos auszulöschen .

Höchstes Lob verdient das Verhalten der
Ameisen etwa bei Löschunfällen . Kamen einige
in ihrem Löscheifer der Flamme zu nahe, so

versuchte» nachfolgende heldenmütig ihre Ka¬
meraden zu retten . Und gleich nach dem Lö¬
schen tat man die erforderlichen Aufräumungs¬
arbeiten.

Karl Maußner.
Jagdberichte

„Siebzehn Enten habe ich heute geschossen !*
sagte Lord Pennyhome stolz.

.Milde ?"
„Ach was , wild wird nur der Farmer fein^ dem

sie gehören . . .*

„Ob Jonne in Indien auf Jagd ging ? Na,
er ist doch so kurzsichtig, daß er schon mal einen
Stock für «ine Schlange hielt . . .*

„Doll !*
„Ja , aber noch doller war , daß «r eine

Schlange aufgriff, die er für einen Stock hielt
— und damit auf den Stock einhieb , den er
für eine Schlgnge hielt !*

*

„Ach , Reisen in Afrika haben Sie gemacht?
Gejagt haben Sie auch? Waren Sie da auch
auf der Löwenjagd?"

„Natürlich !"
„Glück gehabt ?"
„Auch das ! Ich bin nicht einem einzigen

Löwen begegnet !" _
*

„Liebling, leider komme ich ohne Beute von
der Hühnerjagd zurück. Scheußliches Pech ge¬
habt . . ."

„So , so ! Aber zufällig sah ich dich in der
Stabt mit deinen Freunden im Wirtshaus
sitzen , und deine Patronen hast du auch zu
Haus« vergessen !"

Neue Höchstleistungen im Gchwingenflug
Der Korpsführer des NS . - Fliegerkorps

hatte vor Jahresfrist zum erstenmal ein Preis¬
ausschreiben zur Förderung des Mobellsluges
erlassen , das zur Lösung besonderer Aufgaben
im Zielflug , Kunstflug und Schwingenflug von
Flugmodellen mit Verbrennungsmotor auf¬
forderte. Nachdem vor wenigen Wochen die
Vorprüfungen burchgeführt worden waren,
fand nun in diesen Tagen im Bereich der NS .-
FK .-Gruppe «Ostsee der Endkampf statt , zu
dem Xb Bewerber mit neun Flugmodellen an¬
traten . Die hohen Anforderungen, die das
Preisausschreiben stellte, ließen von vorn¬
herein erwarten , daß nicht gleich auf Anhieb
jede Aufgabe restlos gelöst werden würde.
Trotzdem zeigten die gebotenen Leistungen der
einzelnen Bewerber eine sehr beachtliche Höhe
und vor allem tiefes Verständnis für die tech¬
nischen Probleme . Hervorhebung verdienen
inshesondere die beiden neuen Höchstleistungen
im Schwingenflug des NSFK . - Mannes
Stampa (Bad Eilsen) , der mit seinem Flug¬
modell von mehr als drei Meter Spannweite
die bisherige Bestzeit für Schwingenflug¬
modelle mit Verbrennungsmotor nach Boden¬
start auf 18 : 48 Minuten hinaufschraubte und
dabei eine Strecke von 5,3 Kilometer erzielte.
Auch im Kunstflug für Flugmodelle mit Ver¬
brennungsmotor , eine Aufgabe , die zum ersten¬
mal gestellt worben war , zeigten einzelne Be¬
werber bemerkenswerte Aniätze zur Lösung
dieses schwierigen Problems . Hier erkannte
bas Preisgericht dem Hitlerjungen Pfitzner
(Breslau ) für seine mit großer Sicherheit
durchgeführten Flüge die erste Prämie zu.
Weitere namhafte Geldpreise erhielten der

NSFK . - Obersturmführer Rudle ( Stuttgart )
im Schwingenflug und der NSFK . -Förderer
Schisfermüller (Dresden ) .

Der Chef des Stabes des NS .-FliegerkorpS,
NSFK . - Gruppenführer Kehrberg, sprach alle»
Bewerbern die Anerkennung des KorpSfüh -
rers aus . Er betonte in seiner Ansprache, daß
die Flüge wertvolle Anregungen vermittelt
und leistungSmäßig das bisher gewohnte Matz
beträchtlich überschritten hätten. Das Preis¬
ausschreiben soll im kommenden Jahr wieder¬
holt werden.

Was bringt dar Rundfunk !
ReichBprogramm:

8.00— 8 .S0 (Such DS .) HanS Bachem , Rillt , spielt
Orgelwerke von Cäsar ssranck und Bach

4.00—10.00 Unterhaltsamer Römer « zum Sann ,
tagmoraen

10.10—11.00 Vom groben Vaterland
11.08—11 .30 Chor - und Svielmusik. «in DiitSleiter-

Lehraang der Kriegsmarine
11 .30—12.80 Beschwingt« Melodien
12.40—14 .00 Da» deutsche Bairrkonzert
15.00—15 .30 . .Gassenhauer" — Tri » von Beethoven
15 .30—16.00 Mathias Wieman erzählt Märchen
16.00—18.00 Was sich Soldaten wünschen
18.00—19.00 Ronzert der Wiener Philharmoniker

lBrabmS , Schubert) . Leitung : Rarl
BSdm

19.00—20 .00 Ein « Stund « Zeitgeschehen
20 .15«—22 .00 Bunte Melodienkelt« aus Tonfilm ,

Dingsviel. Operette
Deutschlandsender:

9 .00—10.00 Unser SchahkäsSeln. Sprecher : Heinrich
George

10.10—11 .00 Musikalische Grütze aur dem Sudeten -
land

18.00—19.00 Komponisten im Wasseinock
20 .15 —21 .00 Musikalische Rostbarkeiten. Ellv Ne» .

Gerhard Taschner u . a.
21 .00—22.00 AuS Oper und Operette

^ *jnlllen - Anzeigen
^5^ lo b und eit

mauenaru , ot«
iülÜH!» . W. Oktober 1943.
i . Verlobur« geben bek« mt : Willi

. Bttchig. Maria Hes«, Karlsruhe .

^ Verlobte grüßen : Marian « Brenn-
i?J? * will ! Mauthard , Stabegefreiter ,

prVerlobte grüßen : Paula Brombach,
JPy^ Wen, Dürrbachstraße 8, August

Uffz. , im Felde , Khe.-Rüppurr ,
R-C^ jwStraße 1. 10. Oktober 1943.

• Verlobu,>r . Tenobung geben bekannt : Elfriede• « !•!©« , z . 2 . Wehrm. , Alfred Baaach,-\ £ Wehrnu Gernsbach , 10. Okt . 1943.
| f®Verlobung geben bekannt : Anneliese
Aiu *: K**tatt , Hindenburgitr . 20 , Gefr.

Schirrmaeher, Königsberg/Oit -
|C2i5 *n. Sandgasse 2, z . Z . i . Urlaub .« Tf V^ . .̂ ^ odung geben bekannt : Liselotte
ojjl » Ettlingen , Sedanstr . 27 , ff -Rotti.
1*1? ? *®*cbler, Ettlingen , z . Z . in Ur-

Oktober 1943.
Verlobung geben bekannt : Jlte

gÜi » Edf «r Fuchs, z. Z . Wehrmacht.
Kömerstr . 7. 10. Okt . 1943.

blung en
^ beginnen heute unsern gemeinsamen
j ^ iweg : Obgefr . Erich Leinrruber ,
U

* f ”, in einer Panz .-Abtlg ., und Frau
ruh 1^ Eingruber geb . Oiorgi . Karls-

Karofinenstr . 1. Trauung am 12.
HJ ** 11 Uhr , Stadtkirche .
- Trauur " ----- - t ««qT *rauung unserer Tochter Hanni
y.;*fi mit Herrn Erich Leinrruber be-
Sf *» sich anzuzeigen : Fabrikant Clsar

lad Frau Johanna Giorgi .
Vermittlung unseres Sohnes Erich

J
*
j*trub «r mit Frl . Hanni Giorgi zei-

f2 * hiermit an : Kaufmann Wilhelm
- ^ ■frsber o. Fr . Elisabeth Leingruber .

Wir wurden kriegsgetraut u . schließen
den Bund fürs Leben: Emil Schmidt,
techn. Rs ., z . Z . Wehrmacht, Bruchsal,
Gaswerk , Marts Schmidt geb . Scheel,
Schorndorf , Schulstr, 16. 9 . Okt . 1943.

Unsere vollzogene Vermahlung beehren
sich anzuzeigen : Karl Maron , Steuerm.
Gefr. b. d . Kriegsmarine , z . Z . Laz . ,
Ida Maron geb . Dreier , Kehl, Hotel
Terminus , 8 . Oktober 1943.

Heiner Wohlfart , Feldw . in einem Gren -
Rgt., Anneliese Wohlfart geb . Schork
grüßen als Verm&hlte . Kh« »

’Bachstr . 31
Wir begehen heute das Fest der silbern
Hochzeit : Heinrich Schucker, Werkmei¬
ster in Posen , u. Frau Ella geb . Kleber,
Khc- Rintheim, Hauptstr . 31, 10. 10. 43 .

Danksa (J u n g e n _
Für die »nUBI . un. , y«rIobane entgt -
gengebr . Aufmerksamkeiten dank, herzl .
Erna Gärtner , Guido Müller , Schwar-
zach/Bühl, Sandweier/Rastatt

Statt Karten ! Für die uns anltfel. üns^
Verlobung zugesandten Glückwünsche u.
Geschenke danken wir herzliche!. Erika
Seeger, Berneck/Wttbg ., Gerd Haungs,
Bühl/Baden. . . .

Herzlichst danken wir für die uns an
Ußl . unserer Verlobung in so reichem
Maße zugegang . Geschenke und Glück¬
wünsche. Hildegard Esser, Offenburg,
Okenstr . 17, Ernst Simon, Oberleutn . u.
Adjutant in einem F14k-Rgt. , Stolberg
Rhld. , z . Z . im Felde.

# Es war Gottes Wille , daß kurz
nach sein . Urlaub mein treuer
Lebenskamerad , der beste Va¬

ter sein . Kinder , unser lebensfroher
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Sdiwa -
ger und Onkel , Hauptlehrer
Bernhard RQbenacker
Obsefr . in einem Grenadier -Regt .,nach einer schweren Verwundung
im Osten am 7 . 9. sein junges , hoff¬
nungsvolles Leben im Alter v . 34 J.
für seine geliebte Heimat dahingab .
Für die Beweise herzl . Teilnahme
am Trauergottesdienst ein Vergelts¬
gott . Bes . Dank H . Pfarrer Schmitt ,
dem Kath . Kirchenchor , H . Ober¬
lehrer Burkard u . den Schülern von
Neuenbürg .
Oberöwisheim , 8 . Okt . 1943 .

In tiefem Leid : Frau Paula R&-
benadker und Kinder Rosemarie
und Hermann -Josef nebst allen
Angehörigen .

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken wir recht herzlich . Tru¬
del Hausert , Albert Fischer , Offenburg,
im Oktober 1943. _ _Wir danken” herzlich für die uns anUßl .
uns. Vermählung übersandten Glück¬
wünsche, Blumen und Geschenke. Lud¬
wig Vögel/ , Oberleutnant u. Batt .-Chef,
u. Fran Esther geb . Pritzl .

Hart u . schwer traf uns die
schmerz!. Nachricht , daß un-

Bmler . o -"» '

Willi Trapp
in einem Oren .-Rgt. Inh. de,

»5 ; *. Kl -, Slurraebz. u . verwund .-
: ?*•, kure nach »einem 23 . Leben»-

»m 7. Scpt. 1943 im O« , den" “ denlod fand." " -en,,«. Marienatr . 87 .“ «eiem Schmerz: OT .-Meisier
i 0*- Trepp , z . Z, im Offen , «nd

Katt gzb . Wiclaw ; Soldat
SS*- Egry J ;m Oaten, und Frau
£“•« geb. Trapp n. Kinder ; Joeef• rapp , , Fr. u Hedwig geborene* ™udt ; Oefr . P . Weber, j . We-
i, Tran Oretel geb . Trapp
Sn Kinder ; Elae Trapp u. Bräut.“ Jgelr . Albert Duda, im Offen ;
yj ' fgefr. Oakar Wintergerft , im
„ 'S * N. Fran Friedl geb . Trapp

T. ,' Kind ; Elfriede Trapp , I. West,
in ^ er88, ,«*dien»t am 12. 10., 9 U .,

Liebfrauenlrirche.

| | L Am 6. 10. 43 erhielten wir die
THJjeurige Nachricht , daß unter

ii>>, treuer Neffe, Onkel undw‘u6gam , Soldat

5^ Karl Traub
6e» bei d . Betetzung 1933 von

V,j .(™n*Ofen ertchoftenen Polizei
hJ “' " »eifter » Karl Traub , in den
t «n Kämpfen im Oaten am 17. 9 .
w ***“« lb . Heimat gefallen ift .
^ " nl>e, Ettlingen , Leverknten .

Trauer : Fam . Jotef Grbtz,~" iingen; Fam. Joh . Raible, Khe.
J, . verwandte ; Braut Käthe Plel

vS " Eltern.
Sj le»*mt : Dien. tag , 12. Okt . 1943,Uhr, St. Martin in Ettlingen .

• Nachdem uns erst vor kurzem
unser unvergeßl . Ruthle durch
einen trag . Unelüdcsfall ge¬

nommen wurde , ereilte uns nun
nodh die überaus schmerz ! ., kaum
faßbare Nadir . , daß mein innigst -
seliebter Mann , der stets treubes .
Vater s . Kinder , mein Sohn , unser
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
Und Onkel

Arthur Hager
M-Grenadier in ein . M-Panzergren .-
Div ., im Alter von 37^ J. an den
Folgen einer sdiweren Verwundung
am 29. By43 d . Heldentod gefunden
hat . Seine Kameraden betteten ihn
auf einem Heldenfriedhof im Osten
würdig zur letzten Ruhe.
Lfedolsheina, 1 . Okt . 1943 .

In unsagbar . Schmerz : Frau Alice
Hager nebst Kindern Theo , Inarid
u . Roland ; der Vater : Adolf Ha¬
ger ; Rob. Hager , z . Zt . in Polen ,
u . Familie ; Familie Helnr . Hager ,
Weingarten (Bad .) ; Luise Kuhnle ,
Rußheim , als Schwiegermutter ;
Fritz u. Emil Kuhnle , beide z . Zt .
im Osten ; Familie P . Fuß ; Anna
Seitz u . Fam. sowie alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . , treuen u . pflicht¬
bewußt . Arbeitskamerad . Wir werd .
s. Andenken stets in Ehren halten .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Deutsch -Kolonial .Gerbstoff -GmbH .

Hl rv. den schweren Kämpfen im
gab unser lb„ einziger• . oohn, mein lieber Bruder ,

und Neffe

d, Helmut Straub
hotü,'. einem Grened .-Rgt. , fein
Sl l . L ®lv°He» Leben im Alter von

Jahren für seine geliebte Heimat.
, a

^ahe, Lessingstr . 34.
Leid : Hugo Straub u.

Maria geb . Fütteret ; Gertrud
JcE * ffeb . Straub ; Oefr. Karl

z . Z. im Osten.

nach seinem Urlaub er-
bielten wir die unfaßb . Nadi -

hftiH *,5«t , daß uns . lb ., gut . Sohn ,
Neffe u . Vetter , Gefr .

hti J^ odor Merkort
Stz 2

®® schwer . Kämpfen im Osten
30 ),/ ■*• 43 im Alter von nahezu
Kati, ren den Heldentod fand .

In « Kapellenstr . 60 , 9 . 10. 43 .
f ^ ^ fer Trauer : Karl Merkert u.
IUh ßeb . Kohner ; Obgefr .
«n * «lerkert , z . Zt . im Felde , u .

^ ^ - Anverwandten .

ül ^ n,aßbar schwer traf uns nadi
N?nf cm Warten die sdimerzl .

K w ^ ridit, daß nach Gottes
Drt. unser lb ., einz ., herzens -

iSv^ 8eßl - Sohn , Enkel , Neffe,
Bräutigam

*CaJü
r° l

.
f9knfl Xander

^ Afrit .e*u. Flakregt . , am 10. 5 .
letr. u VJ ^ur s. geliebte Heimat ,
leben ; n : Fahneneide , sein blüh .
*arl_ ,!.

m Alter von 19% J . hingab .
In

‘̂ Oppurr, Tulpenstr . 18.
Ottov Cnjj Schmerz : Die Eltern :
U*i **5?er und Frau Else geb .
Uchw£ j Braut : Brigitte Olledi -
then ? ' ? «rik (Ostsee ) ? Groß -

Xander , Ettlingen ;
Kaveri * ^ ohm Vwe . sowie allehJy ^ tndten .

« Tieferschüttert erhielten wir
die Nachricht , daß unser lb .,
einz ., hoffnungsvoller Sohn n .

Bruder , unser Enkel , Neffe u . Vetter
Günther Seitz

Leutnant in ein . Panzer -Aufkl .-Abt . ,
im Kampf um Deutschlands Zukunft
am 9. 9. 43 im Alter von 19H J . auf
dem Felde der Ehre gefallen ist . Er
nat damit sein junges Leben in dem
von ihm gewählten Beruf in treuest .
PflichterfÄlg . hingegeben . Er ruht ,
von uns unvergessen , auf einem
Heldenfriedhof im ‘Osten .
Bruchsal, Kaiserstr . 13.

In tiefem Leid im Namen der
Hinterbl . : Friedrich Seitz . z . Zt .
Rittmeister b . d . Wehrmacht , und
Frau Emmi geb . Katz ; Ilse Seitz .

Gottes ewiger Ratschluß for¬
derte von mir u . meinen drei
Kindern das Teuerste , was wir

uns . eigen nannten , meinen innigst -
geliebten Mann , der Kinder , von
denen er das jüngste nicht mehr
sehen durfte , treusorg . Vater , mein ,
lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u . Neffen

Max Herrmann
Oberfeldwebel , Inh . des KrVKr. I .
u . II . Kl . mit Schw., EK 2 u . and .
milit . Ausz ., kurz vor Vollendung
s. 29. Lebensjahres u . einige Tage
vor s. Urlaub . Er starb in treuester
Pflichterfüllung am 18. 9. 43 an einer
am Vortage erlitt , schweren Ver¬
wundung in ein . Feldlaz . im Osten
den Heldentod , Seine Kameraden
haben ihn zur letzt . Ruhe gebettet .
Unvergessen von s . Lieben ruht er ,
fern von s. Heimat , auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten .
Reutlingen , Niederbühl , 5. 10. 43 .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Gertrud Herrmann geb . Eisele u.
Kdr . Waltraud , Dleter-Maz u . Ur¬
sula Heidemarie , die Mutter : Ma¬
rie Herrmann Wwe . geh . Schmidt ;
Geschwister : Ludwig Herrmann u .
Frau Elisabeth ; Karl Herrmann u .
Fran Camillaj Feldw . Alfons Mül¬
ler u . Frau Rota geb . Herrmann ;
Schwiegereltern : Familie Friedrich
Eisele und Angehörige .

• Heute traf uns hart und un¬
erwartet nach Gotte * uner¬
forscht . Ratschluß die erschüt¬

ternde , schmerz! . Nachricht , daß
unser herzensguter , einziger Sohn
u. lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Max Llenert
^ -Rottenführer , fm Alter von 34 J.
im Osten den Heldentod für seine
geliebte Heimat erlitten hat .
Elgersweier , 7 . Okt . 1943 .

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Theresia Lienert Wwe . ; Hedwig
Llenert ; Luise Llenert ; Maria
Leute geb . Lienert u. Familie .

# Hart u . unfaßbar griff das
Schicksal in unser junges u.
sonniges Eheglüdc . Mein in-

nigst u . heißgeliebter , unvergeßl .
Mann , der glückl . u . treusorg . Vater
seines einz ., von ihm so sehr gel .
Kindes , unser lb ., guter Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Alfred Höll
Obergefr . in einem Gebirgijiger -
Regt ., wurde uns im Alter von 31 J.
am 16. auf 17. 9 . 43 in treuer Pflicht¬
erfüllung für s . Vaterland entrissen .
Kappelwindeck , Ottersweier , Ober¬
weier , 8 . Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Toni Hüll

S
eb. Dinger u. Kind Klaus Peter;
ie Eltern : Lukas Hüll und Frau

Theresia geb . Schmoll ; Schwieger¬
eltern : Franz Anton Dinger ; die
Geschwister sowie alle Anverw .

Gottes Wille ist geschehen , unsere
Hoffnung ist ein Wiedersehen .
Mit den Angeh . trauern auch wir
um einen treuen u . Ib. Arbeits¬
kameraden , dem wir stets ein ehr .
Gedenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
Math . Maier , Altschweier .

• Nach Gottes unerforschlichem
Willen wird mein innigstgel .
Mann , uns . herzensgut . Vater ,

unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , SÄwager , Neffe und Vetter ,
Bau - und Kunstschlossermeister

Emil Scheurer
Uffz. u . Komp .-Truppführer in ein .
Gebirgspionier -Batl., nicht mehr zu
uns zuruckkehren . er fand im Alter
von 36 J . am 17. 9. an der Südfrqnt
f . s. heißgel . Heimat d . Heldentat .
Offenburg » 8 . Okt . 1943.
Hildastr . il , Schlossergasse 8 .

In tiefer Trauer : Elisabeth Scheu¬
rer geb . Genter u . Kinder Karl u.
Elisabeth ; Emil Scheurer sen .»
Schlossertoeister , u. Frau ; Helene
Rubin geb . Scheurer mit Gatte ,Dr . Otto Rubin , z . Zt . bei der
Wehrm . ; Josef Anton Scheurer ,
Reg.-Oberinspektor , Reichenberg ,
z . Zt . Wehrmacht , und Familie ;
Karl Westermann , Justizrat , und
Fam. , Freibura ; Fam. Max Genter ,
Fautenbach ; Joseflne Brätsch Wwe .

Betstunde : Sonntag . %7 U . Seelen¬
amt Montag , 449 Uhr , in der Drei¬
faltigkeitskirche .

Am 6. 10. 1943 wurde meine lb. gute
Mutter , unsere Hebe Schwester,
Sehwlgerin und Tante, Frau
Friederike Zimmermann Wwe.
von ihrem schweren Leiden erlöst .
Sie findet ihre letzte Ruhestfttte in
Stockach.
Karlsruhe,Stockach , 8 . Oktober 1943

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lore Zimmermaua , Techn. Lehrerin

Nach langem Leiden entschlief am
4. Oktober Frau
Juli« DAtert , geb . Brand .

Karlsruhe , 7. Oktober 1943.
Im Namen der Hinterbl . t Hugo
Detert , Diplom -Ing . . Architekt ,
Mannheim ; Dr . mea . Ferdinand
Detert , Arzt , Berlin , und Frau
Küthe Detert .

Die Feuerbestattung hat in aller
Stille stattgefunden .

Unerwartet rasch verschied Samstag
vormittag Schmiedemeister

Hermann Rlexlnger
kurz nach seinem 47 . Geburtstag .
Gentbach , 9 . Oktober 1943. -

In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbl . : Erika Kühn nebst Eltern

Beerdigung : Montag , 11. 10., 17 U.
von der evanff. Kirche aus.

Nach kurzem Krankenlager entschlief
am Freitag . 8 . Okt . 1943, im hohen
Alter von fast 90 Jahren mein lieb.
Mann, unser lb. Vater , Großvater ,
Urgroßvater » Schwager und Onkel

Karl Köhler
Reg .-Hauptkaseenbeamter i. R .

Khe.-Daxlandea , Römerstr . 16, II .
In tiefer Trauer : Frau Auguste
Kühler geb. Wilhelm ■. Kinder
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 11. Okt . 1943,
nachmitt. 3 Uhr v. Trauerhaus aus.

Heute verschied nach einem Leben
voll Güte u . Pflichttreue im 58. Le¬
bensjahr nach langer , schwerer
Krankheit mein geliebt . Mann , mein
guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Adolf NDssle
Reg.-Amtmann.

Karlsruhe , Neuer Zirkel 4, 8.10.43.
In tiefem Schmerz: Berta Nttsale
geb . Bender ; Karl u. Kite Kapfe-
rer geb . Nüssle mit Töchtertnen
Doris ; Will/ Nttsale mit Familie.

Beerdigung : Montag , 11. 10. , 14 U.
Hauptfriedhof Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen.
Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den Heimgang unseres langj . ,
treuen Mitarbeiters , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werd.

Bad. Landeshauptkasse.

Statt Karten . Nach Gottes hl . Willen
verschied gestern ganz unerwartet
an einem Herzschlag mein lb. Mann

Pg. Hermann Heberte
Oberlehrer , im Alter von 56 Jahren ,
mitten aus der Arbeit .
Hochstetten, 10. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Mine Heberle
geb . Meinzer nebst Verwandten.

Beerdigung : 11. Okt ., 3 Uhr, vom
Trauernaus aus.

Mein lb . Mann , unser guter Vater ,
Großvater und Urgroßvater

Friedrich Dorwarth
ist am 6. 10. nadi kurzer Krankheit
im 84 . Lebentj . von uns gegangen .
Bretten , Karlsruhe , 7. Okt . 1943 .

Lisette Dorwarth ; Hulda Letterer
geb . Dorwarth ; Prof . E. Letterer ,
Karlsruhe , 2 Enke! u. 2 Urenkel .

Beerd. : Sonntag , 10. 10., 14 Uhr ,
von der Friedhofkapelle Bretten .

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme, die uns durch den Helden¬
tod unseres lb . , unvergeßl . Sohnes,
Bruders u . Schwagers, meinet gel.
Bräutigams , Uffz . Hermann Köhler ,
Bordf . in ein. Fliegereinheit , zuteil
wurden , sagen wir innigen Dank.
Bes. Dank der Wehrmacht, Partei ,
HJ. , der Reichspost, den Schulkam.
u. H . Pfr . Hast u . all denen, die
unsere Gefallenen zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben.

Im Namen der Angehörigen : Fam.
Joh . Heinrich Köhler.

Eggenslein , 10. Oktober 1943.

Anläßlich des Heldentodes unseres
unvergeßl . Sohnes , Leutnant Karl
Spitz , sind uns Beileidsbezeugungen
in solch großer Zahl zugegangen ,
daß wir bitten , uns . innigsten Dank
für die wohltuende u . herzl . Anteil¬
nahme aussprechen zu dürfen .

In tiefer Trauer : August Spitz u .
Frau Anna geb . Stoltz .

Karlsruhe , Mondstr . 2 .

Rasch u . unerwartet verschied , am
Freitag unsere liebe gute Muttef ,
Großmutter , Schwiegermutter und
Schwester, Frau

Berta Westormann
im Alter von 68 Jejireo.
Biiehweler , 9. Oktober 1943.

1s tiefer Treuer : Hermenu Wetter¬
mann n . Fran Ellaabeth a . Kind
Rite ; Anna Mack, z . „Kreuz“ , n .
Klndtr johanna ». Hedwie ; Jo¬
hanna Wettermann ». Karl Wetter¬
mann, z. Z . b. d . Wehrmacht, n.
Kind Hermann.

Beerdigung : Monteg , 1t . 10., */«5 U.

Am 7. 10. 1943 ist unser lb ., treu-
sorgender Vater, Schwiegervater n.
Oroßvater

Rudolf Selfrlad
Y 18. 5. 1890 1 7. 10. 190

für immer von uns gegangen
In stiller Trauer : Gretel Zaften-
bach geb. Seifried ; Lotte Hilpert
geb . Seifried ; Hellmut Zaftenbach
und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ad*
stand zu nehmen. _
Beerdigung : Montag , 11. Okt. 1943,
14.30 Uhr.

Nach langem schweren Leiden ver¬
schied heute nacht meine lb . Frau
u. lb . Mutter , Schwiegermutter und
Großmuttter

Karollna Kübler
geb. Frejr, im Alter von 76>/t Jahren .
Oernabach-Schenern, 9. Oktober 1943

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Kttbler, Sftger ; Elise Ktbter ;
Fam. Hermann Kttbler ; Familie
Friedrich Kttbler ; Fam. Vifhelm
Rau; Fam. Franz Kttbler.

Beerdigung : Montag , 11. Okt. 1943,
nachm. 16 U .» v . d . ev . Kirche aus.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die schönen Blumen- u .
Kranzsp . beim Heimgange mein . lb .
Tochter , Schwester , der gut . Mutter
ihrer lb . Christa , Nichte , Kusine ,
Enkelin u . Tante Paula Jüidi -Stordi
sagen wir herzl . Dank . Audi vielen
Dank den Schulkameraden u . -kame-
radinnen u . allen denen , die sie zur
letzten Ruhe begleiteten .

Karl Storch und Frau Llesel geb .
Jülch u . Kind Christa .

Gaggenau » 8. Okt . 1943.

Beim Heimgang meiner innigstgel .,
treusorg . Gattin , uns . guten Mutter ,
Schwester u . Tante Anna Leokadia
Straub sind uns eine Fülle herzl .
teilnehmender Beileidsbezeugungen
zugegangtn , „die uns die Achtung
u . Wertschätzung der Verstorbenen
beweis . Für diese tröstl . Teilnahme
sagen wir hiermit innig verb . Dank .

Emil Straub , Maler-Obermeister ,
und Anverwandte.

B.-Baden u . W*lfach , 6 . Okt . 1943 .
■ MMRv ' mHwwmmnmi

Für ' die übeiacs » »hlreich . Beweise
herzl . Tciln ., die uns bei d . schwer .
Verlust durch den Heldentod uns .
lb ., unvergeßlich . Sohnes , Bruders ,
Schwagers u . Onkels , Obgefr . Oskar
Wörner , zuteil wurden , sowie für
die schönen Kranz- u . Blumenspend .
herzl . Dank . Allen denen , die an
den Seelenämtern teilgenommen
haben , ein herzl . Vergeltsgott .

In tiefem Leid : Familie Franz
Vörner , Friseurmeister , u . Angeh .

Bühlertal , 3. Okt . 1943.

Statt Karten 1 Für die Beweise herzl .
Anteilnahme an dem schmerzt . Ver¬
lust durdi d . Heldentod m . innigst -
geliebten , herzensguten Mannes u .
treubesorgt . Vaters s Kindes, un *.
lb . Sohnes u . Schwiegers. . Bruders ,
Schwagers und Onkels , Uffz ; Ernst
Weber , spreche ich hiermit meinen
tiefgefühlten Dank aus .

In tief . Leid : Frau Friedei Veber

5
eb . Rusk und Kind sowie alle
^ gehörigen .

Karlsruhe , Leopoldstr . 35, 6. 10. 43.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heimgang mein ,
lb . Mannes , unteres guten Vaters
Me» Friedrich Lange sagen wir
herzlichen Dank .

Luise Lange geb . Unkel u . Anverw.
Karlsruhe , Stefanienttr . 21 , 10. 10. 43

Statt Karten I Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme , die wir in uns .
tiefen Leid durch den Heldentod
uns . geliebten , hoffnungsv . Sohnes ,
Bruders , Schwagers, Onlcels, Neffen
u . Enkels, Obergefr . Karl Feßler ,
erfahren durften , innigsten Dank .
Bet . Dank H . Pfr . Baer, dem Kir¬
chenchor , s . lb . Schulkameraden , d .
Turnverein , d . KK .-Schützenverein .
Auch herzl . Dank all denen von
hier u . autwirts , die an der Trauer¬
feier teilgenommen haben .

In tiefem Leid mit allen Trauern¬
den : Wilh . Feßler , Küferm ., und
Frau Elise geb . Sdimidt .

Gondelshelm , 8 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anlttßl . des Heldentodes
mein . lb . Mannes , Vaters u . Sohnes ,
Feldwebel Hermann Jester , spreche
ich allen tiefgefühlten Dank aus .
Ganz bes . Dank den Stadt . Werken
sowie H . Stadtpf . Streitenberg , dem
Kirchenchor u . Herrn Willi Eder .

In tiefem Leid im Namen aller
Hinterblieb . : Frau Herta Jester
geb . Erbacher .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 68 , 8 . 10. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzlich . Anteilnahme, die schönen
Blumensp . sowie durch die große
Beteiligung beim Trauergottesaienst
zum Heldentod uns . lb . , unvergeßl .
u . hoffnungsv . Sohnes , Bruders , En¬
kels u . Neffen , Gefr . Walter Herr¬
mann , sagen wir uns . innigst . Dank .

In tief . Leid : Fam. O . Herrmann .
Gaggenau , Badenerstr . 5, 8 . 10. 43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden meines gt .
Lebenskamerad , u . treusorg . Vaters ,
uns . lb . Sohnes u . Schwiegersohnes
Walter Schiff, Werkmeister , sprech.
wir allen uns . tiefempf . Dank - aus .
Bes . der Ortsgr ., dem RAW. Offen¬
burg , dem Männergesangverein , d .
Kirchenchor sowie für die Begleitg.
zur letzten Ruhestätte .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Berta Schiff Wwe . u . Kind
Helmut .

Meißenheim , 8 . Oktober 1943.

Die vielen Beweise der herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang m . lb . , unver¬
geßl . Mannes , uns . stets treusorg .
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Schwagers u . Onkels Rudolf Zender
waren uns in uns . herben Schmerz
ein großer Trost . Wir sagen dafür
allen , bes . H . Stadtpfr . Keichwein
u . Herrn Dir . Eichler, unsern tief¬
gefühlten Dank .

Frau Emilie Zender geb . Scheuble
u . Söhne nebst Anverwandten .

Karlsruhe , Bachstr. 36 , 8 . Okt . 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise,
Anteilnahme u . schönen Kranz- u.
Blumensp . beim Tode meines lb .
Mannes u . Vaters , Sohnes u . Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels , Uffz.
Max Gorenflo , sage Ich allen mein ,
herzl . Dank . Bes . Dank der Wehr¬
machtabordn . sowie Herrn Pfarrer .

In tiefem Schmerz : Frau El friede
Gorenflo geb . Kuhnle Wwe . und
Söhnchen u . alle Angehörigen .

Khe. -Grünwlnkel , Wattkopfstr . 27 .

Heiraten
Herr v . Lande, ka1h .. 38 3., q\ . Ersch .,

ln »Ich . Stellung u . gt . Hrrtc., »chö -
ne « Vermdg . In bar u . Llegentch .
Vorhand ., wün . mit hüb »ch ., cha -
rakterv . erbge ». M-Bdel od . Witwe
oh . Ante . v . Land» bl » S2 J . zw .
bald . Heirat In Brlefw . zu treten .
Etw. Vermög . erwünecht . Jedoch
nicht Beding . Nur emftgem . Bl mit
Bild welche » wieder zurück gehl .
H 43905 Führer -Verlao Karl« ruhe .

linhsirat In Landwirtschaft wünscht
47Jöbr. Hbrr , katK , M ., oh . Anri.
mH Varrnög . doh . Frau B. Laib ,
Offenbar ? , Glasorstraß « 5 .

Mann , etternl ., Jg„ 22 2. mit Venn .,
wü . mit MBdchen Im Alter von 20
bl » 23 I . vom Land» Verbindung
zw . «pBt . Heirat . Nur arnttgem . E3
43770 Führer -Verlag Kartenjhe .

Dame , 41/1,65 , dkl ., Krieg »- Vwe .,
naturlieb . , getet . »ehr reg » u . viel¬
ten . toteren ., tücht . Geteilte ., da
au« einem »elbft . fr . Beruf , In gt .
VerhBttn . , »uctet die Verbind , mit
geblld ., Charakter ! . Herrn entopr .
Altert zw . evtl , »pBt . Heirat . Nur
ernttgem . Bl mit Bild 66625 Füterer-
Verlaa Karltmhe .

Herr . Anf . 50er 3., mll Eigenheim
lucbt edeld .. g^ blbd . Damw als
trsu * LebwnskamwradJn Im Alter
von 30—40 1. mit Aus-stwuwr k-en -
nanzulimen . CS) BR 2022 Föhrar -
Vorlag BriKhsal .

Frlgioin vom Lande, 40. Jatvre , tücht.
1 im Hauehait , wünscht mH Herrn

bis SO 3. bekam * zu worden zw .
Hotrat . <S3 46711 Führer -Verl . Khe .

FrBuleln, 30 3., kath., nette Ertch .,
tücht . im Hauth .. wü . Herrn In
»ich . Stell , k . z . 1. zw . »p . Heirat .
El 66708 Führer -Verlag Karteruhe .

Suche für m . Ib . iu»t . u . gute Karne -
radln . 36 ] ., blond , tchöne Fig .
u . gut , Auttehen , 8 3. alt . Buben ,
Ib . Mann u . Vater , vollk . 3 Z.-W .
vorhanden . Krlegevert . angenehm .
H mit Bild 43928 Führer -Verl . Khe .

FrBuleln, kath., mit Töcteterchen
»ucht guten Lebentkamerad blt
zu 35 ] . Witwer od . Krieg »ver ».
angenehm . 13 43937 FUhror-V. Khe .

Witwe , 45/166 , v . Lande kath ., geb .,
Jugendl ., »chwarzb . Erich ., tücht .
Hauefrau , verm .. Auatl . . Grundb .
1. Khe ., w . geb , Herrn In guter
Po»lt . zw . Heirat kennonzulemen .
B3 43920 Führer -Verieg Karl,ruhe .

Such» für m, kl . hübtehe Freundin,
21 2. u . » In kl . Bübchen ib . Mann
u . Vater , Krieg « ver ». angenehm .
Bl 43927 Führer -Verlag Karteruhe .

Kriegerwitwe , Jung, 24 ) .. m. Kind
•uctet Heben Lebentkamereden v.
25—35 J„ Krleg »ver »ehrter bevor¬
zugt . Bl mit Bild 43938 Führer -
Verlag Karteruhe .

Suche für Freundin, 37 gute Haut¬
frau , kinderlieb , »ehr gut » Ertch .,
l ,67 gr . . berutet .. »prachgewandt ,
m . mod . 2 Z.-Wohn .^ charaktervoll .
Mann , am liebtten Akademiker ,
Krieg «veriehrter angenehm . Bl m .
Bild 66900 Führer -Verlag Khe.

FrBuleln, nette », v . Lande, wün»cht
m . nett . kath . Mann n . unt . 32 3.,
I. gt . . Stetig , bekannt zu werden
zw . bald . Heirat . Schöne kompl .
mod . 3 Z.-Einrlctetung vorh .. »ow .
»pBt . Vermögen : Nur em »tgem . IS
mit Bild RA 4395 FUhrer-V. Ra »tatt .

MaUrmoistor , tüclM ., charaktorv ., 50
bis 55 I ., biotot sich efurch WHwo
Einriolrat In goto * Gescftöft . B3 mit
Bild 44052 Ftmror-Voriaa KarUrurio ,

FrBuleln, 25 163, au» mMtf. Beem-
tenfamille , einwandfreie Vergan¬
genheit , berutet ., lebenefrote , gt .
Er»ch„ mit alten hau »wirt »cteafH.
Arb . vertr .. wü . Herrn zw . »pSt .
Heirat . Krieg »ver »ehrt , angenehm .
Kl 44070 Führer -Verlag Karteruhe .

Für « In mir iriir nabostoB . MBdchon,
30 3., rvahirb !., schörvo Ersch .. »ohf
Hob , freu u . fsirvfühl .. mit erslkl .
Wttschoausst . u . Vornvög .. Boston
hauriraul , Eigensch ., klnöorllab u .
intelligervt , suefv« Ich passendon
lebensgefätwton , d« r Sir>n für all .
Schöne u . Gute hat . krlegtver ».
Offizier , Arzt o . B. H 44056 Führer -
Verlag Karteruhe .

AngeiL einer Forvtverw. m. gt . Au»-
komm ., wü . Frl . bl » zu 30 3. ken¬
nenzulernen zw . Heirat . Verm . nicht
erw . Bl 44074 Führer -Verl . Khe.

FrBuleln, 40erln, kath ., groß , »chlenk ,
wü . »Ich Hebev . Ehekameraden Im
Alter zw . 45—50 J evtl , mittl . Be¬
amten od . gut « t . AngettelHen ,
der auch wanderhntlg l,t u . Her-
zembltd . be »itrt . Möbl . Wohnung
Vorhand . Ern »tgem . Bl 44072 Führen
Verlag Karteruhe .

Oaitwlrt au» guter Herkunft wünacht
»Ich wieder zu verheiraten . Am
liebiten mit Perton nicht Uber 50
}., mögl . au » dem Gattwlrtigew .
El au »t . mit Bild . 44091 FUhrer-Ver-
lag Kartsruft # . Anonym zwecklos , i

• londln « , hübsch , 168 gr ., a . achtb .
Famlli« , mit gut ., sol . Cher . u . ta-
4aW . Vergangen !! . , tücht ., R>. Haus¬
frau . rmisik- u. sporMb .. sucht sol .,
charakt »rf . Harm . 30—36 höh
Beamt , od . Harm Hi gut ., sich .
Stetig , zw . bald . Hairat kennanzu *
lernen . Schöna MöbeL u . Wüsche
au Sri . vorhd . Später Vermögen .
B mit Bild, ohne BIM zwecklos
44090 Fübr.-V. Khe . Strengste Vieler

Witwe , 47, kath .. wünscht gab . Harm
in »ich . Stellung zwacke Hairat
kermenzularrten . H 44178 Führer

ligenanielge . Attetoeteh ., schlicht -
Taina Schwöbin . tadta , 1,65 , sch !.,
gut auteeh ., hauswlrrschaftl . erf .,Wissenschaft!. Interass ., wtl . bald
herm . Ehe mit wertv . Menschen
anf . 40 bis Ende 50 . Wohn , vorhd .
Bl erb . PotUöfföTkarte 12, Stuttgart 1

' Gebildete Dame (Ak .-FamfHe) , 57 I
gepflegte Ertch .. ev .. natürl ., an -
paiaungvf . We»en , vielten lg inter -
e »»iert , etw . Verm . u . gut . WBtctee-
auMteuer , wü nacht gebild . Herrn
In guter Petition kennenzulernen
zweck » Heirat . Witwer mit Kind , an¬
genehm . Geil . 81 mit Bild u . »treng -
»ter Dtokr 44177 Führer -Verlag Khe.

PrttuMn, 20 Jarire, b* wf*t ., ovyi .,
möchte mit r>©W. H«rm in Bri» f-
w#chs« l t>ret>en rw . spBt . Hslral
S mit Bild ( sofort zurück ) 47222
FUhr« r-V» riag Karlsruhe .

H#rr, 25/172 , kath . , Fri*our , m . gt . Che-
rakt .. tuchl Ib . . netto « MBcfel mit
hauriraul . Eigenschaften , rw . H* (-
r«1. Einheirat nicht ausg «schtoss -
Auch Wi-Iws angwvahm . IS! mit Bild
RA 4400 Führ»r*V« r]»a Rastott .

Heirat,uchende . Bedingungen kotten¬
frei 1 Vermittlungen allerort «. Her¬
manni .euther . KSIn 62i23,Helenen« tr .14

Stellen - Angebote
Haupt- od . Buchhalter (ln ) , mögl . bl -

tanz «icher u . m . d . Wohnung »we «.
mögl . vertraut , in Dau« rstaihjng
gesucht . N»k>e Heimat , Gemein -
nütizig« Wohnung «- u . Slodl .-Ges .,
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 52 .

Leiter des Rechnungswesens , nur
erste Kraft, wird gesucht v . Groß *
flllaluntemehmen mH Produktlonj -
abtellungen der Lebentmlttelbr . in
Mannheim . Bewerber miteten tachl .
da » getarnte Rechnung »wo ». (Kon¬
tenrahmen ) abtchluBelcher beherr -
tchen u . einem gröB . Penonenkri .
korrekt vontehen können . Bewerb ,
mit Angabe de » frühe »! . Olentt -
antriHat unt . 44110 FUhr .-Verl . Khe .

Arbeit »vorberelter — Vorkalkulator
(Refal für Biechbejrbaltung von
Metatlwarerrtabf . I. Mbrgtal z . »of .
Eintritt geiucht . Bewerbungen A
43896 Führer -Verlag Karteruhe .

KaufmBnnliche Jearbeiter aller Art
für Ywtchled . Arbeitegebiete für
intere »»ante u . »elbvtond , Tätig¬
keit von Werk der MeteMinduttne
zu «of . od . »püter ge ». Bewerbg .
mit den üblich . Unterlegen erb .
unter Kennwort WWR 105/5 unter
Ziffer 39282 an Führer -Verlag Khe.

R*fa -Mann, praktisch arforvran , dem
bei Elgnajtvg spöler Leitung der
Arbeitsvorbereitung übertragen
verden kann , von Werk der Stahl »
blechverarbe -itung In söddeutecher
Kleinstadt für spanlose und zer¬
spanende Verformung , Schweißen ,
Blechschlosserei gesucht . Bl R 44114
FührenVerlag Karlsruhe .

AuBonvertreter zur Organization der
Abfuhr u . Verladung von Gruben¬
holz aut den Waldungen der Ge-
biete Kontlanz u . Mitte Iba den ge ».
Meid , an Peter Kuntz, Abtei lg .
Grubenholz , Homburg -Saar .

FUhrerperaBnllchkell für Werkluft-
luftechutz von größ . Induetrlewerk
SUdd . zum »gf . Eintritt getucht .
Ell-El 44176 Führer -Verlag Karteruhe .

Fahrer für LKW. «of . getucht . Werks¬
wohnung kann evtl . 1. Tautchwege
zur Verfügung ge »teilt werde « .
Bl F 44109 Führer -Verlag Karl« ruhe .

• aifahrar , zuvari, , ftlr Larikraftwagan
gdtucM . Intarnationalas Transport *
kontor , GmbH ., Kh* ., Kalsorstr . 243 .

Hllfakraft, mBnnl . od . weibl ., f. Film¬
theater zur Vorführung »of . ge ».
Bl 43481 Führer -Verlag Karteruhe .

Schneider oder verwandter Beruf,
welcher »ich ete Abendankleider
In den Garderoben eignet , evtl ,
euch ganztBg . BetchBftigung , für
untere GewandabteM . für Abend -
authilfen getucht . Pertbnl . Vor-
»teil , bei Irwpektor Hoenteiaer »
Im Bad . Staatetheater Karltruhe .

Malermeteter , die ihren Betrieb auf¬
geben , finden Anstellung all Bau-
»teflenlelter bei Beyer & Co ., Ma-
lerelbetrleb , Dretden A 24. Ar-
beltettellen Im ganzen Reich » und
Im Autland . (44121)

Mann , alMlnstari ., a4s Gärtner ri
Beamtertrieusri . mit kl* lf>er Land¬
wirtschaft drlnoervd ges . IB OF 4578
FUftrer-Verleg Offenburg .

Junge , Inteil ., alt kaufm. Lehrling f .
Automobilbranche »of . od , »pBter
getucht . BI 67184 Führer -Verl . Khe.

Junge , brav ., d . d . Buchdruckkurwt
gründlich erlernen will , kann bei
mir in die Lehre treten (»vH .
Wohogeleg .) . Carl Lang, Baden -
Baden , SteinttraBe 5.

Lehrlinge , ge werbt ., für den Werk¬
zeugmacher -, Dreher -, Elektriker - u ,
GleBerelberuf auf Ottern 1944 von
wichtigem Betrieb getucht .
BI 44009 Führer -Verlag Karlirutee .

Frauen über 46 7. für den Verkauf
ge »., evtl , auch halbtag « . Union ,
Vereinigte Kautetütten G . m . b . H.,

Personalenchbeerbelt *rta, gewissen *!.
u . pUnktL , von Industriawark zum
ba +dmögL llntr . gas . Karmin , dar
sozialen Gesetzgebung erw ., aber
bei sonst . Eignung nicht Beding .
ja BR 8372 Führer -Verlag Bruchsal .

Ichrelbhlife für prakt . Ar« ln Khe .
sof . gas . C3 47129 FQhr .-Vert , Khe.

Buchhalterin mit Kenntn . in Durch-
schreibebuchhalHing u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig .
Eintr. gas . El mit handschriftl . Le¬
bens !., Zeognisabtchf . . llchtb . und
Angabe der GehaHsanspr . unter
B 47985 FUhrer-Verla^ Kailtruhe .

Stenotypistin , perf ., od . Anfttogerln .
evtl , mit Rechnung * , u . Versertd -
eesen vertraut , sowie Telefonistin
m . Steno - u . Schreibmasch .-Kemvtn.
nach Südwest deutsch !, gas . Woh¬
nung vorhanden . Bl erbet , unter
F 44126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , mit gut . Kenntnis*, in
Steno u . Maschinenteil ., die mögt ,
schon eine mehrj .. erfolgr . BUro -
prexit nachweisen kann und an
selbst . Arb . gewöhnt ist . zu mögt ,
bald . Eintritt von Großunternehmen
oes . 5 ) mit handschriftl . Lebensl .,
Zeugnisabtehr .. Llchtb . u . Angabe
der Gehaltsansprüche um . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskrifte , weibliche , von mHtL
ehern . Betrieb Mittelbedene für
•ein Entwicklung *- und Prüftebor
gesucht . Damen mit höh . SchutbiJ *
düng , welche defür Interesse ha «
ben . Ist die Möglichkeit zur Ein¬
arbeitung geboten . Aust . G9 mit
Lichtbild , Zeugnleabsctvr . u . Ge -
halt sang . A 44126 Führer -Veri . Khe.

Arbeiterinnen werden sof . eingeri .
Meldung mit Arbeitspapieren auf
dem Büro der Bonbonssperiatfabr .
AdoH Speck , gegr . 1687, Karlsruhe ,
Humboldtstraße 27, (67260
Hllfsarfaeiterinnen , krttft .. auf sof .
Eintritt ges . C. W. Gerspach , le -
bensmlttehgroßhandlunq . Rastatt .

Bprechstundenhelferln für sof . ges .
(Pflichtjahr muö vollendet sein .)
W. Stratmann , riaatl . QVpr. Detv
tlst . Brachte !, Hohene gger platz 8 .

tlugltngsschwester , zuverlässig , In
DauerrieHg . zu 2 Kindern (1V< Jahr ,
u . 4 Mon .) ges . Bl an Frau Scheu «
ring , öffenourg , Schwarzw .-Hotel .

Mttdchen , 8H ., zuveri ., an selbst . Ar¬
beiten gewöhnt , in Geschäftshaus -
halt nach Ottenburg auf sof . oder
spttter gesucht . Bl OF 4576 Führer »
Verlag Ottenburg .

Servlerfrlluteln , nett , ruhig , auf sof .
ges . B RA 4406 Führer -Verl . Raste « .

Mttdet von Rastatt kann PJItchtjehr
beenden bei Frau Binz, Rastatt ,
LuIsenstraBe 6 . (44180)

Wutsfrü von angenehm , Betrieb
In Kerlervhe gesucht . C3 44268
fü hrer -Verieg Karlsruhe -.

■Qro-Lehrmldchen , InteiHg. , mit gut .
Schutzeugn ., In VerwaHungslenre
bei gründl . AusbHdg . sofort oder
epttter ges . Selbstgeschr . IB mit
Lebensl . unt . B 43898 FUhr .-V. Khe .

Stmllmn - Oesucha

»ind , tloM und Mlfevtündtg zu »0
von n*ltW*r* m eh* m . &*-

trtoto Mlltolttodor *» fOr d»n U»rlc*uf
towl « zur UntvnU }tizuna Mlnar
W«rkchemllc« r ffe *ucM . B mit licM -
blld , Zaugnteabschrltten ; owi * Ge -

Fach-Ina. «tot gei . Kran- u . Fürrtonan -
tosennaae, , perf . Statiker u. Kort-
rtrakl ., kann 1. kürze »t . Erled , noch
Art) . Übernehmen , ta *3583 Führfer-

^ Verlag Karleruhe .
Kaufmann, verantwortungebew ., 57-

bertofrevdlg , AutlendtWUgk .. engl .
Sprachkenntn ., Arbeitsvorbereiter
und Organisator , Erfahrung In Be¬
treuung auel . Arbeiter , eucM neuen
Wirlcunotier». Bl 67193 FWw.-V. Khe.

lekreUrin , perf . In Schrelbmaech . u.Steno , hbh . Schuiblld, ; »ucM z . 1.November paeeend . Wiritunoifcrei «.^ 145824 Firhrer -Verlag Karteruh ».
Kontoristin . Sten . u. Maach., an «elb -

»bändig . Arbeiten gewöhnt . »ucM
Halbtegeit . In Karl,ruhe . H 671M
Führer -Verlag Karteruh » .

ttenotyplitln — »»Kreterin mit lang ) .Pr., «ucht aut 1. 1. U neuen VWr-
Kungekrel , In Kartemtve (bl »h . au »,
wärt » ) , GoheMeangabe erbeten .Bl ♦tW Führer -Verleg Kartende ,

Frl . , Sit ., 1. GanztagwIeHung I, Büro
od . VerK . IS <1165 Führer -Verl . Khe.

Witwe , SB 1., Nordd ., früh . Steno -
typtotin . Mietet BüroarbeH , Bl S71S5
Führer -Verlag Kertorutee,

Frau »uctet BeieteÄtt+aung auf Lagerod . Büro, In EttNngen od , Albtal ,halb - oder genztag ». BI Wt77 FUh-
rer -Verlag Kartotute» .

Frau »uctet Arbeit zur Mithilfe i . Ge -
»ch8H , halblag » . » uN . ganztägig .
E 87171 Führer -Verlag Kartonihe .

J *- u. Wochen bettpftegerin
»ucht Stehe auf 15. Nov ., evtl , frü¬
her . M&gl . zu mehreren Kindern .ta ffltf Führer -Verieg Kartonihe ,

E3 BA 1454 Führer -Verlag B.-Baden .

Baden od . nSh . CFrivot». Stellung .Sl Pottfach 16. Baden -Baden .
Sdctien , 181 »ucht Mette ale tmöT -
Frl , Bl 441« Führer -Verl . Kartenjhe .

• elkSchln »uctet zum 1. od . 16. Nov.
Steife in Lazarett o . gr &fi . Betrieb .ia 1121 Führer-Verlao Karteruhe .

Frl. »uctet Stetig , in travenlo ». Hau »-
hart od . bei alt . Ehepaar . S 67217
Führer -Verlag Karteruhe ._
Vertrauen »poiten bei Btt . Herrn
oder Dame , auch GetchBftehaoih ,auf 1. Nov, , für ganz - od . halbfeg *.
G3 67196 Führer -Verlag Kadbühe ,

Frl ., SO J ., Kath ., »uctet Stelle zu Btt.
Ehep . o . frauenloa . Hauehett , evif .
auch Umgebung von Heidelberg .
13 67107 Führer -Verlag Karltruhe .

Frau »ucht »elbtf . SWrKungtkrel» In
hatteangebo St 44127 FUtvror -V. Khe . 1 gt .frauerrl .Hamh. BI 6716» F.-V. Kita.



E Amtlich » Bekanntmachungen Tausch

i Sondenuieilung von Käse ,
fn du M. ftiteHungsperlode (20. September bh V . Oktober 1943) erhob
{• *>_ **• Inhaber oer Relcbstoftkarte eine Sonderzuteilung von Je6S .8 g Knie . Die Abgabe erfolgt auf den F-Ab*chnltt der Reichste n-
karte St (Ur alle Altersstufen einschließlich der Relchstettkarten SV 1—7.
Per Käsebezug lat nur bet dem Verteiler zufüsslg , der den KässbesteH -
»cheln 54 entgegengenommen bet . Aul den Wochenkarten tür auslän¬
disch « Zivlla rbefter berechtigt der Abschnitt W 1 (Karte für die ernte
Woche ) bt $ rum 17. Oktober 1943 (Ablauf der >54 . Zuteilung *per !Ode ) rum
Bezug von 42,5 g Käse . Die Verteiler « erden für dteee Küseausgabe
nach Weitung der Weuptverelnlgung der deuteeben Milch- und Fettwlrt -
tcheft beliefert . Sie haben die F- und W VAbachnttte bet der Waren -
bbgabe abzutrenren und bl« apSteatena 25. Oktober 1943 bei den zustän -
dlgen Emübivngsämtem gegen Bezugscheine abzurechnen .
Kerlenjhe den 9. Oktober 1943. Der Oberbürgermeister der landesheupt -
ttadt Karleruhe , Emübrungeemt — Abt . B —. Der Oberbürgermeister der
Stadt Baden -Baden . Der Landrat Karl* ruhe . Der landrat Offenburg . Der
landret Bruchaal . Der Landrat Rastatt . Der Landrat Kehl. Der Landrat Lahr.
Per Landrat BUht,_ _ (44270)

Skleeiag , Sr . 44/43 , gab ., suche :
Skianzug f . Dame , Gr .40/42. El 44751
Führer -Vortag Karlsruhe .

Trainingaaniug für 9jöhrj Kind gab .
Ge ». : Trainingsanzug »für 2J*brlg .
Kind . Bl 44739 Führer -Verlag Khe.

Bruchsal . Fahrieugelnaatx nach Ten
rorengrlffen . Unter Bezugnahme auf
die durch den Minister det Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich für den Chef dar
Zlvftverwaltung Im ElaaB , Karlsruhe ,
unterm 4. 10. 43 erlassenen amtlich .
Bekanntmachung , bestimme ich alt
Semmelpfätze für die Fahrzeuge det
Stadt - und Landkreises Bruchtal :
1. Gymneslumspfatz , gegenüber der
Fahrbereitschaft : 2. Meßplatz ; 3.
AdoH-MMer-Plotz . Bruchsal , den 4.
Okt . 1943. Der Landrat und Fahr-
bereKachaftelelter .

Bruchaal. Heute So ., 10. d . M., von
9—12 Uhr u . 3—5 Uhr wird kn tartd -
wirtschattl . Lagerhaus (Güterbahn¬
hol ) an eingetragene Weinbergbe¬
sitzer zur Welnverbesserung und
zur Herstellung von Hsuatrunk aut
Traubentrestern Zucker ausgegeben .
Angaben Uber die geernteten Wein¬
mengen und die Herstellung der
Heuatrunkmengen sind erforderlich .
Der OrtebauemfUhrer .

Bruchsal. Zum lintperren der Tau¬
ben «rührend der Zell der Herbst¬
saat , d . I. ob 10. Okt . einschileBI .
4. Nov . 43, wird hiermit aufgefor¬
dert . Wer dieser Aufforderung zu
widerhandelt , wird mit Geld oder
Haft bi* zu 14 Tag . bestraft . Et Ist
damit zu rechnen , daß feldemde
Tauben wühlend der Sperrzeit ab
geschossen werden . Bruchsal , S.
Okt . 43 . Der Bürge rmeis ter .

Ittllngsn . Die tl . Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zelt vom
16. 10. bis 14. 11. 43 ei nicht , erfolgt
In der Zunttstube — SchldB — am
Mo . 11. 10. 43, vorm . B—12 Uhr, Buch¬
stabe A—L, Nr. 1—1846, Mo . 11. 10 .
43 . nachm . 2—4, Buchst . M—Z. Nr,
1344—3400. Die Ausgabezelt Ist ge¬
nau alnzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzu¬
zahlen . Die Bestellscheine der neu
ausgegebenen Lebensmittelkarten
etnschl . der Bestellscheine Nr. 55
der Reichseierkarte u . der Reichs¬
karte für Marmelade (wahlweise
Zucker ) , sind in der Woche vom 11.
bis 14. 10. 43 von den Bezugsbe¬
rechtigten bei den Verteuern abzu¬
geben . Die Verteiler müssen die
ent gegengenommenen Bestellsch .
in der Woche vom 13.- 23. 10. 43 zur
Ausstellung der Bezugscheine auf
der Abrechnungsstelle abliefem . Bel
spüterer Einreichung werden die
Besteüsch . nur mit V*. */> oder 34
der Gesamtmenge Im Verhältnis
der abgelauterten Wochen bewer¬
tet . Mit der Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten werden die neuen
Reichskarten für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ), Eier und entrahmte
Frischmilch für die 55. bis 53 . Zu¬
teilungsperlode auigegeben .Glelch -
zeftlg gelangen die Elnkelierungs -
schelne bzw . Bezugsautwelse zum
Bezug von Speisekartoffeln , gültig
tüf die Zelt vom 15. 11. 43 bis 23. T.
44 zur Ausgabe . Unberechtigter Kar-
tenempfanq oder Verwendung der¬
selben wird bestraft . Ettlingen , den
8. Oktober 1943, Der Bürgermeister ,

Bestatt . Aufgebot . Die Erben des ver
»torb -enen Organisten Anton Lang ,
zuletzt wohnhaft In Rastatt , haben
den Verlust des von uns ausgestell¬
ten Sparkassenbuches Nr . 9442 hier¬
her angezeigt . Das Guthaben be¬
trug am 3 . 9. 42 XX 747.57 und Ist
zwischenzeitlich auf XX 746 .25 an¬
gewachsen . Der Inhaber des ver¬
lorengegangenen Sparkassenbuches
wird hierdurch aufgefordert , dieses
unter Nachweis seiner Rechte bis
spätestens 12. 11. 45 hierher vorzu¬
legen . andernfalls dessen Kraftlos¬
erklärung erfolgt . Rastatt . 10. 10. 43 .
Bezirkssparkatse Rastatt .
lernsbach . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zelt vom
16. Okt . 43 bl* 14. Nov . 43 findet
tn der Stadt Gernsbach wie folgt
statt : A — K am Ml,, 3 Okt 43 ,
vonm . V. 3—12 Uhr, L — Z am Mi .,
13. Okt . 43. nachm , v . 14—17.30 Uhr.
Die vo «geschriebenen Zelten sind
unbedingt eltvzuhall . Es wird ge¬
beten , die Karten beim Empfang
sofort nachzuprüfen , da spätere
Reklamationen nicht mehr berück¬
sichtigt werden können . Die Aus¬
gabe befindet sich für oHe Bezugs¬
berechtigten Im Rathaus (Dr . Todt -
Straße 72, 2. Stock , Zimmer 13) .
Eine Ausgabe an Jugendliche unter
16 Jahnen oder für In Gernsbach
wohnhafte Personen , die nicht po¬
llzell . gemeld . sind , erfolgt nicht .
Bezugscheine werden an diesem
Tage nicht ausgegeben . Außerdem
wind darauf hingewiesen , daß die
Bezugscheins !« !)# für Spinnstoffe
u . Schüttwaren nur Montags von
9—12 u . Donnerstags von 14 bl* 18
Uhr geöffnet ist . Am Dl ., 12. und
Do ., 14. Okt . bleibt die Kerton -
, teile geschlossen . Die Bestell¬
scheine der Lebensmittel - u . Eier¬
karten sind , unbedingt In der ersten
Woche in den Geschütten abzu -
geben . Gernsbach , 8 . Oktober 1945.
Der Bürgermeister
srnsbach . Bekämpfung des Frost -
panners an Obitblumsn . Die
Ibstbaumbesftzer werden darauf
ufmerksam gemacht , daß sie nach
ier Verordnung über die Bekümp -
zng des Frostspanners an Obst -
>Surrten vom 17. Juli 1939 (Ges . u .
'OBI . Seife 143) verpflichtet sind ,
m allen Kern - u . Sleinobstbüumen
ryil Ausnahme von Pfirsichen , bi*
i. Okt Jeden Jahres Klebgürtel
Raupen leim gürtet ) tachgemüB an-
ubringen und sie mindestens 3
Sonate lang klabfühig zu erhalt ,
/ er dieser Aufforderung nicht
eclskommt , hat mH zwangsweisen
faßnahmen zu rechnen und ver -
jllt der Bestrafung . Gernsbach ,

Okt . 1943. Dar Bürgermeister .
Sinzheim . Herbstbeginn . Durch An¬

ordnung dp » Landrats In Bühl Ist
der Beginn des allgemeinen Herb¬
stes euf Gemarkung Sinzheim aut
Mont ., 18. Okt . 1943 teslge ». Word .
Wolnbowlrtschultung , Auf Anordng .
des Welnbauwirtschaltsverbandes
Baden u . d . Krelsbauernschatt Bühl
ist der Weinertrag für nicht Wln-
lergenossensch -attsmltglloder an -
metdeptl . Die Weinbergbesitzer
haben deshalb inoerh . 8 Tagen
nach dem Herbstend # Ihr Woln-
ertrügnls aut dem Bürgermeister
emt anrumelden . Wer dieser An¬
meldepflicht nicht rechtzeitig nach
kommt oder wer unrichtige Anga¬
ben macht , macht sich strafbar .
Der Bürgermeister .
Familienunterhalt . Die Auszahlung
des Familienunterhalts u . Rüumungs -
unterhalts erfolgt am Montag . 11.
10. 43. 8— 10*/* Uhr. für d . Hauptort
mit Litrfung und anschl . bis 12V,
Uhr tür die übrigen Nebenorte .
Der Kassenverwaltar .

Jflozhotm . Am Mo .. 11. Okt ., findet
In der hfes . Gemeinde nachm . 14.00
Uhr die Diphtherie - u . Scharlach -
Impfung der Kinder vom 1. bis voll -
Bildet . K Leben ») , statt . Die Eltern

werden noch einmal darauf hin -
gewiesen , die Kinder der genann¬ten Jahrgünge d . Impfung zuzuführ .
HUgelshelm . Am Mo ., 11. Okt , 43,
findet In der hiesigen Gemeinde
nachm . 16 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachiropfung der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebens ) , statt .
Die Eltern werden noch einmal
darauf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgünge der Impfung
zuzuführen .
Söllingen . Am Montag , 11. Okt. 45,findet In der htes . Gemeinde nach¬
mittag « 14 Uhr die Diphtherie - und
Scharlach Impfung der Kinder vom
1. bi» vollend . 14. Lebensjahr statt .Die Eltern werden noch einmal
darauf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgünge der Impfung
zuzuführen .
Rastatt . Die Diphtherie - o . Schar¬
lachimpfung der Süugtlnge u . Klein¬
kinder (vom vollend . 1. Lebensjahr
an ) der Stadl Rastatt , findet am
Mi ., 13. Okt . 43, nachm . 15 Uhr, kn
Staatlich . Gesundheitsamt Rastatt ,
Schloß recht * , statt . Die Ettern wer¬
den darauf hingewiesen , die Kln-
der der Impfung zuzuführen .

Lederpumps , bl . mit welnr ., Gr . 40,
mit Blockabs ., wenig getragen ,
geb . Suche : Lederpumps , Gr . 40,
mit flach . Ab* ., gl . welch . Farbe .
ED 43933 Führer-Verlag Karlsruhe.

Neustadt Von der AnMhaab -
lösurvgsschukl .dar Stadt Naustadt
Im Schwarzwald wurden für 1943
au*g « lo*l :
Buchst . A zu 50 XX Nr. A4, 33, 27
und 16: Buchst . B zu 25 XX Nr. 40,
53 u . 32 : Buchst . C zu 12 .50 XX Nr. 3
Einlösung rum /fachen Nennbetrag
erfolgt durch die Stadtkasse Neu¬
stadl gegen Abgabe der Auslo
sungeschelne mH Schuldverschrei
bungen ._

Damenschuhe , braun, Ctoco , Gr . 36
geg . Gr . 57 zu tauschen , BI 44728
Führer -Vertag Karlsruhe

D.-Schuhe , Gr . 37, h. Abs ., geboten
gesucht Morgenrock . £3 46730 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Kehl a. Rhein. Kartenausgubestelle .
Einführung eines Haushaltspasses
für Hausnaltswaron . Bel den am
kommenden Mont , bis Mlttw . zur
Ausgabe gelang . Lebensmittelkart .,
wird gleichzeitig für jeden Haushalt
als Neueinführung tür 1943 ein
HausheltspaB für gawerbl . Erzeug¬
nisse mit ausgegeben . Danach er
hütt Jeder Haushalt für alle In sei¬
nem Verband lebenden u . gemeld .
Personen , einechl . Hausangestellte ,
soweit sie In den Haushalt aufge¬
nommen sind , einen gemeinsamen
Haushaltspaß . Nur In alnem losen
Verhältnis zu dem Haushalt stehen¬
de Personen wie Untermieter ,
können auf Antrag eigene Haus -
hatttpüsse nach der Ausgabe er¬
halten . Behörden , Betriebe . Lager
u . Krankenbüuser erh . keinen Hai*s-
haltspaß . Auf diese Haushaltspüsse
sind selbst deuti . Name , Straße
u . Wohnort elnrutr . Die Zahl der
Haushaltsangehörigen setzt zur Kon¬
trolle die Kartenausgebest . selbst
ein bei der Ausgabe . Mit der Ein¬
führung de » Haushattspaeses Nt die
Abgabe nicht bewirtschaftet . Man¬
gelwaren an gewerbl . Erzeugnissen
nur noch von den Geschütten Im
Haushaltspaß elnzutrogen . Somit
müssen künftighin die Verbraucher
bei Einkäufen v . Haushaltswaren od .
Waren des per « . Bedarf * den Haut
haltspaß mit sich führen . • ’
Ein Verlust de * Haushaltspass *,
wird nicht ersetzt . Veründerungen
Im Haushalt sind zu melden .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl
Kartenausgabestelie .

Dsmenrohrstlsfot , »schwarz , Gr . 40,
zu kaufen , evtl , gegen schwarze
Russenstiefel od . großes Peldl -
puppenbettchen zu tauschen ges :
C3 44744 Führer -Verlag Karlsruhe

Ottenburg . Am Dl . 12. u . Ml . 13.
Okt . 43 findet In der Baracke der
Handelsschule die 2. Dlphiherle -
Scharlech -Schutrlmptung statt . Der
Dlphtberle -Sebartach -Schutz wird
erst durch die 2. Impfung erreicht .
Die Impfung der Kleinkinder er¬
folgt am Dienst ., 12. 10., nachm .
2 Uhu . Familienbuchst . A—E, 3 Uhr
F—H, V>4 Uhr J —L; Mlttw .. 13. 10.,
nachm . 2 Uhr Familienbuch »! . M—
Qu , 3 Uhr R—S. V.4 Uhr T—Z .

Ottenburg . Auf Grund des S ?» der
Badischen Landkreisordnung v . 24.
Juni 1939 (GVBI . S . 93) In Verbin¬
dung mH den §S 83 fl der Deutsch .
Gemeindeordnung vom 30. Januar
1955 (RGBl . I S. 49) habe Ich für
den Landkreis Offenburg nach Be¬
ratung mH den Kreisrüfen unterm
8. Sept . 1943 eine Haushatttsatzung
für das Rechnungsjahr 1943 erlas¬
sen . durch die der Hebesatz der
Kreisumlage auf 34 v. H. festgesetzt
worden Ist . Der Minister des Innern
hat mH Erlaß vom 22 . Sopt . 1943 Nr.
63889 zur Festsetzung des Umlage¬
satzes für die Kreisumlage die Ge¬
nehmigung erteilt . Ottenburg , den
5. Okt . 1943. Der landrat — Land -
krel »-selbst Verwaltung — ,

Gengenbach . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die 55 . Zutel-
lungsp . erfolgt am Mi ., 13. Okt . 43 ,
im Gebäude der Gewerbeschule ,
zu den übl . Zeiten . Auf die recht¬
zeitige Abgabe der Bestellscheine
In den Geschütten wird ausdrückl .
hingewlesen . Zulegen für Kranke ,
werdende u . stillende Mütter , kön¬
nen am Do ., 14. Okt . , auf dem Rat¬
haus abgeholt werden . Gengon -
bach , 8 . 10. 43 . Der Bürgermeister .

Lahr. Fahrxeugelnsatx nach Terror¬
angriffen . Unter Bezugnahme auf die
durch den Minister des Innern ,
Bevollmächtigter für den Nahver¬
kehr , zugleich tür den Chef - der
Zollverwaltung Im Elsaß , Karlsruhe ,
unterm 4. 10. 45 erlassenen amtl . Be¬
kanntmachung , bestimme Ich als
Sammelplütze für die Fahrzeuge des
Stadtkreises Lahr und der nüh . Um¬
gebung 1. den Bahnhofsplatz In
Lahr , 2. den Pietz ln der ehern .
Aktienbrauerei Lahr-Dlngfingen .
Labr. 4 . Oktober 1943. Der Landrat
— Fahrbereltachattsteltar — .

Kaufgesuche
Offlsier -Flieger -Dolch mit Portepee

ge ». Frank , Mahlberg Sir . 42, Khe
D.-Msntel , Gr . 44/44 , schwarz , ge »,

El 64990 FUhier-Verlhg Karlsruhe .
D. Mantel , schwarz od . blau , Kleid,

Gr . 44 od . 44 , D.-Schuhe . Gr . 38,
dring , ges . Bl 44977 FUhr .-V. Khe,

Wintermantel , guter , Gr . 44, gesucht
Bi 44984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . Anzug tür 4—8) . Jurr-
gen gei . Bl 44085 Führer -Verl , Khe .

D.-Wlntsrmant * l (Hänger ) , « lag ., Gr .
40/42 , od . Umstandsmentol dring .
gesucht . B 64645 Führer -Verl , *Khe .

» .-Wintermantel , gut erh . , gesucht .
El 67035 Führer -Verlag Karlsruhe

W.-Mantel f. 11-Jührlg « ges . Bl RA
4357 Führer -Verlag Rastatt .

11—20 Bisam-RUckenfelle , evtl . Jacke
gesucht . Bl 47075 Führer -Verl , Khe,

Gamaschen od . Stoff -Anzug f. 6Jühr .
Jungen und Anzug für 13Jührigen
Jungen gesucht . BI 44933 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Klavier od . Flügel gesucht . Bl 47281
Führer -Verlag Karrt ruhe .

Klavier, sehr gut erh . (Marken!netru -
men !) gesucht . Bl K 44095 Führer -
Verlag Karlsruhe

Hsckfrüse (Siemens od . _ ,
auch rep .-bad .. gesucht « Bl
Whrer -Verlafl Karlsruhe ,

OSlostÜm, »chw . Gr. 42 u . Damen -
schuhe , Gr . 38. wenig getragen ,
gegen H.-Wintermantel , bi . oder
»chw ., mtttt . Gr ., In gut . Zustand .
Ferner Damenschuhe . Gr . 37‘/t, tosf
neu , gegen Damenschuhe o . Sport -
schuhe . Gr . 34. B 444« F.-V. Khe.

Brautkleid , eleg ., schön ., Größe 42,
gute Qualität , m. Kranz geboten .
Staubmantel , Kostüm od . H .-An¬
zug , evtl . Aufzahlung , gesucht .
El 44507 Führer -Verleg Karlsruhe .

Puppenbaby , lebensgr . m. Schlaf¬
augen u . Stimme und Puppen¬
küche m . elektr . Herd gegen Kin¬
dersportwagen u. Fahrradkörbchen
zu tauschen ge ». Ruf Durlach 772

KObler -Anzug , wenig goto ., f. 13 J .
geg . gut erh . Staubmantei für
17 J . zu tauschen ges . Karlsruhe ,
Dammerstock , Sperberweg 2,

Kinderlaufs teil , sehr schön geb .,
ges . Kinderdreirad od . D.-Kteld ,
eleg . D.-Woltkeld , Gr . 40/42 . geb .,
ges . D.-Kfeld . vr . 44, schwarzer ».
eleg . D.-Ueborgangsmaotel , Gr .44,
geb -, ges . ebensolcber D.-Winter¬
mantel . wenn mögt , farbig . Evtl ,
kann auch schwarze Fohlenkappe
u . D.-Armbanduhr In Tausch ge¬
geben werden . Bl 44700 Führer -
Verleg Karlsruhe

Mantel , schwarz , Schnei derart, Gr .
42. gegen andersfarbig , gtefchw .
zu tauschen . K3 44479 F.-V. Khe

fMWintermantal , gut ., mittl . Figur,
geboten . Ges . gut erhalt . Damen¬
sportmantel . Größe 42—44 .
Bl 44918 Führer -Verlag Kerl« ruhe .
■mp «, Leder cL-blou , eleg ., hoher
Ab»., Gr . 34. gegen gleichwert .
Sportschuhe , mögT d .-rot , Gr . 34,
zu tauschen , CS 44705 FOhrer-V. Khe .

_ ____ __ Gr. 57, bi . Leder , m . hob .
Abs ., geg . solche m . nied . Ab«.
zu tauschen ges . CS 44754 F.-V. Khp

Pumps , schwarz , eleg . . Gr . 59, geg .
Spangen - o . Schnürschube zu tau¬
schen . Nur von 5 Uhr ab . Schwerz -
weldstr . 27. Obere ! - Beideck . Khe.

D.-Sckuhe , Gr . 57, schwarz , m . hob .
Absatz , geg . gleichw ., Gr . 59 zu
tauschen . Bl 44909 FOhrer-V. Khe.

D.-Sportschuhs , Gr . 39, gegen Gr . 38
zu tauschen . Zirkel 20, III ., Khe.

D.-tportschuhe , Gr . 36 '/>, od . Holz
bett geg . K .-Sportwagen zu tausch .
H 44927 Führer -Verlag Karlsruhe

Sport sch -, dkbl ., Gr . 38, geb . Ges .
gut erh . Schuhe , hob . Ab*., »chw .,
38V», o . Rohrst . B 44784 F.-V. Khe .

D-rledorschuhe , br .-welß . mit halb
hob . Abs .. Gr . 39/10 , gebot . Braune
D.-Schuhe mit flach . Ab». . Gr . 40,
gesucht . BI 47289 Führer -Verl . Khe .

D- lederschuhe , sebw ., Gr . 39, balbh
Ab* ., 1 mal gef rag ., geg . gleichw .
Hotte D.-Schuhe , Gr . 37 zu tausch .
ges Bl 44851 Führer -Verl . Khe.

Wildlederschuhe , schw ., Größe 4t ,
Gasherd oh . Backofen geb . Suche
Kindersportwegen , gut erhalten .
Bl 44914 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Strsßenschuhe , Led ., braun , gut
erh ., eleg ., oh . Holz». , m . B-Iock -
obsetz , Gr . 37/38 ges . Geb . braune
eleg . Lederpumps mH Leders ., k .
geh , Gr . 37/38 . B mögt . m. Aog
d . Rufnumm . u . 44867 Ftihr.-V. Khe

» .-Schnürschuhe , Gr . 39, schmal , so¬
wie br . Knaben -Schnürstietel , Gr
34, geg . D.-Russenstiefel , Gr . 39/40
zu tausch . IS 1122 Führ .-Verl . Khe

D.-SHefel , Gr . 39/40 , geg . D.-Halb¬
schuhe , Gr . 38, ßi .-Abs . zu tausch .
Bl 44814 Führer -Verleg Karlsruhe .

Schuh* 28 u. Strickhöschen gebot .,
ges . Kn .- od . Mädchenrad , auch
o , G , Bl 64733 Führer -Verlag Khe

H.-Halbschuh » , Gr . 40, schwarz , ele¬
gant , geg . gleichw . D.-Schuhe ,
Gr . 37/38, Pumps mH hob . Absatz ,
zu tausch . Bl 64814 führ .-V . Khe .

H.-Helbschuhe , schw ., derb , Gr 39,
sehr gut erh ., g . Gr . 40 zu tausch ,
gesuc ht . Bl 44850 Führer -V. Khe .

H.-Schuhe , Gr . 42, sehr gut , gegen
D.-Schuhe , Größe 42 zu tauschen .
El 44884 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenskischuhe , gut erh .. Gr . 40,
geg . ebensolche Damenskischuhe .
Gr . 37, evtl . Haferlschuhe zu tau¬
sche ri. Ei 46742 Führer -Verlag Khe

Reitstiefel , sehr gut , Gr . 43. geg .
solche Gr . 41/42 . zu tauschen . Bl
44490 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Reitstlelel , schwz ., Gr . 42, s . gut
erh ., geb . Suche D.-Stlefel , Gr . 37 .
El BA . 1415 FOhrer -Verl . fl .-Baden .

Knabsnstiefel , Gr . 38, Ledersehlen
geboten . Gesucht ebensolche
oder Skistiefel , Größe 42 . BI 44903
Führer -Verleg Karlsruhe

K.-Strümpfe , S Paar, zu tausch , geg .
D.-Strümpfe od . D.-Schuhe , Gr . 38.
Durlach , Zehntstr . 7 a . II .

(ßilmmer , Elche , sehr gut erh .. zu
, tauschen geg . Wohnzlmmertepp .,

Schreibmaschine , Pelzmantel od .
D.-Armbanduhr . B 44717 Führer -
Vorlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod ., Wohnzimmer ,
Küche u . Radio ges . Geb . Olym -
pla - Reiseschrelbmasch . u . Marsch¬
stiefel . 39. Bl 44852 Führ .-V. Khe.

Klubdiwan u . Zimmerofen geboten .
Gesucht Schlafcouch . Bl 44615
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel , anl ., Bücher-Regale , Schreib¬
tisch , Schrank ges . Gebot . H.-Wln-
termantel , Anzug mH 2 Hosen ,
mittl . Flg , 13 6728". führen Verl . KIV ,

Ausziehtisch , mod ., m . 6 Stühlen
gegen Nähmaschine zu tauschen .
gesucht . Bl 44713 Führer -Verl , Khe,

Rinderbett und Wickeltisch , weiß ,
gebot . Suche Sekretär . 13 BA
1400 Führer -Verlag Baden -Baden .

Kinderbett (Holz ) , s . gut erh ., geb .
Suche De. -Fahrrad , gl . erh . Zu er -
frag . RA . 4399 Führer -V, Rast all .

Bettwäsche , D.-Wüsche , Kleinstkind
wüsche , mögt , neuw ., g . Barzahl ,
ges . od . Tausch geg . Gemälde o .
Graphik . H 44905 Führer -V. Khe.

Majollkuvuse , 2 prachtv ., Schale m .
Silberbeschlag , elektr . Brotröster ,
225 V., gebot . Suche Armbanduhr
od . Taschenuhr . El BA 1593 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Badeofen ges . Schafwolimütze kann
in Zahl , gegeb . werden . A. Köih,
Karlsruhe , Kaiserstraße 213.

Badewanne ges . geg . Gas- od . Koh¬
lenherd . El 64825 Führ .-Verl . Khe.

Herd , elektr ., out erh ., m. Beckot
120 V.* geg . 220 V. zu tausch , ges ,
Fleig , Khe ., Wattkoptstr . 45, Siedl ,

Gasback - u. Wärmeofen , sehr gut
erh ., Zimmeruhr u . Krautstünder
gab . Gesucht PofsterstuM . Bl 44487
Führer -Verlag Karlsruhe

Kaffeeservice , modern , Porzellan ,
schw . Samtpumps , Gr . 36, gebot .
Gesucht D.-Rohrstiefet , Gr . 38—40
Bl 44938 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkörper , elektr . , 125 V. gebot .
Gezücht D.-Armbanduhr . BI 44804
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., eTfenb
geb . Ges . Charsetortg ., gut erh .
EI 46854 Führer -Verlag Kar lsruhe .

Kerls-Kinderwagen , gut erh ., ges .
Geb . 2 Bettvorlagen u. ei . Bügel -
eisen . E3 K 42450 Führer -V. Khe.

Korb-fportwagen , nicht berTT gum -
mlber ., geg . Fuchspelz od . Näh¬
me sch . zu tausch , ges . Weitaus
gleich , 09 43874 Führep Verl, Khe,

Korbsportwagen ges . D.-Kostüm¬
jacke , dbl ., geb . z . Umarbeiten
für Kindermantel . Bl 44894 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Mato-, sehr gut
erhalt , geboten . Suche n . gut
erh . mod . D.-Kleld , Wolle , Gr . 42.
C3 64854 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tankstelle mH urtfarl -rdltehan Tankt ,
abseits des Verkehrt liegend , zur
Lagerung von Hexakln und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . BI 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

XX II888 .— von Geschäftsmann bei
gut . Slcherh . u . Gewinnanteil ges .
El BA 1441 Führer -Verl . B.-Beden .

D.-Rad , sehr gut , geb . Ge », mod .
Po/rtorsoss . El 4482« Führ .-V. Khe.

H.-Fahrrad gebot -, ges . D.-Fahrrad
od . Schrelbmasch . (Aufzahlung ) .
BI 44837 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bereifung , neuwerl , f . ^ 5,-Red ges .
Armbanduhr geboten . Bl 46806
Führer -Verleg Karteruhe .

Klavier , gt . Intfr .. In gute Hände a .
Land In Miele abwsg . f. Kriegs¬
dauer . Würde auch spät , tauschen
g . Herren * . E3 44491 Führ .-V, - Khe.

Ketter -Radle , Wechselstrom gebot .
Suche Pelzmantel , am liebsten
Schwarzfohfan , Größe 42—44 .
Bl BA . 1402 Führer -V. B.-Baden

Koffer-Radio m. e+eklr . An.-ßattr .,
dyn . Lautsprecher , geg , Volksem¬
pfänger , 120 Volt , zu tauschen .
13 44831 Führer -Verlag Karlstuhp ,

Wechselstrom -Radio , 5 R.-Tandberg ,
gebot , Suche gut erh . Damen -Win¬
ter - od . Pelzmantel , Größe 42/44.
B Ba . 1376 Führer -Verl. B.-Baden .

Volksempfänger geboten . Gesucht :
D.-Relt - od . Rohrstiefei , Gr . 38/39 ,
D.-Reithose , Gr . 42/44 . ET67235 FUh-
rer -Vertag Karlsruhe ,

,Od »on " -Koff*rapparaf m . Schallp !.,
gut erh ., gebot .. Dauerbrenn , ge *.
H BR 3548 Führer -Verlag Bruchsal

Koffargrammophon m . Platten geb .
Gesucht Damenfahrrad . ia 44941
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Koffergrammophon mit Platten geb .
Ges . 1 kompl . Bett , evtl . Aufzahl
Bl 44788 FUhrer-Vertag Karlsruhe .

Seihrankgrammophon , eiche , prima
Zustand . mH Platten geb . Gesucht
Kinderwagen . B 44750 F.-V. Khe ,

Schmalfilm -Kamera ges ., Kofferemp
länger od . Netzempfänger gebot
Bl 67147 Führer -Verlag Karlsruhe

Foto, 4X9, lederfutt ., geg . Müd
chtn -Fahrrad zu tauschen . (3 BA
1378 Führer -Verleg » Baden - Baden .

VergrSBerungsapparat , 24X36, ges .
Geboten : Koffer -Radio . S 44770
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bildwerfer für 5 X 5 Dias gesucht ,
elektr . Belichtvingsmesser gebot .,
evtl . Aufzahlung . S 46749 Führer
Verlag Karlsruhe

Nähmaschine , n . versenkb ., gebot .,
ges Herrenanz . . Gr . 48, Knaben -
stietel Gr . 38/39 . o . Da mansch .,
Gr . 37. 13 44727 Führer -Verlag Khe .

Eisenbahn , elektr ., auch gröB . An¬
lage . größ . Metallbaufcest .. hoch
wert ! Knoptakkordeon gesucht
Geboten gutes H.-Fahrrad , Feld¬
stecher 8X , H .-Armbanduhr . Bl
44474 Führer -Verlag Karlsruhe

Füllhalter , nicht gebr , geb . Suche
0 .-Pullover , Waste od . ei . Bluse ,
Gr . 42 . Bl 44857 Führer -Verl . Khe.

Handtasche , eleg . . gebot . , suche :
eieg . D.-Pullovor ! 13 44752 F.-V. Khe.

Plane , 6X6 m, Reitstiefel m . h .
Schaft , Gr . 41. Herrenarmbanduhr
(u . 2 die Wahl ) gebot . Ges . Radio ,
Akkordeon m . Rag . od . Ktelnolld -
kamera . ES 44455 Führer -Verl . Khe.

2 Fässer , gut erh ., 129 u . 67,5 Ltr .
gebot . Ges . D.-Fahrrad , in , nur
gut . Zustand , mH Bereitung , Stein
hoch , Khe ., Marienstraße 78 _

Kraftfahrzeuge
Personenwagen , Benz , 170 V., zu

verte . C3 47114 Fühter -Vert . Khe.
Opel -Wagen , gut erhell , gesucht ,

könnte neuw . D.- od . Herrenfahr¬
rad In Zahlung geben . Bl 67290 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7329.

IKW.-Holzvergaser , 3—5 To ., gesucht ,-g 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tlarmarht
Zugochse , mtttetschw ., gt ., zu vkf .

Sasbach üb . Achem , Hau » 194.
Kühe u. Kalblnnen , ein Transport,

elngetroffen . Dieselben sieh . Zum
Verkauf und Tausch In den Stal¬
lungen d . Gasthauses zum Adler ,
Bühl, und Stelnbach , Actolf-HIMet -
Straße 30. Josef Eckarie . Ruf Bühl
314 , Steinbach 324 .

Kühe u. Kalblnnen . Ab heut« sieht
ein groß . Transport zum Verkauf
u . Tausch In den Stallungen des
Gasthauses z . „ Linde "

, Unterberg -
straße 6. Leopold Zink , Ruf Bühl
552, Bühlertal/ObertaL

Nutz- und Seilkuh , gut , zu verkaufen .
Mültenbach/Eisental , Haus 35.

Milchkuh , prima , urrt . drei d . Wahl ,
verk . Theodor Seith , Liedoishoim ,
Friedrichstraße 11.

Kalbln, schö . Rotscheck , 40 Wo. tr„
Kuh, 38 Wo . tr . , 4. Kalb , zu verk .,
unt . beld . d . Wahl . Bietigheim I. B.,
Rheinstra ße 17. _ (4416)

Kalbln, schöne , 24 Wocti trächtig ,
zu verk . Wiesental , Bahnhat (Ba
den ) bei Stefan Siegei .

Rind , 2 Monate ait , hat zu verkaufen
Josef Ecker !e . Haus Nr, 109 beim
Bahnhof , OMertweler . (1121)

Rind, Jung ., S Monate alt , zu verk .
Wintersdorf , Adolf -Hitler -Str . 100.

Dtoch. Schäferhund , Rüde. 18 Mon.
alt , prachtv . Tier , erstkl . Stammb .,
zu verkaufen . BI BA 1440 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Hündchen , Jung, kl . Rasse (welbt .)
in gute Hände zu kauf , gesucht .
Weber , Khe. , Humbotdtstt . 22 .

Wurf Junger Hunde abzugeben bei
H. Sauter , Diedelsheim b . Bretton .

Enttautun
Hund, Spitzer , klein ., schwarz ., am

8. 10. antlaufen Kreuzstraße . Geg .
Belohn , abzug . Khe. , Rut 3127.

Dackel , rot , am 9. 10. a . d . Namen
„ Max " hörend , entlauf . Abzg . ge¬
gen Belohn , bei Peter Dold, Of-
fenburg . Frledenstr . 8.

Küfichsn , Jung ., schwarz ., entlauf ,
Abzugeb . Waldslr . 67, Karlsruhe .

Immobilien
Eintam -Land- oder Bauernhaus am

Stadtrand bad . Stadt oder Land¬
platz bis 12 km Entfernung zu
kaufen ges . W. SchreHtmlHer . Inh,
E. Schlosser , Immob .. Freiburg ,
AdoH -Hitler -Slraße 145.

Wlrtschafl mH Saal und Metzgerel -
befrieb (Laden ) In Karlsruhe an
Mehliges Fachehepaar sofort zu
verpachten . Brauerei Schrempp -
Prlntz , Karlsruhe . (44258)

Oastwlrtschatt mit Fremdenzimmer,
gutgehend . In Mittelbaden zu gün¬
stigen Bedingungen an tüchtige
Fachleute zu verpachten . Brauerei
Sehrempp -Prlnt *, Karlsruhe, i

Strickweste , grün , Autobahn Büchen -
euer Wald veri . Abzugeb . geg .
Belohn . Oswald , Bruchsal , Hutton -
Straße 24.

Finanz - Anzeigen Klavier u. Harmonium. In welch gut .
Hause auf dem lande kann solch .
untorgesfelH werden ? Bl 67234
Führet - Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbK , mH Küchenben . zu

vorm . Khe ., Rhelnstr , 44, Pütteref .
Zimmer, möbl ., zu vermieten . Bl

47199 Führer Verlag Karlsruhe .
4 Z.-Wohnung , gepflegt , mH Mäd¬

chenkammer , Loggia , Etag .-Heizg .,
einger . Bad , ln Südwesfsfadt , auf
15. Okt . bzw . 1. Nov . zu verm .
des |gl . schöne leere Wohnmans .
(heizbar ) . Baschang , Karlsruhe ,
Welfenstr . 2 , Ruf 3930 .

Ladenlokal mH 3 Schaufenstern , 50
qm groß , als Laden od . Büro ge¬
eignet . In zentraler Lege sofort
zu vermiet . Jot». Hartenstein . Inh .
Rud . Kutterer , Khe .. Henenstr . 25

Garage , Nähe Blücher - u, Maxeu -
str ., eoi . zu verm . Khe., Ruf 2590

Garage , große , auch zu Logerzw .,
z . 1. Nov. 1943 zu vermiet . Berli¬
nische Feuer -Versicherung , Karls¬
ruhe , Karlstraße 87,

Mletgeeuche

BADISCHES STAATSTHEATEB. Gr . Haus.
So . 10. Okt ., 17 Uhr „ Dur Frei
schütz ". Df. 12. Okt., 17.30 Uhr, 1.
Lustsp .-Zyklu» „ Für die Kotz" , Erst-
euflOnr. Kleines Theater . So . 10.
Okt ., 14.30 u. 17.30 Uhr „ Zwischen
Stuttgart und München '*.

Schlafstelle sucht Jg. Ehep ., Wrtdl
Gegend . E3 67143 FUh ter -Vrl . Khe.

Zimmer, 2—5 leere , von Dome In
guter Wohnlage gesucht . Süd
weststodt bevorzugt . Bl 47204 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer 1. berufstät . Dame, Bahn¬
hof »nähe bevorzugt , gesucht . Bl
RA 4407 Führer -Verlag Rastatt . L

Zimmer, eint , möbl ., mH sep . Ein¬
gang , in Mittel '- od . Oslstadt , v
Junger , berufstätig . Frau gesucht .
C3 . 67224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in Vorort od . näh .
Um. V. äM. geb . Herrn saf . od .
z . 1. 11. ges . B m E. Malzacher ,
Khe ., Herrenstr . 45a , Ruf 8840 .

Zimmer , möbl ., evtl . Schlafstelle ,
fm Atotal (ßahrrsfat .) von 2 Ge¬
schäftsdamen bald ges . Gerst ,
Karlsruhe , Kaisersto . 48 ._

Zimmer bei gut . Farn, tür Akademte -
student . in der Umgeb . von Khe.
gesucht . Bl 47097 Führer -Verl . Khe

Zimmer , gut möbl ., evtl . Wohn - u .
Schlafzimmer , von älL pens . Be¬
amten in Baden -Baden ges . Bl
BA 1429 Führer -Verlag B.-Badan .

Doppelzimmer , sep ., mH Zervtrelhz
(Bad u . Teletonben .) , sot . ges BI
mH Preis 47131 Führer -Verl . Khe.

1 od . 2 Zimmer In Herrenelb ges
möbliert oder leer . BI 67148 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung mit Küche u . Kel¬
ter von Zollbeamten sofort zu
mieten gesucht . Bl BA 1428 Füh-
rer -Verlag Baden -Baden .

3—3 Z.-Wohnung , Küche , Bad , in
B.-Baden od . Ilmgeb . v . Olflzlars -
fom . (3 Per» .) sof . od . spät . ge ».
Genehmigung Hegt vor . Bi Z 44172
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Wohnung , gut möbl ., 3 Zim ., Küche
u. Bad , in Khe . od . Umgeh , ges .
El 47155 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorrüum * , Nähe MUhlburger Tor,
von ruh . Betrieb sofort gesucht .'
B K 44154 Führer -Verlag Karlsruhe

Raum zum Unterstellen v. Möbeln ,
Herrenelb oder Umgebg . gesucht
Bl 47203 Führer -Verlag Khe.

Raum zum Unterstellen von einigen
Möbeln , Albtal , gesucht . B > 47149

• Führer -Vertag Karlsruhe .
Unterstellraum , trockener , ca . 30—35

qm , für Möbel , gesucht Bl an G.
Küentzle , Karlsruhe , Gral Ebar -
»telmtr . 47 , Ruf 1530.

Wohnungstausch
3 Z.-Wohnung , mod ., mH Bad , Log¬

gia , in Khe . zu tauschen gegen
Wohnung in Bruchsal . EJ BR 2029
Führer -Verlag Bruchsal . _

5—4 Z.-Wohnung , auch größ ., mögt .
Schwarzwaid , evtl . Eintemilienhs .

? es . Moderne 4 Zim .-Wohnung in
traßburg kann in Tausch gegeb .

werden . IS an Ala Anzeigen 545
— Straßburg/Eisaß ._

4 Z.-Wohnung , mod ., sucht älteres
Ehepaar am Stadtrand # Hanno
vers gelegen , zu teuschen . In
Frage käme ebensolche Wohng .
H an Edmund UH , Hannover ,
Rembrandtstreße 1.

4 Zlmm .-Wohnung , schön , gr ., Bad,
Man» .. Heizg .. I. best . Lage In
Khe . . gebot . Suche 2—4 Z.-W . I.
Milt, - o , Südbad . Bl 64944 F.-V. Khe .

Ringtausch . 6 Z .-Wohnung od . Ein-
fam -Haus außerhalb Khe . gegen
herrschaftl . 6 Z.-Wohnung m . Zen -
tralhzg . In Khe . zu tauschen ges .
El 47154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes

Rudolf Horn spricht Rainer Maria
. Rilke. Morgen Mo. , 11. Okt.. 19

Uhr, Khe ., Friedrich **» !, „ Die
Weise von Hebe und Tod " , Ge¬
dichte und Briefe . R. Hern hatte
Im vorigen Winter auch In Khe .
gr . Erl . mit s . Homer -Rezit . Seine
Abende wecken in ganz Deutsch¬
land Jub . Begeht , u . ausverkaufte
Häuser . Kart , zu 5.—. 3.50 u . 7.50
bei Kurf Neuteldt u . H. Maurer .

Wo findet Beamten !rau mH 5)ähr.
Kind im Albtal Unterkunft ?
El 47264 Führer -Verlag Karlsruhe .

War lagert 50 000 Ltr . alkoholfreien
Apfel sott naturtrüb ein und füllt
denselben steril ab ? Flaschen
u. varpackungsmaterial werd . ge¬
stellt . BI P 44144 Führer -Verl . Khe.

Gesundheit sw es en
Dr. E. Körner, Kinderarzt, Karlsruhe,

Kaisarallee E, Ruf 2574, zurückI
Sprechstunden : Montag bis Freitag
von 14Vt—16, Samstag 10—11 Uhr.

Heilpraktiker Richard Neumelster ,
Khe .. Kaisers tr . 119, ab IS . 10. 43
verreist . (67313)

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete .
Programmanfang lügt . 19 . 80 Uhr.Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

Thhater

B.-Baden . Rider - u. Kurverwaltung .
Theater . Gastspiele der 5lädt .
Bühnen Dortmund . Klein . Theater
So ., 10. Okt ., u . Do . 14. Okt . Beg
19 .30 , Ende etwa 21.45 Uhr. „ Der
Strom”, Drama v . Max Halbe . —
Dl ., 12. Okt ., Beg . 19.30, Ende
etwa 21.20 Uhr : „ Dar Leutnant
Vary", Schauspiel v . W. E. Schä¬
ler . — Sa ., 14., So ., 17. u . Mo
18. Okt . , Beg . 19.30 U., Ende etwa
21.30 Uhr . Zur IZOJähr . Wiederkehr
des Tages v . 18. Okt . 1813 : „ Der
II. Oktober " , Schauspiel v . W. E.
Schäfer — Vertrag . Kurhaus , Kl.
Bühnensaal , Mittwoch , 13. Okt -,
19 Uhr : Lichtbilder -Vortrag Paul
Braun : „ Vor- u. Frühgeschichte um
u. In Baden -Baden " . Elntr . XX 1
u . 2.— ; Mitgl . des Kulturrings u .
Wehrmacht »angeh . 20 v . H . ErmäB.
Beg . d . Vorverk . t. obige Veran¬
staltungen am So ., 10. Okt ., an d .
Kurhausk . (Kassenöffn . 9 .30 Uhr) .
Am ersten Vorverkautstog können
ternmündl . Vorbest , nicht entge¬
gengenommen werden .

Gagen Bezugscheine ht gute
kaut »Möglichkeit in Textilwaren w™
Leibwäsche ,

"Berufskleidung , GJh
dinen u*w . gebot . Senden Ste um
Ihre Bezugscheine ein , oder
fang . Sie uns . Preis !. TextllmenU'
faktur Haager » Wilhelm SchöpnjJ '
Haogen i . Bader ». Versand Lromdsr
und eigener Erzeugnisse .

COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 Ulr .
Hervorragende » Varieteprogramm
„ Kommt zu uns — wir bringen
frohe Laune" . Theaterk . ab 2.50 U.
geöffnet . Nachmittagsvorstellung
ausver kauft . (43477)

CENTRAl -PALAST Karlsruhe. Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung ,abds . 19,15 Uhr „ Perlen der Arti¬
stik " . Kapelle Martens . Die im
Umlauf befindlichen Frei - u . Vor¬
zugskarten verlieren am 31. Okt .
Ihre Gültigkeit .

Hausfrauen ! Die Sei bstan fe rtIgur>fl
neuer oder Änderung alter Giro ®'
robe sofort spielend leicht mit dar
hervorragenden „ Die Zuschneld *J
hilf#" (für alte Modehefte
Schnittbogen für Jede Größe )
XX , „ Oer Leichte Schnitt" (44 Mb
defibildbogen u . ca . 500 kinzsk
Schnitt -Vorlagen für Groß u. Ätemj
6.00 XX , „ IN Hüte In der Tüte
oe *. qeKh . (für J*d »n dt© dcktig
Kopfbedeckung ) 2.50 Groß*
KombinatiorrMuegsbe kompl . ^ ,

"7
M . Nachnahme 0.75 M mehr .
maUge Antchaffutvg fü«
leben . Mach Neu ao * Alt.
) I»emann , Rarmov 'ervO , Potifach ijJj,

B.-Baden . Kurtiaui. Heute 11.30» 16
u . 20 Uhr : Konzert de » Slnfonte -
«Mid Kurorchester*.

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe. Festhalle . Do . 21., Freit.

22., Sa . 23. u. So . 24 . Okt ., Werk¬
tag * 18.30, So . um 16 Uhr „ Rhyth¬
mus dar Freude", eine Revue schö¬
ner Freuen und glanzvoller Artistik
mit 25 Alberti -Mädel -Christa -IJaliett ,die gr . Musikei - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Elntrlttsk
1.— bis 4.— XX I. d . KdF .-Vorver -
kauftstelle , -Waldstraße 40a .

Karlsruhe. Werde Mitgl . des Konzert-
ringzl 3. Solisten - , 2 Kammer-, 3
Orch .-, 2 Chorkonz . m . Sbi . Ring-
mltgl . anst . 2.5Ü—4 .— XX bei gut .
PI . nur 1.50 XX . .Anmeld . uns . Au*k .b . d .KdF .-Vorverkauf »st .Wald »1r.40a .

Bruchsal . Konzertgameinde . Samsi .,
14. Okt ., 19.30 Uhr, in der Aula
der Hans -Schemm -Schute 2. Mei '
sterkonzert . Siegfried Borries (Vio
Hne , Berlin ) , lang ) , erster Konzert¬
meister der Berliner Philharmonik .,der ausgezeichnet mH viel Prei¬
sen : Nationaler Musikpreis f . Vio¬
line . Karten Im Vorverk . 4, 3, 2,50 ,
2, 1,50 u . 1 RM Kreisdierrstst . der
NS .-Gemelnschaft K, d . F.„ Wilde -
richstraße 34 . Ruf 2734 - 37 .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL. Heute 2.30,

4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers " . Jug . ab 14 J. zugelass .

Gloria . 2.30. 4
~
4S, 7.00 „Karawane ".

Jugendliche nicht zugel . <4.45 u.
7.00 num .)

Fall . 2.30, 4.45, 7.00 „ Und die Musik
spielt , dazu " . Jugend !, nicht zu-
gelas ». (Alte 3 VorsteHg . num .)

Gaggenau . Deutsch . Volksblldungs -
wurk. Dl ., 12. Okt. . 19.30 Uhr . Ist
in d . Degtorgaststätten ein Llcht-
büder -Vortrag über da * Thema
„ Im Banne der Alpen “. Es spricht
Pg . Wilhelm Rudolf , Karlsruhe .
Elntrlttsk , zu XX —.50 u . 1.— In
den bekannten Vorverkauf *! ., so¬
wie an der Abendkasse .

Oaggenau . Sa .. 14. Okt .. 19.30 Uhr ,
in der Jahnhalte , Gastspiel der
Bad . Bühne . „ Der Widerspenstigen
Zähmung" von Shakespeare . Ein
trlttsk . zu XX 1.— u . 2 .— In den
bekannt . Vorverkaufst . Kultur ring
Mitglieder haben Ermäßigung .

PALI . Frühvorstellung vorm . 11 Uhr :
„Wildnis " . Harrt . Bilder v . Tieren
in freier Wildbahn . Sitten u . Ge¬
bräuche der Naturvölker im Her
zen des „ schwarzen " Erdteils .
Jugendliche zugeiqssen ._

Qaachtftllcha
Empfehlungen

RESI. „ Du stimmt was nicht ". Beg
3.00, 5.00, 7.00, Jeweils mit Wo¬
chenschau . 7.00 Uhr numeriert . Ju-
gendliche nicht zuge lassen

GLORIA und RESI: Märchanvorstel -
lang Di . bi* Do . Jew . 1 Uhr:
„Tischlein , deck dich ", Märchen¬
film. Dazu . Kasperl kauft e . Hau ».

KAMMER zeigt „Viel Lärm um Nlzl " .
Beg . 2 .30. 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt „Der Fall Rainer1
Jugend !, nicht zugelassen . Neue
Anfangszeilen : 2J0 , 4.45, 7.00 Uhr.

RHEINGOLD. Nur noch heute und
morgen 2.00 , 4.15, 4.30 „ Zwei
glückliche Menschen ", Wochen -
schau .- Jugend !, nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 2.00 , 4.15, 6.30 „ Ein Walzer
mit Dir". Wochenschau . Jugend ! .
über 14 Jahre zuggiassen

Durlach. Skale . Tügl. 2.00 , 4.15, 6 .30
„ Fahrt Ins Abenteuer " . Wochen
scheu . Jugend !, zugelassen .

Durlach . M. T. Heute 1.30, 4 .00 und
6.30 „ Wen die Götter lieben ”,
dazu Wochenschau . Jugend !, über
14 Jahre zugel . (Wochenschau Jo-
weils vor dem Hauptfilm ) .

Durlach. Kammarlichtspiala zeigen
ügl . 4 .15 u . 6 .50, Sonnt , ab 2 Uhr
Die goldene Stadt " . Jug . n . Zug

Ettlingen . Uli. Neue Anfangszeiten
Wo . 6 .45 , So. 4 .30 , 6.45 , So . 2.15,
4 .30, 4 .45. So . 2 .15 u . 4 .30 „ So ein
Mädel verglBt man nicht". Jug .
verb . Ab So . 6 .45 bis Do . „ Ge -
krönte Liebe " . Jug . üb. 14 J. Zutt .

Rastatt . Schloö -Llchttplete . Heute
14 .30, 17 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin
zum Welöun Rössel ". Wochen »ch .

Sasbach — Oberschern od , Achem .
Biete ganzes Haus In schön . Lage .
Suche 4 Zlmmerwohnung mit Bad
in Oberachern oder Achem . CS) AC
3882 Führer -Agentur Achem .

Unterricht
Privat# Lehrgänge für Stenografie

und Maschfnenschralben , Buchfüh¬
rung. Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8401 , Beginn
neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschule Merkur Karlsruhe,
Kochs tr . 1. Ruf 2018, b . d . Ka fser -
allee . Neuer Kurs beginnt Mitte
Oktober , Anmeldung »ol . Prosp .

Rastatt. Rest . Heute 14.30, 17 und
19.30 Uhr, „ Gefährtin meines 8om <
mort " . Jugend !, über 14 J . zugel .

Gernsbach . Stadthalla -Llchtspiele .
„Die große Nummer" . Jug . zugel .
Fr., Mo . 19.30 Uhr. Sa . 15 u . 19.30,
So . 13.45, 14.30 u . 19.30 Uhr, Sa . 15

Uhr u . So . 15.45 Uhr Jug . kl , Preise .
B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele . Hdjts

14, 16.30 u . 19 Uhr „ Wen die
Götter lieben ".
_ td » n. Filmpslait . Heute 14, 14.30" 19.00 „ Zum leben verurteilt " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ SchloB Im SU-
den " u. 17,30 u . 19.30 U. „Verleit " .

Llchtenau. Lichtspieltheater . Heute
So ., 14 u . 17 Uhr „ Hochzeltsnacht " .

Bühl . Lichtspielhaus . Beginn 19 Uhr
„Liebe aeht seltsame Wege " . Ju
gendliehe über 14 Jahre zugeias *

Ackern . Tivoli-Lichtspiele . „ Ein Wal¬
zer mit Dir" . Anfang« . : 7.00 Uhr ,
Sonntag 2.00, 4.30 und 7.00 Uhr.

landwlrtschaftzzchule Bruchsal. Eröff¬
nung des Untorkurse » anfangs
November 1943 . Anmeldungen an
die Schulleitung . Der Schulvorstand .

» er neue Weg aufwärts ! Fernunter¬
richt In Maschinenbau , Elektrotech¬
nik . Bautechnik . Keine Berufsunter¬
brechung I Studiengefd nur 2.75 XX
Im Monat . Beratung und Einfüh-
rungs *chrift durch Dr.-Ing . habil .
Paul Christian !, Konstanz 194.

Verloren

Elfenbeinanhügner m. Kette Don¬
nerst . abd . a . d . Weg Festhalle —
Linie 6 verl . Abzug , geg . Bel . b .
Peter , Kerl-Wit'helm -Str . 36, Khe.

Geldbeutel , schwarzrot , Donnerst ,
abend Waldslr . b . Hauptpost verl .
Da Andenken beillegt , bitte geg .
Belohnung abzugeb . b . Elisabeth
Kalke , Kronenstr . 44, 4, Sl„ Kha.

ladargeldbeutel , dunkelblau , m . In¬
halt . Versicherungsmarken , am 8 .
Okt . zw . Milch -Reith und Friseur
Beuchler am Johannesplatz verlor .
Der ehrl . Finder wird gebeten , den
Geldbeutel a . d . Fundb . abzugeb .

D.-Lederhandschuh , einzelner , dklbl .
mit rot , verloren . Abzug , im Lader»,Karlsruhe . Martenstraße 56.

Lederhandschuh , schwarzgrau , hand¬
genähter verloren . Gute Belohng .
Bismarck »fr . 47, bei Moest , Khe.

» - Handschuh , r., welnr ., am 5. 10.
zw . Kaiserstr . u . Fr .-Todt -Str . verl .
Abzug , g . Bel , a . d . Fundbüro Khe.

Herrenhandschuh , br ., rechter . Sams¬
tag , 9 . 10., verloren . Geg . Belohn ,
abzugeb , WIrtl», Körne ritt , Z, Khii,

- Konzerte
Duoabend Inge T6taz-Drlesch (Viel .) ,

Stephanie Pellitsier (Klav.) DI., 12.
Okt .. 18.15 Uhr, Friedrichshof . Boot¬
hoven : Sonate D-dur , Clara Falsst :
Sonate G-dur , Brahms : Sonate d-
moll . Karten von 1.50 bis 4 XX
bei Kurt Neuteldt und H. Maurer .

Klavierabend Gertrud Pulst (Leipzig )
Mo . 18. Okt .. 18.15 Uhr Friedrichs -
hol . Schumann : Sonate Op . 22,
Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op . 4 , Chopin : Impromptu Fls -dur ,
Brillante Variationen , Noctumo cis -
moll , Walzer AHdur . Karton von
1.50 bis 4.— XX bei Kurt Neuteldt ,
Waldslr . 81, und H, Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mltt-
woch , 20. Okt .. 18.15 Uhr Tm Karis-
rpher Friedrichsho -fsool einen Heit .
Lieder - u . Arienabend . Am Flügel :
Kapellmeister Walter Hindelang .
Karten von 2.— bis 6.— bei Kurt
Neuteldt , Waldsfraße 81 , und H.
Maurer . Kaiserstr . 209. Bitte keine
telefonische Bestellung .

Veranstaltungen
Schaukochen : „Vielerlei In einem

Topf". Mittwoch , 13. Okt., um
15 Uhr im Vortragsraum , Kaiserstr .
101. Teller und Löffel milbringen .
Beratungsstelle des Deutschen
Frauenwerke », Kundendienst der
Slüdt . Werke . Kaiserstraße 101.

Emma lackner tanzt ihr neues Pro -

rramm Sonntag. 17. Okt ., nachm .
Uhr im Friedrichs hot . Karten von

1.50 (Stud .) bis 4 .— XX bei Kurt
Neuteldt , Waldslr . 81, q. H. Maure

Uhrgläser In alten Formen für Ta¬
schen - u . Armbanduhren werden
aufgesetzt . Schmidt -Staub , Karfsr .,
Kaiserstr .154, gegenüb .d .Hauptpost .

.PANZERLIT" - lutt - und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe - 300 .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u, sorglSli . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sollen -
Ecke Waidstraße , Karlsruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .138. Haltest . Reichsstr .

Photo -Aufnahmen , Paß - u. Kennkar¬
tenbilder , Vergrößerungen . Photo¬
läger , Karlsruhe Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . weldstr , Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen ._

Deutscher Lloyd, Lebens versiehe
rung AG. Leipzig , Geschäftsstelle
Mannheim , L. 2. 2, befindet »ich
Jetzt In Heidelberg , Sophienstr . 9,
Elrtg . Hauptrtr . Postscheck -Konto
Ludwigenaton 4440 .

Günstige Elnkuutsgelegenhell für
Fllegergeschüdigte in Bett - und
HoushoMwäsche , Klekter - u . Vor¬
hangstoffe im Webwarenhaus E.
Rheinboidf , Rastatt ._

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
heltskosten 1.. 2. oder 3. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken -Versiehe rungs -
A.-G . Landesdirektion für Süd¬
wertdeutschland Stuttgart s . Platz
der SA 14, Ruf 71183,_

,Huch —I" Und „peng " schon lag
die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie leer
war " , tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reiten von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichtet und wertvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Derum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma¬
platt Wundpflestar aulgeklebt
auch auf die kleinste Verletzung
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und heilt
auch schneller ob . Sie werden
außerdem beobachten , daß das
anliegende Traumsolatt Wundplla -
Ster bei der Arbeit nicht stört .

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Bestecktelle von
XX 8.85 an, Btldprospekt frei .
Sobema M, Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Heiter Ihrer GesundheitI Medo
pharm -Arznelm +ttel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate . Gesell
schalt m . b . H, , München 8 .

Künstliche Gebisse ohne Bürste
schnell sauber ! Man löst etwas
Kukldent -Pulver In Wasser auf
und lagt das Gebiß über Nacht
hinein . Morgens spült man das
Gebiß unter der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausende be¬
nutzen das echte KukIdent regal
mäßig , well es das Gebiß hy
gIonisch einwandfrei reinigt und
desinfiziert , störenden Geruch u .
unangenehmen Geschmack besei¬
tigt und völlig unschädlich Ist .
Sollten Sie das echte Kukident
In Ihrer Apotheke und In anderen
Fachgeschäften nicht erhalten , so
bitten wir um Nachricht , damit
wir Ihnen eine Bezugsquelle
nachwels . können . Kuklrol -Fabrik ,Berlin-llchterfelda ,

Brlefmarken -Handlung Walter 8*^
'

ren ». Braunschwelg , Postfach , oj»
große Spezialgeschäft von WelffR •
Werbeschriften kostenfrei fl®??,,
Standesangabe . iii

Bel der Kopfwäsche das Haar nlcb*
regellos durcheinanderreiben , sO"
dem bei der Massage In
Richtung nach vorn «chie b®n.
Sonst verfilzt es leicht . Zur KoP'
wüsche das nlcht -alkal . „ Schwa '*'
kopt -Schaumpon " .

Eine Entscheidung , die nicht sch* ®
fällt , ergibt »Ich bet der Wate ein**
guten - Austauschgetränks für
fen Schwarz -Tee . Wie seit NJ*
zehnten beim WEREF-{Schwarz -)T«*
so bevorzugen auch Jetzt o*r!
WEREF-Kräutertee die sorgsamiP
»ammenge »teilten MI »chuog »ven °| /
ren vor allem Bestandteile , oH®1.
Ergiebigkeit und Duftgehort
bei sparsamer Verwendung der *“
bereltung eines wohlschmeckend *
Aufgußgetränks zugutkomrn ®"
WEREF-Tee -GroBpackerei Wogmf"?
4 Rolsor , Frotburg I Br. seit ’ji-'

Statt Jod -Tinktur SEPSO zur äußaf
liehen Desinfektion , Verletzunfl *?,
wie sie so häufig Im Naur »® l
bei der Gartenarbeit , hn Baj

*
und beim Sport , durch Schmm?
Stiche . Risse , Bisse und dgl . " ö
ursacht werden , soll man nie (
unbeachtet lassen , sondern *“
Vermeidung von Entzündungen '
Eiterungen sofort mH der ba * * *
ten Sepso • Tinktur desinfizier »®;
Sepso Ist völlig Jodfrei ' und / »
ursacht daher weder Haulrel » '"
gen noch Ekzema . In Apothe ^
und Drogerien In Flaschen um-
Tupfröhrchen erhältlich . Llnfl»»'
Werke , Dresden .

Wiesbadener Heilanstalt fü ( Häme*"
rhoidulkranke . Staatl . konz . L*
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur »
Handlung kommen : äußer # u. "
rtere Hämorrhoiden , Afterfi **j‘,1|,

'
Mastdarmtlsteln , Mastdarmvona ' ;
Prospekt durch da » Sekret »"
Wiesbaden , Taunusstraße 5. ^

Man treffe Vorsorge tür das 8ff»
und die Familie durch ®ine «LiJ
ben * - oder Penslonsverslcheru ™
Gerling -Konzern , Lebensverslrtjl
rungs -Akt-lengesellschaft . Vertr* '
durch : Niederlassung Karlshjl -,
Waldslr , 43 . Fernruf 4404 , u . JTJ ,
mann Gatt -ner , Karlsruhe , Pem
Straße 1. Femnrt 7408 . -gj

Gesichtshaar » werden durch die VPJ)
mir angewandte sicherste ü. ,
schädliche Methode garant . « «
Wurzel tür Immer entfernt , ^
Messer . Pulver oder Creme .
so Warzen , Leberflecke .
male , Pickel , Sommersprosse *1
G . Bornemann . Kosrn.- lnet -,
Sprechstunden Jeweils M *aprecnsrunoen jeweir » r— •• s«.
In Karlsruhe , Kaiserstr . 118, Je»
in Ottenburg , Rhelnstr . 15, Jed - , 4,
In Rastatt, . Roonstr . 5, Jed .in xasratt , xoonsrr . a, jeo . ‘
Fr . Im Monat ; H» Bühf. Ad .-HiffTl
Straße 90, Jed . V u 2. Fr .

Wenn Sie Russen oder Sch* *b*J
Etwa In der Küche haben
„ Slcherol " beseitigt d*
Ohne die geringste Müh'.
Eine Dose 80 Pfennig , , ,
Das Ist dafür herzlich wenig '
Zu haben In Apotheken und
gerlen ; in Rastatt : Stadtapo " —
Schloßdrogerie Baptist BedC ^ -<

THYMAKU, das naturreine
ge würz gibt allen Speisen „ |.
ohne Fleisch — höchsten
geschmack . In Lebensmittelge »
ten u . Drogerien erh -ättllchjAm !,*.
Hersteller : Sehestedt '»
mühle , Chemnitz .

.Eine schallende Ohrfeige h#b? , 0
selbst einmal vor 40 Jahren ' " mit
etwa » bekommen , und ** • * int »
Recht ." Mit diesen Worten 7* '

vo/
der Transportarbeiter auf
Ihm stehende Kiste , aus °
Seltenwand , gleich unterha -u r
Deckelt , ein „ daneben " 0 ®̂ ” , ^
ner Nagel fast 2 cm lang *r
ragte . Es fehlte nicht viel , jj ? au(•
»Ich an dem Nsgel die Han® ^
gerissen hätte . — Jeder nu‘üme»>
fen , solche Unfälle zu ve '

^ un-
denn unsere Gesundheit „n®"
»ere Arbeitskraft sind heul ® /e in
setz lieh . Wenn es aber lr0|, |e |n®
mal eine Schramme , ein * „ ,m «n
Wunde gibt , dann auch1 ® « in
Augenblick zögern und sol ° ‘*

aUf-
Traumaplasl - Wundpll »»*®* , dl*
legen . Jawohl , auch au.*, jiif
kleinste Wundei Das hat n*” j « iJ
perllchkelt nichts zu tun . *1 au &
Ist kluge Berechnung . Etenn ka „n
ein unbedeutender P ra*z®I ai 6 ®"
bei der Arbeit , besonders ® | #nr
stimmten Handgriffen . a*J
lästige Art stören . Ein ß. dl®
plasl -Wundpflasler aber !®z ^ h*n
wunde Stelle Im Har*dü®’

n
vergessen und schnell hg

Nein — es Ist nicht nötifl , A ^rd®®
Meldung von Altersbe *£" - lyurö
hoh . Blutdruck . Arterlanve *z

nfl«h
Immerzu und In großer »
Blattgrün Wagner - Art* *1®’
nehmen ; ein so vortellhan « ir
mengesetzfes und nachh « jJfjgrüJ'
kendes Naturmittel wie , GflX'i
Wagner -Arteriosat . auf <*• '

^ paU*
lege des „ ClorophyH " ®v« Cän *
und In planvoller rrfrr»**':
dch . pflanzliche Wlrkkr6ft®/ ß »l
man vielleicht Smal Jö *̂

paar Wochen lang und ®*j t h
wieder aus . So hat f * - «ff . ,
währt . Packung 1-35. 3-t^ , (l |*b®J;
In Karlsruhe: Relormhs. " K®*
Douglasstr . 24 ; Diog . Ap «*i
serstr . 229; Adler -, ff®? .
Drog. Veiler , Zirkel 15; M» w ir.;
maler , Krlegsslr ; rst*®®5’
Leopold Günther, H#u»®jj!
Budenlu , Jollystr .; *™*' , lanfl*
Karlsfr . ; Rlhs . Fra . *sch *• *•'
marckplatz ; Rfhs. -- L
Drog . Eberl, Kaiserstr.
Oltonhölon : Drog. FUnknor.^ - -

Achorn : Rfhs . H“""j, ^ flfpo !»• ** '
»- — - - AdW "In Oflonburg
Rlhs. Hofmann.

Kreis Rasta tt

Ni * aus Gowohnhoil die altbewähr¬
ten Venus - Präparate (Tages¬
creme , feftlret — Uberfettef ) an¬
wenden . Nur wenn unbedingt nötig— sparsam auffragen — so reicht
der Inhalt der heute seltener ge¬
wordenen Dose lang « Zelt . Durch
die Rückgabe leerer Dosen an Ihr
Fachgesch . wird auch hier Kohlen¬
klau der Weg versperrt , Kolbe 4,
Co „ Stettin , Vemn -Heuh *

- „ It, H*'1*-
Rastatt . Kammersänger Fr^ H« ”

vom Deutschen staal *, h*4
und Amsterdam <,.ä h®

s a mstafl -l^ r
Okt .,

K
lVä Uhr im Ra ^

a^
‘®^ brt ’Jj

bei Kronenwerth ._

v
ö « :

Fr8ü

tebriK
*

hteÄ ^ Württ*
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